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Gemeinde Neuenkirchen-Vörden 

11. Änderung des Flächennutzungsplanes „Windpark Biester Feld/Im Deepen Brooke“ 

Abwägung der Stellungnahmen zur frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 

§ 4 (1) BauGB und zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB (in kursiver Schrift) 

Abwägung der Stellungnahmen zur Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 

§ 4 (2) BauGB und zur Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB (in Normalschrift) 

 

Nr. 
Träger öffentlicher 

Belange 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

1 Landkreis Vechta 
Ravensberger Straße 20 
49377 Vechta 

03.04.2025 

Nach § 4 (1) BauGB 

Hinsichtlich der von mir wahrzunehmenden Belange bestehen 
gegen den Änderungsentwurf grundsätzlich keine Bedenken. 

 

Bauleitplanung 

Die Gemeinden können gem. § 245e Abs. 1 BauGB sog. isolierte 
Positivplanungen vornehmen, um zusätzliche Flächen für die 
Windenergie unter Beibehaltung der Ausschlusswirkung nach § 
35 Abs. 3 Satz 3 BauGB auszuweisen. Die Voraussetzung dafür 
ist, dass die Gemeinde dabei die Grundzüge der Planung erhält. 
Laut § 245e Abs. 1 Satz 7 BauGB ist regelmäßig von einer Er-
haltung der Grundzüge der Planung auszugehen, wenn nicht 
mehr als 25 % der bisherigen Fläche neu ausgewiesen werden 
sollen. Diese Regelannahme ist aber kein Grenzwert. Daher ist 
in die Begründung darzulegen, was die Grundzüge der Planung 
der 03. Änderung des Flächennutzungsplans sind und in wel-
chem Verhältnis die vorliegende 11. Änderung des Flächennut-
zungsplans zu diesen Grundzügen steht. Dabei ist ein besonde-
res Augenmerk auf die Abwägung der 03. Änderung zu legen, 
um die Einhaltung der Grundzüge der Planung zu belegen. Dies 
gilt insbesondere in Hinblick darauf, aus welchen Gründen die 
nun in der 11. Änderung darzustellenden Flächen nicht Bestand-
teil der 03. Änderung waren. 

Der Anteil der Neudarstellung im Rahmen dieser 11. Änderung an den 186,4 ha der 
3. Änderung beträgt ca. 31 % und damit etwas mehr als 25 %. Die Gemeinde Neu-
enkirchen-Vörden geht trotz der Überschreitung von 25 % davon aus, dass die 
„Grundzüge der Planung“ nicht tangiert werden. Sie stellt dazu folgende Gründe in 
die Abwägung ein, die auch in der Begründung ergänzt werden:  

Die 3. Flächennutzungsplanänderung basiert auf einer Windenergieflächen- 
potenzialanalyse aus dem Jahr 2016. Darin waren die im Plangebiet gelegenen Flä-
chen dieser 11. Änderung als Potenzialflächen nach Abzug von harten und weichen 
Potenzialflächen als geeignet für die Windenergienutzung zunächst erkannt worden. 
Nach städtebaulicher Abwägung wurden die Flächen aber nicht für eine Darstellung 
von Sondergebieten in der 3. Flächennutzungsplanänderung empfohlen. Die Zurück-
stellung wurde mit den Freihaltezielen für das Landschaftsbild begründet.  

Die Ergebnisse der Windenergieflächenpotentialanalyse 2016 wurden im Vorfeld 
dieser 11. Flächennutzungsplanänderung überprüft. Die Überprüfung erfolgte in en-
ger Abstimmung mit der Genehmigungsbehörde Landkreis Vechta. Die im Geltungs-
bereich dieser 11. Änderung gelegenen Flächen wurden auch in der Überprüfung als 
geeignet für die Windenergienutzung festgestellt. 
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 Fortsetzung Landkreis 
Vechta 
 

 Die Argumentation in der 3. Flächennutzungsplanänderung, die zunächst zur Zu-
rückstellung der im Geltungsbereich dieser 11. Änderung gelegenen Flächen führte, 
wird nun überarbeitet. Die Grundzüge werden dabei – auch über die rechnerische 
Ermittlung hinaus – nicht in Frage gestellt, da die damals zugrunde gelegten harten 
und weichen Tabuzonen nicht verändert werden. Die Belange des Landschaftsbildes 
als städtebauliches Kriterium werden jedoch zurückgestellt und der Gewinnung von 
regenerativen Energien aus Wind der Vorzug gegeben. 

   In dieser ergänzten Abwägung wird insbesondere auf die geänderten gesetzlichen 
Rahmenbedingungen und den § 2 des Erneuerbaren Energien Gesetzes (EEG) ab-
gestellt, wonach die erneuerbaren Energien im überragenden öffentlichen Interesse 
liegen und der öffentlichen Sicherheit dienen. Bis die Stromerzeugung im Bundes-
gebiet nahezu treibhausgasneutral ist, sollen die erneuerbaren Energien als vorran-
giger Belang in die jeweils durchzuführenden Schutzgüterabwägungen eingebracht 
werden.  

Der Landkreis Vechta hat zudem im Dezember 2022 die Änderung des Regionalen 
Raumordnungsplans eingeleitet. Der gesetzliche Flächenbeitragswert von 1,56 % (= 
1.270 ha) kann nur mit planerischer Unterstützung der kreisangehörigen Kommunen 
gewährleistet werden. Im April 2024 hat daher der Rat der Gemeinde Neuenkirchen-
Vörden den Grundsatz gefasst, dass zur Erreichung der regionalen Teilflächenziele 
eigene Planverfahren zur Änderung des Flächennutzungsplanes durchgeführt wer-
den. 

  In der Begründung sollte in Kapitel 2.3 noch weiter ausgeführt 
werden, aus welchen Gründen die Flächen 3, 4 und 7 nicht wei-
terverfolgt werden. Sofern die Ausweisung dieser Flächen zur 
Nichtwahrung der Grundzüge der Planung der 03. Änderung des 
FNP geführt hätte, wird empfohlen dies kurz darzulegen. 

Auf Grundlage der Prüfungsergebnisse verblieben fünf Potentialflächen für die Wind-
energie:  

-  Fläche 2: Nellinghof/Bieste (ca. 60 ha)  

-  Fläche 3: Hörsten (ca. 6,7 ha)  

-  Fläche 4: Nördlich der L 76 (107 ha)   

- Fläche 6: Erweiterung  Windpark Vörden südlich der L 76 (100 ha)  

-  Fläche 7: Flugplatz Vörden Teilgebiet „Mühlendamm“ (Teilfläche A): (12,6 ha).  

Die von der Politik ins Spiel gebrachte Potenzialfläche in den Dammer Bergen wurde 
als hochgradig kritisch eingestuft (Gebiet beinhaltet zahlreiche naturschutzfachlich 
wertvolle Flächen, liegt zudem Nähe zum FFH-Schutzgebiet Dammer Berge und 
würde erhebliche Eingriffe in den Baumbestand verursachen). 

Im Rahmen der Konkretisierung der verbleibenden fünf Potentialflächen wurden die 
o.g. Flächen 3, 4 und 7 aus folgenden Gründen ausgeklammert: 
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 Fortsetzung Landkreis 
Vechta 
 

 Fläche 3: Hörsten (ca. 6,7 ha), Verzicht aufgrund:  

Kleinflächigkeit und somit Streuwirkung vermeiden. Die Fläche könnte zukünftig 
durch die Lage an der Autobahn (200 m Abstand je Fahrtrichtung) privilegiert zu-
gunsten Freiflächen-PV-Anlagen nutzbar sein.  

- Fläche 4: Nördlich der L 76 (107 ha), Verzicht aufgrund:   

Wegen des artenschutzrechtlichen Potentials ist voraussichtlich nur die westliche 
Teilfläche zur Größe von ca. 34 ha nutzbar - hohe Belange für Natur und Umwelt 
(insbesondere wertvolle Bereiche für die Avifauna, Gastvögel, Flugachse Alfsee-
Dümmer auch für Schwäne, zwei gut funktionierende Kompensationsflächen mit Er-
weiterungsoption, Seeadler Sichtungen). Die Umzingelungswirkung von Windener-
gieanlagen im Umfeld der Ortslage Vörden unter Berücksichtigung der Windenergie 
im angrenzenden Kreis Osnabrück soll vermieden werden. Auch in Bezug auf die 
gleichmäßige Verteilung bzw. Belastung des Gemeindegebietes mit Windenergieflä-
chen soll auf die Potentialfläche 4 verzichtet werden. 

- Fläche 7: Flugplatz Vörden Teilgebiet „Mühlendamm“ (Teilfläche A): (12,6 ha), 
Verzicht aufgrund:  

Waldrandlage (insbesondere historischer Wald) aus artenschutzrechtlicher Sicht 
problematisch; mögliches Artenschutzgutachten abwarten - Die Fläche „Müh-
lendamm“ könnte als Optionsfläche für zukünftige Planungen aufrecht erhalten blei-
ben 

   Inwieweit eine Darstellung der zurückgestellten alternativen Flächen die Grundzüge 
der Planung berühren würde, ist aus Sicht der Gemeinde hier nicht zu thematisieren. 
Es wurde eine Eignung für die im Geltungsbereich der 11. Änderung gelegenen Flä-
chen erkannt, ohne die Grundzüge der Planung in Frage zu stellen.   

  Artenschutz 

Die im vorliegenden avifaunistischen Gutachten getroffenen und 
die in den Artenschutz betreffenden Kapitel im Umweltbericht ge-
troffenen Aussagen sind basierend auf der derzeit geltenden 
Rechtslage plausibel. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Es wird ergänzend darauf hingewiesen, dass im Rahmen der Er-
schließungsplanung der Artenschutz weitergehend zu betrach-
ten sein wird, sofern für Transport, Lagerung und Logistik die 
Entnahme von Gehölzen und/oder Wegeausbau/-neubau erfor-
derlich ist. Dieses gilt sowohl für den Geltungsbereich des F-Pla-
nes selbst wie auch für ggf. zusätzlich erforderliche Zuwegungen 
außerhalb des Geltungsbereiches. 
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 Fortsetzung Landkreis 
Vechta 
 

Wasserwirtschaft 

Das Plangebiet grenzt an das Gewässer „Möllwiesenbach„.Der 
Bach ist ein Gewässer II. Ordnung, Nr.4 (1.3.3), der Neuenkir-
chener-Wasseracht. Nach der Satzung ist die Errichtung von 
baulichen Anlagen in einer Entfernung von weniger als 10 m von 
der oberen Böschungskante bei Gewässern II. Ordnung nicht zu-
lässig. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Auf nachgelagerter Planungs-
ebene sind die entsprechenden Abstände einzuhalten. Die nebenstehenden Infor-
mationen werden in der Begründung ergänzt. 

  Bodenschutz 

Abhängig vom geplanten Verwertungsweg der Aushubböden, 
die das Grundstück verlassen, sind vor der Verbringung die Vor-
gaben der BBodSchV oder der Ersatzbaustoffverordnung EBV 
zu berücksichtigen. 

Der Hinweis bezieht sich auf die Ausführungsebene.  

  Denkmalschutz 

Archäologie: 

Nach unserem derzeitigen Kenntnisstand sind aus dem Plange-
biet keine archäologischen Fundplätze bekannt. Da die Mehrzahl 
archäologischer Funde und Befunde jedoch obertägig nicht 
sichtbar sind, können sie auch nie ausgeschlossen werden 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Folgender Hinweis ist in die Planunterlagen mit aufzunehmen:  

Hinweis: 

„Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und frühge-
schichtliche sowie mittelalterliche und frühneuzeitliche Boden-
funde (das können u. a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohlean-
sammlungen, Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen u. 
Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) ge-
macht werden, sind diese gemäß § 14 Abs. 1 des Nieders. Denk-
malschutzgesetzes meldepflichtig und müssen der zuständigen 
unteren Denkmalschutzbehörde oder dem Niedersächsischen 
Landesamt für Denkmalpflege - Abteilung Archäologie - Stütz-
punkt Oldenburg, Ofener Straße 15, Tel. 0441 / 205766-15 un-
verzüglich gemeldet werden. Meldepflichtig sind die Finder, die 
Leiter der Arbeiten oder die Unternehmer. 

Der Anregung wird entsprochen. Die nebenstehenden Informationen werden in der 
Begründung ergänzt. 
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 Fortsetzung Landkreis 
Vechta 
 

Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des Nieders. 
Denkmalschutzgesetzes bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach 
der Anzeige unverändert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist 
Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörde vorher 
die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.“ 

 

  
 

Baudenkmalpflege 

Südöstlich der geplanten Fläche im geringsten Abstand ca. 800 
m befindet sich das Einzeldenkmal Heerweg 24. Das Wohn-
/Wirtschaftsgebäude von 1751 hat eine geschichtliche Bedeu-
tung aufgrund seines Zeugnis- und Schauwertes als beispielhaf-
ter Fachwerkhallenhaus / Doppelheuerhaus aus dem 18. Jh. und 
für die Volkskunde, daher liegt seine Erhaltung im öffentlichen 
Interesse. 

Ein entsprechender Hinweis wird in der Begründung ergänzt. 

  Südlich dieses Gebäudes befindet sich das Einzeldenkmal „Stra-
ßenpflaster des Genossenschaftswegs Am Möllwiesenbach“. 
Das Straßenpflaster des Genossenschaftswegs Am Möllwie- 
senbach hat eine geschichtliche Bedeutung aufgrund seines 
Zeugnis- und Schauwertes für die Verkehrsgeschichte und die 
Siedlungsgeschichte sowie eine städtebauliche Bedeutung für 
das Landschaftsbild, daher liegt seine Erhaltung im öffentlichen 
Interesse. 

 

  Nordöstlich über einen Kilometer entfernt liegt das Einzeldenk-
mal "Hof Ellerbrock“, Holdorfer Straße 38, ein Wohn-/Wirt-
schaftsgebäude von 1784. Das Wohn-/Wirtschaftsgebäude des 
Hofes Holdorfer Straße 38 hat eine geschichtliche Bedeutung 
aufgrund seines Zeugnis- und Schauwertes für die Bauge-
schichte, als beispielhaftes Fachwerkhallenhaus aus der 2. 
Hälfte des 18. Jhd. (mit einem Risalit des frühen "Fachwerk-Re-
vivals" der Nachkriegszeit) und für die Volkskunde, daher liegt 
seine Einhaltung im öffentlichen Interesse. 

Die nebenstehenden Ausführungen werden in der Begründung ergänzt.  

  Nördlich über anderthalb Kilometer entfernt liegt das Ensemble-
denkmal “Hof Steinkamp“, Wenstrup 4. Das Wohn-/Wirtschafts-
gebäude des Hofes Wenstrup 4 hat als Teil der Gruppe 
"Wenstrup, Hofanlage Wenstrup 4" eine geschichtliche und städ-
tebauliche Bedeutung, daher liegt seine Erhaltung im öffentli-
chen Interesse. 
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 Fortsetzung 
Landkreis Vechta 

Südwestlich ebenfalls über anderthalb Kilometer entfernt liegt 
das Ensembledenkmal “Hof Rump“, Bieste 33. Das Wohn-/Wirt-
schaftsgebäude des Hofes Rump (Bieste 33) hat als Teil der 
Gruppe "Bieste, Hof Rump" eine geschichtliche und städtebauli-
che Bedeutung, daher liegt seine Erhaltung im öffentlichen Inte-
resse. 

Die nebenstehenden Ausführungen werden in der Begründung ergänzt. 

  Es ist kein Eingriff in die orginäre Denkmalsubstanz geplant. Es 
bestehen daher keine Bedenken gegen die Änderung des FNP. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  Die vollständige Stellungnahme inklusive der jeweiligen schutz-
bedürftigen Eigenschaften der Baudenkmäler, kann beim Land-
kreis Vechta angefordert werden. 

 

  Sollten aufgrund der angeforderten Stellungnahme der Unteren 
Naturschutzbehörde zum Bereich des Naturschutzes weitere An-
regungen vorgebracht werden, so werden diese unaufgefordert 
nachgereicht. 

 

1 Landkreis Vechta 
Ravensberger Straße 20 
49377 Vechta 

13.08.2025 

Nach § 4 (2) BauGB 

Hinsichtlich der von mir wahrzunehmenden Belange bestehen 
gegen den Änderungsentwurf grundsätzlich keine Bedenken. 

 

Regionalplanung 

Die Ausführungen zu den Voraussetzungen nach § 245e Abs. 1 
BauGB werden zur Kenntnis genommen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Umweltschützende Belange 

Basis dieser naturschutzfachlichen Stellungnahme zur geplanten 
11. Änderung des Flächennutzungsplanes ist der vorliegende 
Umweltbericht inklusive der als Anhänge benannten Gutachten 
(Brut- und Gastvögel 2022/2023; Fledermäuse 2023). 
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 Fortsetzung 
Landkreis Vechta 
 

Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung beigefügten weiteren 
Unterlagen: 

− LBP 

− Horstkartierung 2024 

− Maßnahmenkonzept gemäß § 6 Wind BG 

werden zur Kenntnis genommen, stellen jedoch keine Grundlage 
der naturschutzfachlichen Stellungnahme zur geplanten F-Plan-
Änderung dar. Da die genannten Unterlagen inhaltlich dem nach-
gelagerten Genehmigungsverfahren zuzuordnen sind, werden 
sie zu gegebener Zeit im entsprechenden Verfahren detailliert 
gesichtet und fachlich beurteilt werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Im Umweltbericht in Kapitel 1.2.2.1 „Relevante Arten, Situation 
im Plangebiet" wird auf Seite 30 ausgeführt: „Im Rahmen des im-
missionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens des ge-
planten Windparks Nellinghof wurden im Jahr 2024 Erfassungen 
der Brutvögel, Gastvögel und Fledermäuse nach den Anforde-
rungen des Artenschutzleitfadens Niedersachsens für die Zulas-
sungsebene durchgeführt". 

 

  Hierzu ergeht der Hinweis, dass Brutvögel im Frühjahr 2023, 
Gastvögel im Zeitraum 2022/2023 und Fledermäuse in 2023 er-
fasst wurden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Angaben korrigiert. 

  Es wird darauf hingewiesen, dass es in Folge des im Zusammen-
hang mit der Errichtung der WEA erforderlichen Wegebaus zu 
einer Beeinträchtigung von Offenlandarten kommen kann 
(Wachtel, Feldlerche, ggf. Kiebitz), da ihr Lebensraum zerschnit-
ten wird und ggf. ein räumliches Ausweichen nicht oder nur be-
dingt möglich ist. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Er ist auf Umsetzungsebene zu beachten. 

  Auf Seite 49 des Umweltberichtes scheint ein Textblock aus ei-
nem anderen Planverfahren verwendet worden zu sein. Der 
Weißstorch wurde im Rahmen der durchgeführten Raumnut-
zungskartierungen lediglich sieben Mal angetroffen. Vom 
Schwarzmilan liegen keinerlei Nachweise vor. 
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 Fortsetzung 
Landkreis Vechta 
 

Der folgende Absatz auf Seite 49 wäre vollständig zu streichen: 

Auf Basis der Brutvogelkartierung werden bei der Umsetzung der Pla-
nung voraussichtlich Maßnahmen zur Verminderung des Kollisionsrisi-
kos des Schwarzmilans und Weißstorchs notwendig werden. 

Mögliche Vermeidungsmaßnahmen für den Schwarzmilan und Weiß-
storch: 

Falls sich in Folge einer konkretisierten Planung eine Betroffenheit ergibt, 
können erhebliche Beeinträchtigungen bzw. das Eintreten eines arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestandes durch 

• angepasst Anlagenplatzierung, 

• pauschale temporäre Abschaltungen in Verbindung mit Moni-
toringsmaßnahmen oder 

• bedarfsgerechts, d.h. durch Kamerasysteme gesteuerte, tem-
poräre Abschaltungen 

vermieden werden. Generell ist die Schaffung von Brach- und Ruderalflä-
chen (auch kleinflächig) in der näheren Umgebung der geplanten WEA 

zu unterbinden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und der fehlerhafte Textblock entfernt. 

 

  Für die Nachvollziehbarkeit der Eingriffsbewertung und für die 
Ermittlung des erforderlichen Kompensationsbedarfes sollte aus 
naturschutzfachlicher Sicht bereits auf der Ebene der Flächen-
nutzungsplanänderung eine überschlägige Eingriffsbilanzierung 
durchgeführt werden. 

Die Inhalte des Flächennutzungsplans entsprechen den Vorgaben des BauGB. 

Eine Eingriffsbilanzierung und die Festlegung einer Kompensation auf Flächennut-
zungsplanebene ist nicht erforderlich und auch nicht möglich, da auf dieser Ebene in 
der Regel keine konkreten Daten zu Anlagenart und Anzahl sowie Zuwegungen vor-
liegen. Zu den grundsätzlich möglichen Eingriffsfolgen und den Bewältigungsmög-
lichkeiten wird im Umweltbericht an mehreren Stellen ausgeführt. Aus der aktuellen 
Vorhabenplanung für sechs WEA innerhalb des Änderungsbereichs ist der Ge-
meinde ein Kompensationsbedarf in Höhe von rd. 0,5 ha für das Schutzgut Boden 
und in Höhe von rd. 17.000 Werteinheiten gemäß Osnabrücker Kompensationsmo-
dell für das Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften bekannt. Für das Schutzgut 
Landschaftsbild ist darüber hinaus eine Ersatzgeldzahlung vorgesehen. Die Kom-
pensation der Eingriffsfolgen soll voraussichtlich im Bereich Kronlager Mühlenbach/ 
Ökokonto Pfahlberg erfolgen, ca. 3 km östlich des Plangebietes. Hier stehen ausrei-
chend aufwertungsfähige Flächen zur Verfügung. Der Gemeinde ist bewusst, dass 
auch andere Vorhabenplanungen in der dargestellten Fläche möglich sind und sich 
andere Kompensationsbedarfe ergeben können. Grundsätzliche Bedenken hinsicht-
lich der Kompensierbarkeit der Auswirkungen im Naturhaushalt sind der Gemeinde 
jedoch nicht ersichtlich. 
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 Fortsetzung 
Landkreis Vechta 
 

 Darüber hinaus ist der Gemeinde bekannt, dass sich infolge zweier Urteile des Bun-
desverwaltungsgerichtes vom 12. September 2024 (BVerwG 7 C 3.23 und BVerwG 
7 C 4.23) künftig ggf. abweichende Anforderungen hinsichtlich der Kompensation 
von Landschaftsbild-Beeinträchtigungen durch WEA ergeben. Bisher liegt hierzu je-
doch keine anerkannte Methodik zur Ermittlung eines flächenhaften Kompensations-
bedarfes vor, so dass hier eine überschlägige Eingriffsbilanzierung für die Gemeinde 
derzeit nicht zielführend erscheint. Selbst bei zusätzlichen Kompensationsflächen-
bedarfen für das Landschaftsbild sieht die Gemeinde hier eine grundsätzliche Um-
setzbarkeit von Maßnahmen beispielsweise in dem o.g. Flächenpool gegeben. 

Entsprechende Ausführungen werden im Umweltbericht ergänzt. 

  Zur Beurteilung der Verfügbarkeit von geeigneten, externen 
Kompensationsflächen und ggf. erforderlich werdenden CEF-
Maßnahmen sollten zudem aus naturschutzfachlicher Sicht 
Suchräume für die bereitzustellenden Kompensationsflä-
chen/CEF-Flächen dargestellt werden. 

Eine Darstellung von Suchräumen im Rahmen der Flächennutzungsplanung stuft die 
Gemeinde weder als geboten noch als zielführend ein. Eine solche Gebietsdarstel-
lung würde nach Einstufung der Gemeinde die Umsetzung der erforderlichen Kom-
pensation eher erschweren als fördern, da den Vorhabenträgern die Einbringung ge-
eigneter Flächen außerhalb der Suchräume erschwert würde und zudem nachteilige 
Auswirkungen auf die Pachtpreise innerhalb der Suchräume möglich wären. Darüber 
hinaus wäre durch eine entsprechende Darstellung im FNP eine Verfügbarkeit der 
Flächen auch nicht zu bewirken. 

Wie bereits ausgeführt, sind der Gemeinde keine begründeten Zweifel an der grund-
sätzlichen Umsetzbarkeit geeigneter Maßnahmen ersichtlich. 

  Im Änderungsbereich befinden sich geschützte Wallhecken im 
Sinne von § 29 Abs. 1 Satz 1 BNatSchG in Verbindung mit § 22 
Abs. 3 NNatSchG. 

Die Wallhecken sind in der Planung erfasst und werden durch die durch den Bauleit-
plan ermöglichte Nutzung der Windenergie nicht in Anspruch genommen. 

  Wallhecken sind geschützte Landschaftsbestandteile im Sinne 
von § 29 Abs. 1 Satz 1 BNatSchG in Verbindung mit § 22 
NNatSchG. Wallhecken dürfen nicht beseitigt werden. Alle Hand-
lungen, die das Wachstum der Bäume und Sträucher beeinträch-
tigen, sind verboten. Zur langfristigen Sicherung und zum Schutz 
sind Schutzzonen von mind. 10 m vorzusehen. 

Die Wallhecken sind in der Planung erfasst und werden durch die durch den Bauleit-
plan ermöglichte Nutzung der Windenergie nicht in Anspruch genommen. 

  Im Änderungsbereich befinden sich rechtliche Waldflächen. 
Oberstes Ziel des NWaldLG ist es, den Wald zu erhalten. 

Die Wälder sind in der Planung erfasst und werden durch die durch den Bauleitplan 
ermöglichte Nutzung der Windenergie nicht in Anspruch genommen. Damit sind 
auch die folgenden drei Hinweise gegenstandslos. 

  Bevor Waldflächen überplant werden können, muss der Nach-
weis darüber erbracht werden, dass eine zwingende Notwendig-
keit besteht, diese Waldflächen in Anspruch zu nehmen und das 
keine anderen, nicht geschützten Bereiche bauleitplanerisch zur 
Verfügung stehen. 
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Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

 Fortsetzung 
Landkreis Vechta 
 

Bei Überplanung der Waldfläche wird Waldersatz erforderlich (§ 
8 Abs. 4 NWaldLG). Die im § 8 des Landeswaldgesetzes für die 
Umwandlung von Wald zu beachtenden rechtlichen Anforderun-
gen sind vollumfänglich anzuwenden. Hierbei gelten die in Nie-
dersachsen anzuwendenden Ausführungsbestimmungen zum 
NWaldLG (RdErl. d. ML v. 05.11.2016). 

 

  Vorbeugender Brandschutz  

Es bestehen keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Es ergeht folgender Hinweis: Bei Errichtung von WEA in oder an 
Wäldern kann es im Zuge der Genehmigung zu erhöhten Anfor-
derungen an den Brandschutz kommen. 

 

  Denkmalschutz 

Nach unserem derzeitigen Kenntnisstand sind aus dem Plange-
biet keine archäologischen Fundplätze bekannt. Da die Mehrzahl 
archäologischer Funde und Befunde jedoch obertägig nicht 
sichtbar ist, können sie auch nie ausgeschlossen werden. 

Entsprechende Ausführungen sind in der Begründung enthalten.  

  Folgender Hinweis ist in die Planunterlagen mit aufzunehmen:  

  Hinweis: 

„Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und frühge-
schichtliche sowie mittelalterliche und frühneuzeitliche Boden-
funde (das können u. a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohlean-
sammlungen, Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen u. 
Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) ge-
macht werden, sind diese gemäß § 14 Abs. 1 des Nieders. Denk-
malschutzgesetzes meldepflichtig und müssen der zuständigen 
unteren Denkmalschutzbehörde oder dem Niedersächsischen 
Landesamt für Denkmalpflege - Abteilung Archäologie - Stütz-
punkt Oldenburg, Ofener Straße 15, Tel. 0441 / 205766-15 un-
verzüglich gemeldet werden. Meldepflichtig sind die Finder, die 
Leiter der Arbeiten oder die Unternehmer. 

Der Hinweis auf die Meldepflicht von Bodenfunden ist sowohl in der Begründung als 
auch auf der Planzeichnung enthalten.  

  Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des Nieders. 
Denkmalschutzgesetzes bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach 
der Anzeige unverändert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist 
Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörde vorher 
die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.“ 

Der Hinweis ist sowohl in der Begründung als auch auf der Planzeichnung enthalten.  
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 Fortsetzung 
Landkreis Vechta 
 

Seitens der Baudenkmalpflege wird zu den Planungen Folgen-
des vorgetragen: 

Südöstlich der geplanten Fläche im geringsten Abstand ca. 800 
m befindet sich das Einzeldenkmal Heerweg 24, als Doppelheu-
erhaus, spiegelbildlich aus zwei Hallenhausteilen in Zweistän-
derbauweise mit Unterrähmgefüge und Backsteinausfachungen 
unter Satteldach zusammengesetzt. Gemeinsam genutztes 
Kammerfach in der Hausmitte. Südliche Traufwand in Backstein 
erneuert. Im Kern wohl noch aus dem 18.Jh., Umbau in der 2. 
Hälfte des 19. Jhs. 

Ausführungen zu den Denkmalen in der Umgebung wurden bereits in die Entwurfs-
fassung der Begründung aufgenommen.  

  Der Wohn-/Wirtschaftsgebäude von 1751 hat eine geschichtliche 
Bedeutung aufgrund seines Zeugnis- und Schauwertes als bei-
spielhafter Fachwerkhallenhaus / Doppelheuerhaus aus dem 18. 
Jh. und für die Volkskunde, daher liegt seine Erhaltung im öffent-
lichen Interesse. 

 

  Südlich dieses Gebäudes befindet sich das Einzeldenkmal „Stra-
ßenpflaster des Genossenschaftswegs Am Möllwiesenbach". 
Auf einer Länge von etwa 700 Metern erhaltener gepflasterter 
Genossenschafts-/lnteressentenweg. Angelegt vor der Trassie-
rung der 1899 eröffneten Bahnstrecke, Wegeführung beim Bahn-
bau geändert. Das Straßenpflaster des Genossenschaftswegs 
Am Möllwiesenbach hat eine geschichtliche Bedeutung aufgrund 
seines Zeugnis- und Schauwertes für die Verkehrsgeschichte 
und die Siedlungsgeschichte sowie eine städtebauliche Bedeu-
tung für das Landschaftsbild, daher liegt seine Erhaltung im öf-
fentlichen Interesse. 
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 Fortsetzung 
Landkreis Vechta 
 

Nordöstlich über einen Kilometer entfernt liegt das Einzeldenk-
mal "Hof Ellerbrock", Holdorfer Straße 38, ein Wohn- / Wirt-
schaftsgebäude von 1784. Zweiständerhallenhaus in Fachwerk 
mit Backsteinausfachungen unter Satteldach. Wirtschaftsgiebel 
auf profilierten Knaggen zweifach vorkragend und an der Spitze 
verbohlt. An der westlichen Traufseite zweigeschossiger Risalit 
in Fachwerk mit Backsteinausfachungen unter Zwerchdach, Gie-
bel auf profilierten Knaggen dreifach vorkragend. Bezeichnet 
über dem Dielentor 1784, im Giebel 1786. Seitlicher Risalit 1956, 
Architekt: Hermann Büld. Das Wohn-/Wirtschaftsgebäude des 
Hofes Holdorfer Straße 38 hat eine geschichtliche Bedeutung 
aufgrund seines Zeugnis- und Schauwertes für die Bauge-
schichte, als beispielhaftes Fachwerkhallenhaus aus der 2. 
Hälfte des 18. Jhs. (mit einem Risalit des frühen "Fachwerk-Re-
vivals" der Nachkriegszeit) und für die Volkskunde, daher liegt 
seine Erhaltung im öffentlichen Interesse. 

Ausführungen zu den Denkmalen in der Umgebung wurden bereits in die Entwurfs-
fassung der Begründung aufgenommen. 

  Nördlich über anderthalb Kilometer entfernt liegt das Ensemble-
denkmal "Hof Steinkamp", Wenstrup 4, eine Hofanlage aus dem 
18 Jhd. Zweiständerhallenhaus in Fachwerk mit Backsteinausfa-
chungen unter Satteldach. Wirtschaftsgiebel auf profilierten 
Knaggen dreifach vorkragend. Östliche Traufseite nachträglich 
nach außen gesetzt und in Backstein erneuert. Am Wohngiebel 
nach Westen moderner Wohnhausanbau. Innengerüst erhalten. 
Bezeichnet 1731. Das Wohn-/Wirtschaftsgebäude des Hofes 
Wenstrup 4 hat als Teil der Gruppe "Wenstrup, Hofanlage 
Wenstrup 4" eine geschichtliche und städtebauliche Bedeutung, 
daher liegt seine Erhaltung im öffentlichen Interesse. 

 

  
 

Südwestlich ebenfalls über anderthalb Kilometer entfernt liegt 
das Ensembledenkmal "Hof Rump“, Bieste 33, eine Hofanlage 
aus dem 18 Jhd. Zweiständerhallenhaus in Fachwerk mit Back-
steinausfachungen unter Satteldach. Wirtschaftsgiebel auf profi-
lierten Knaggen dreifach und Wohngiebel zweifach vorkragend, 
beide an der Spitze verbohlt. Östliche Traufseite in Backstein er-
setzt. Innengerüst teils verändert, Dachwerk nach Sturm 1993 
eingestürzt. Bezeichnet 1756. Das Wohn-/Wirtschaftsgebäude 
des Hofes Rump (Bieste 33) hat als Teil der Gruppe "Bieste, Hof 
Rump" eine geschichtliche und städtebauliche Bedeutung, daher 
liegt seine Erhaltung im öffentlichen Interesse. 
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 Fortsetzung 
Landkreis Vechta 
 

Das überragende öffentliche Interesse an Errichtung und Betrieb 
von WEA hat nur in atypischen Ausnahmefällen gegenüber an-
deren öffentlichen Belangen zurückzustehen (7. Senat des OVG 
Münster mit Urteil vom 31.10.2023 - 7 D 187/22.AK). Es ist kein 
Eingriff in die originäre Denkmalsubstanz geplant. Es bestehen 
daher keine Bedenken gegen die Änderung des FNP. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

2 Samtgemeinde Bersen-
brück – Fachdienst III 
Lindenstraße 2 
49593 Bersenbrück 

07.04.2025 

Nach § 4 (1) BauGB 

Gegen die 11. Änderung des FNP der Gemeinde Neuenkirchen-
Vörden werden - auch nach Rücksprache mit der Gemeinde 
Gehrde, die unmittelbar an das Plangebiet grenzt - keine grund-
sätzlichen Einwendungen vorgetragen.  

Wir bitten jedoch sicherzustellen, dass bei der konkreten Pla-
nung seitens des Vorhabenträgers auch die im Umfeld wohnen-
den Anlieger auf Gehrde Seite einbezogen werden. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

Der Hinweis bezieht sich auf die Genehmigungsebene.  

3 Landesamt für Bergbau, 
Energie und Geologie 
Stilleweg 2 
30655 Hannover 

01.04.2025 

Nach § 4 (1) BauGB 

In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange geben wir 
zum o.g. Vorhaben folgende Hinweise: 

 

Hinweise 

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen erfolgen, 
verweisen wir für Hinweise und Informationen zu den Baugrund-
verhältnissen am Standort auf den NIBIS® Kartenserver. Die 
Hinweise zum Baugrund bzw. den Baugrundverhältnissen erset-
zen keine geotechnische Erkundung und Untersuchung des 
Baugrundes bzw. einen geotechnischen Bericht. Geotechnische 
Baugrunderkundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung 
des geotechnischen Berichts sollten gemäß der DIN EN 1997-1 
und -2 in Verbindung mit der DIN 4020 in den jeweils gültigen 
Fassungen erfolgen. 

Die Baugrundverhältnisse sind auf Genehmigungsebene in Kenntnis der genauen 
Anlagenstandorte zu analysieren. 

  Sofern Hinweise zu Salzabbaugerechtigkeiten und Erdölaltver-
trägen für Sie relevant sind, beachten Sie bitte unser Schreiben 
vom 04.03.2024 (unser Zeichen: LID.4-L67214-07-2024- 0001). 

Salzabbaugerechtigkeiten und Erdölaltverträge sind für diese Flächennutzungs-
planänderung nicht von Relevanz. 

  In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange haben wir 
keine weiteren Hinweise oder Anregungen. 
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 Fortsetzung LBEG Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel, mögliche Konflikte 
gegenüber den raumplanerischen Belangen etc. ableiten und vo-
rausschauend berücksichtigen zu können. Die Stellungnahme 
wurde auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes erstellt. Die ver-
fügbare Datengrundlage ist weder als parzellenscharf zu inter-
pretieren noch erhebt sie Anspruch auf Vollständig keif. Die Stel-
lungnahme ersetzt nicht etwaige nach weiteren Rechtsvorschrif-
ten und Normen erforderliche Genehmigungen, Erlaubnisse, Be-
willigungen oder objektbezogene Untersuchungen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

3 Landesamt für Bergbau, 
Energie und Geologie 
Stilleweg 2 
30655 Hannover 

05.08.2025 

Nach § 4 (2) BauGB 

In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange geben wir 
zum o.g. Vorhaben folgende Hinweise: 

 

Hinweise 

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen erfolgen, 
verweisen wir für Hinweise und Informationen zu den Baugrund-
verhältnissen am Standort auf den NIBIS® Kartenserver. Die 
Hinweise zum Baugrund bzw. den Baugrundverhältnissen erset-
zen keine geotechnische Erkundung und Untersuchung des 
Baugrundes bzw. einen geotechnischen Bericht. Geotechnische 
Baugrunderkundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung 
des geotechnischen Berichts sollten gemäß der DIN EN 1997-1 
und -2 in Verbindung mit der DIN 4020 in den jeweils gültigen 
Fassungen erfolgen. 

Die Baugrundverhältnisse sind auf Genehmigungsebene in Kenntnis der genauen 
Anlagenstandorte zu analysieren. 

  Sofern Hinweise zu Salzabbaugerechtigkeiten und Erdölaltver-
trägen für Sie relevant sind, beachten Sie bitte unser Schreiben 
vom 04.03.2024 (unser Zeichen: LID.4-L67214-07-2024- 0001). 

Salzabbaugerechtigkeiten und Erdölaltverträge sind für diese Flächennutzungs-
planänderung nicht von Relevanz. 
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 Fortsetzung LBEG Sofern in diesem Verfahren Ausgleichs- und Kompensationsflä-
chen betroffen sind, gehen wir davon aus, dass für alle Aus-
gleichs- und Kompensationsflächen die Festlegungen der Regi-
onalen Raumplanung beachtet werden. In Rohstoffsicherungs-
gebieten sollten Ausgleichs- oder Kompensationsmaßnahmen 
erst nach einer vollständigen Rohstoffgewinnung erfolgen, da 
sonst ein späterer Rohstoffabbau erschwert bzw. verhindert wer-
den kann. Die aktuellen Rohstoffsicherungskarten können über 
den NIBIS® Kartenserver des LBEG eingesehen oder als frei 
verfügbarer WMS-Dienst abgerufen werden. Zudem ist im Be-
reich von Ausgleichs- und Kompensationsflächen für erdverlegte 
Hochdruckleitungen sowie bergbauliche Leitungen ein Schutz-
streifen zu beachten, der von jeglicher Bebauung und von tief-
wurzelndem Pflanzenwuchs freizuhalten ist. 

Ausgleichs- und Kompensationsflächen werden auf Ebene der 11. Flächennutzungs-
planänderung nicht festgelegt.  

  In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange haben wir 
keine weiteren Hinweise oder Anregungen. 

 

  Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel, mögliche Konflikte 
gegenüber den raumplanerischen Belangen etc. ableiten und vo-
rausschauend berücksichtigen zu können. Die Stellungnahme 
wurde auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes erstellt. Die ver-
fügbare Datengrundlage ist weder als parzellenscharf zu inter-
pretieren noch erhebt sie Anspruch auf Vollständigkeit. Die Stel-
lungnahme ersetzt nicht etwaige nach weiteren Rechtsvorschrif-
ten und Normen erforderliche Genehmigungen, Erlaubnisse, Be-
willigungen oder objektbezogene Untersuchungen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

4 Feuerwehr Gemeinde 
Neuenkirchen-Vörden 
Brauergasse 17 
49434 Neuenkirchen-
Vörden 

30.03.2025 

Nach § 4 (1) BauGB 

Aus Feuerwehrtechnischer Sicht, wird zu der Bauleitplanung wie 
folgt Stellung genommen. 

 

 Grundlage für die erforderliche Löschwassermenge ist das Ar-
beitsblatt 405 des DVGW. Hiernach ist eine Ausreichende Lösch-
wasserversorgung von 96m3 pro Stunde, über einen Zeitraum 
von mindestens zwei Stunden zu gewährleisten. Hierbei können 
alle vorhanden öffentlichen Löschwasserentnahmestellen mit 
Berücksichtigt werden. Von der geforderten Löschwassermenge 
müssen 50 % in einer Entfernung von weniger 150 Meter zum 
Brandobjekt zur Verfügung stehen. 

Die nebenstehenden Hinweise werden in der Begründung ergänzt. 

  In dem Bereich des Windpark Biester Feld ist aktuell keine aus-
reichende Löschwasserversorgung für den Windpark vorhanden. 

Die nebenstehenden Hinweise werden in der Begründung ergänzt. Die Löschwas-
serversorgung ist im Rahmen des Genehmigungsverfahrens sicherzustellen. 
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 Fortsetzung Feuerwehr  Im Brandfall geht von Windkraftanlagen besondere Gefahr aus. 
Es wird empfohlen mindestens eine unabhängige Wasserent-
nahmestelle mit mind. 1600ltr/min zu installieren. 

 

  Diese Maßnahmen sind mit dem zuständigen Ortsbrandmeister 
Markus Sagner abgesprochen worden. Für Rückfragen stehe ich 
Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

5 Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen 
Löninger Straße 68 
49661 Cloppenburg 

31.03.2025 

Nach § 4 (1) BauGB 

Zu den oben genannten Planungen nehmen wir aus landwirt-
schaftlich-fachlicher Sicht wie folgt Stellung: 

Im Rahmen einer Teilflächennutzungsplanänderung für die Aus-
weisung Sonstige Sondergebiete Windenergie im Gemeindege-
biet Neuenkirchen-Vörden werden landwirtschaftliche Flächen in 
Anspruch genommen. 

 

 
Die Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen Flächen erfolgt im Wesentlichen nur 
durch die Fundamente der Windenergieanlagen und ggf. durch die Zuwegungen. 

  Bei der Errichtung und dem Betrieb der Windenergieanlagen 
sollte die Erschließung der dortigen landwirtschaftlichen Nutzflä-
chen mit dem geringstmöglichen Flächenverbrauch einherge-
hen. Die Erschließung von landwirtschaftlichen Nutzflächen 
sollte unter zeitlichen und wirtschaftlichen Aspekten gewährleis-
tet bleiben. Zudem sind unnötige An-.und Zerschneidungsschä-
den zu vermeiden. 

Der Hinweis bezieht sich auf die Genehmigungsebene und wird in die Begründung 
aufgenommen. Die Erschließung der landwirtschaftlichen Nutzflächen bleibt gewähr-
leistet. 

  Der Abfluss von Oberflächenwasser darf durch die Baumaßnah-
men nicht beeinträchtigt werden. Vorhandene Dränagen sollten 
rechtzeitig abgefangen bzw. nach Abschluss der Baumaßnahme 
wiederhergestellt werden. Das Gleiche gilt für eventuell erforder-
liche Maßnahmen zur Regulierung des Bodenwasserhaushaltes, 
auch welche, die nach den Baumaßnahmen ersichtlich werden. 

Der Hinweis bezieht sich auf die Genehmigungsebene und wird in die Begründung 
aufgenommen. 

  Für Errichtung der Anlage und die notwendigen Ausgleichsmaß-
nahmen ist die Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen Flä-
chen möglichst gering zu halten. Die Grundsätze des § 1 a 
BauGB i.V. m. § 15 (3) BNatSchG zur Berücksichtigung agrar-
struktureller Belange bei der Planung von Kompensationsmaß-
nahmen sind zu berücksichtigen. 

Externe Ausgleichsflächen werden auf Flächennutzungsplanebene nicht festgelegt.  
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 Fortsetzung Landwirt-
schaftskammer Nieder-
sachsen 
 

„Bei der Inanspruchnahme von land- oder forstwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen ist auf 
agrarstrukturelle Belange Rücksicht zu nehmen, insbesondere 
sind für die landwirtschaftliche Nutzung besonders geeignete Bö-
den nur im notwendigen Umfang in Anspruch zu nehmen. Es ist 
vorrangig zu prüfen, ob der Ausgleich oder Ersatz auch durch 
Maßnahmen zur Entsiegelung, durch Maßnahmen zur Wieder-
vernetzung von Lebensräumen oder durch Bewirtschaftungs- 
oder Pflegemaßnahmen, die der dauerhaften Aufwertung des 
Naturhaushalts oder des Landschaftsbildes dienen, erbracht 
werden kann, um möglichst zu vermeiden, dass Flächen aus der 
Nutzung genommen werden 

 

  Sofern Landwirten durch die Planungen wirtschaftliche Nachteile 
entstehen, sind diese angemessen zu entschädigen. Eine früh-
zeitige Beteiligung der von der Baumaßnahme und auch den 
Ausgleichs- bzw. Ersatzmaßnahmen betroffenen Landwirte und 
Grundstückseigentümer ist sinnvoll. 

Externe Ausgleichsflächen werden auf Flächennutzungsplanebene nicht festgelegt.  

  Sind die vorgebrachten Hinweise entsprechend berücksichtigt, 
bestehen aus landwirtschaftlich-fachlicher Sicht keine Beden-
ken. 

 

5 Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen 
Löninger Straße 68 
49661 Cloppenburg 

29.07.2025 

Nach § 4 (2) BauGB 

Zu den oben genannten Planungen nehmen wir aus landwirt-
schaftlich-fachlicher Sicht wie folgt Stellung: 

 

Im Rahmen einer Teilflächennutzungsplanänderung für die Aus-
weisung Sonstige Sondergebiete Windenergie im Gemeindege-
biet Neuenkirchen - Vörden werden landwirtschaftliche Flächen 
in Anspruch genommen. 

Die Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen Flächen erfolgt im Wesentlichen nur 
durch die Fundamente der Windenergieanlagen und ggf. durch die Zuwegungen. 

  Bei der Errichtung und dem Betrieb der Windenergieanlagen 
sollte die Erschließung der dortigen landwirtschaftlichen Nutzflä-
chen mit dem geringstmöglichen Flächenverbrauch einherge-
hen. Die Erschließung von landwirtschaftlichen Nutzflächen 
sollte unter zeitlichen und wirtschaftlichen Aspekten gewährleis-
tet bleiben. Zudem sind unnötige An- und Zerschneidungsschä-
den zu vermeiden. 

Der Hinweis bezieht sich auf die Genehmigungsebene und wird in die Begründung 
aufgenommen. Die Erschließung der landwirtschaftlichen Nutzflächen bleibt gewähr-
leistet. 
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Schreiben vom ... 
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Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

 Fortsetzung 
Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen 
 

Der Abfluss von Oberflächenwasser darf durch die Baumaßnah-
men nicht beeinträchtigt werden. Vorhandene Dränagen sollten 
rechtzeitig abgefangen bzw. nach Abschluss der Baumaßnahme 
wiederhergestellt werden. Das Gleiche gilt für eventuell erforder-
liche Maßnahmen zur Regulierung des Bodenwasserhaushaltes, 
auch welche, die nach den Baumaßnahmen ersichtlich werden. 

Der Hinweis bezieht sich auf die Genehmigungsebene und ist in der Begründung 
enthalten. 

  Für Errichtung der Anlage und die notwendigen Ausgleichsmaß-
nahmen ist die Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen Flä-
chen möglichst gering zu halten. Die Grundsätze des § 1 a 
BauGB i.V. m. § 15 (3) BNatSchG zur Berücksichtigung agrar-
struktureller Belange bei der Planung von Kompensationsmaß-
nahmen sind zu berücksichtigen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Zuge der Umsetzungsplanung be-
rücksichtigt. 

  „Bei der Inanspruchnahme von land- oder forstwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen ist auf 
agrarstrukturelle Belange Rücksicht zu nehmen, insbesondere 
sind für die landwirtschaftliche Nutzung besonders geeignete Bö-
den nur im notwendigen Umfang in Anspruch zu nehmen. Es ist 
vorrangig zu prüfen, ob der Ausgleich oder Ersatz auch durch 
Maßnahmen zur Entsiegelung, durch Maßnahmen zur Wieder-
vernetzung von Lebensräumen oder durch Bewirtschaftungs- 
oder Pflegemaßnahmen, die der dauerhaften Aufwertung des 
Naturhaushalts oder des Landschaftsbildes dienen, erbracht 
werden kann, um möglichst zu vermeiden, dass Flächen aus der 
Nutzung genommen werden 

 

  Sofern Landwirten durch die Planungen wirtschaftliche Nachteile 
entstehen, sind diese angemessen zu entschädigen. Eine früh-
zeitige Beteiligung der von der Baumaßnahme und auch den 
Ausgleichs- bzw. Ersatzmaßnahmen betroffenen Landwirte und 
Grundstückseigentümer ist sinnvoll. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Zuge der Umsetzungsplanung be-
rücksichtigt. 

 

  Sind die vorgebrachten Hinweise entsprechend berücksichtigt, 
bestehen aus landwirtschaftlich-fachlicher Sicht keine Beden-
ken. 
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6 LGLN, Kampfmittelbe-
seitigungsdienst, Dez. 5 
Dorfstraße 5 
30519 Hannover 

10.03.2025 

Nach § 4 (1) BauGB 

Sie haben den Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) Nieder-
sachsen beim Landesamt für Geoinformation und Landesver-
messung Niedersachsen (LGLN), Regionaldirektion Hameln - 
Hannover als Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Baugesetz-
buch (BauGB) oder im Rahmen einer anderen Planung um Stel-
lungnahme gebeten. Diese Stellungnahme ergeht kostenfrei. 

 

  Im Zweiten Weltkrieg war das heutige Gebiet des Landes Nie-
dersachsen vollständig durch Kampfhandlungen betroffen. In der 
Folge können heute noch nicht detonierte Kampfmittel, z.B. Bom-
ben, Minen, Granaten oder sonstige Munition im Boden verblie-
ben sein. Daher sollte vor geplanten Bodeneingriffen grundsätz-
lich eine Gefährdungsbeurteilung hinsichtlich der Kampfmittelbe-
lastung durchgeführt werden. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  Eine mögliche Maßnahme zur Beurteilung der Gefahren ist eine 
historische Erkundung, bei der alliierte Kriegsluftbilder für die Er-
mittlung von Kriegseinwirkungen durch Abwurfmunition ausge-
wertet werden (Kriegsluftbildauswertung). Eine weitere Möglich-
keit bietet die Sondierung durch eine gewerbliche Kampfmittel-
räumfirma. Bei der zuständigen Gefahrenabwehrbehörde (in der 
Regel die Gemeinde) sollte sich vor Bodeneingriffen über die vor 
Ort geltenden Vorgaben informiert werden. Bei konkreten Bau-
maßnahmen berät der KBD zudem über geeignete Vorgehens-
weisen. 

Es liegt eine historische Erkundung und Luftbildauswertung zur Kampfmittelvorer-
kundung vor. Grundlage der vorliegenden Auswertung waren historische Aufnahmen 
der britischen und US-amerikanischen Luftaufklärung aus dem Zeitraum 06.10.1944 
bis 23.06.1945. Ergänzend zu den Luftbildern wurden zeitgenössische Primärquel-
len, wissenschaftliche Sekundärliteratur sowie weitere Quellen ausgewertet, um ein 
hinsichtlich der Aufgabenstellung belastbares Gesamtergebnis zu erzielen. Weder 
die ausgewerteten Schriftquellen noch die vorliegenden Luftbilder beinhalten Hin-
weise auf eine mögliche Kampfmittelbelastung des Untersuchungsgebiets. Der 
Kampfmittelverdacht hat sich nicht bestätigt.  

  Hinweis: 

Eine Kriegsluftbildauswertung kann beim KBD beauftragt wer-
den. Die Auswertung ist gem. § 6 Niedersächsisches Umweltin-
formationsgesetz (NUIG) in Verbindung mit § 2 Abs. 3 Nieder-
sächsisches Verwaltungskostengesetz (NVwKostG) auch für Be-
hörden kostenpflichtig. 

Eine Auswertung ist bereits erfolgt.  

  Eine Kriegsluftbildauswertung ist im Rahmen dieser Stellung-
nahme nicht vorgesehen und aus personellen Gründen nicht 
möglich, da prioritär Anträge nach NUIG bearbeitet werden. Ein 
Auszug aus dem Kampfmittelinformationssystem ist ebenfalls 
nicht mehr vorgesehen. Der KBD informiert die zuständigen Ge-
fahrenabwehrbehörden unmittelbar über Ergebnisse durchge-
führter Auswertungen. Dabei erkannte Kampfmittelbelastungen 
sind den Gefahrenabwehrbehörden daher bereits bekannt. 
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 Fortsetzung LGLN, 
Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst 

Sofern eine kostenpflichtige Kriegsluftbildauswertung durchge-
führt werden soll, bitte ich um entsprechende schriftliche Auf-
tragserteilung unter Verwendung des Antragsformulars und der 
Rahmenbedingungen, die Sie über folgenden Link abrufen kön-
nen: 

https://kbd.niedersachsen.de/startseite/allRemeine_informatio-
nen/kampfmittelbeseitigungsdienst-niedersachsen-207479.html 

 

6 LGLN, Kampfmittelbe-
seitigungsdienst, Dez. 5 
Dorfstraße 5 
30519 Hannover 

15.07.2025 

Nach § 4 (2) BauGB 

Sie haben den Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) Nieder-
sachsen beim Landesamt für Geoinformation und Landesver-
messung Niedersachsen (LGLN), Regionaldirektion Hameln - 
Hannover als Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Baugesetz-
buch (BauGB) oder im Rahmen einer anderen Planung um Stel-
lungnahme gebeten. Diese Stellungnahme ergeht kostenfrei. 

 

  Im Zweiten Weltkrieg war das heutige Gebiet des Landes Nie-
dersachsen vollständig durch Kampfhandlungen betroffen. In der 
Folge können heute noch nicht detonierte Kampfmittel, z.B. Bom-
ben, Minen, Granaten oder sonstige Munition im Boden verblie-
ben sein. Daher sollte vor geplanten Bodeneingriffen grundsätz-
lich eine Gefährdungsbeurteilung hinsichtlich der Kampfmittelbe-
lastung durchgeführt werden. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  Eine mögliche Maßnahme zur Beurteilung der Gefahren ist eine 
historische Erkundung, bei der alliierte Kriegsluftbilder für die Er-
mittlung von Kriegseinwirkungen durch Abwurfmunition ausge-
wertet werden (Kriegsluftbildauswertung). Eine weitere Möglich-
keit bietet die Sondierung durch eine gewerbliche Kampfmittel-
räumfirma. Bei der zuständigen Gefahrenabwehrbehörde (in der 
Regel die Gemeinde) sollte sich vor Bodeneingriffen über die vor 
Ort geltenden Vorgaben informiert werden. Bei konkreten Bau-
maßnahmen berät der KBD zudem über geeignete Vorgehens-
weisen. 

Es liegt eine historische Erkundung und Luftbildauswertung zur Kampfmittelvorer-
kundung vor. Grundlage der vorliegenden Auswertung waren historische Aufnahmen 
der britischen und US-amerikanischen Luftaufklärung aus dem Zeitraum 06.10.1944 
bis 23.06.1945. Ergänzend zu den Luftbildern wurden zeitgenössische Primärquel-
len, wissenschaftliche Sekundärliteratur sowie weitere Quellen ausgewertet, um ein 
hinsichtlich der Aufgabenstellung belastbares Gesamtergebnis zu erzielen. Weder 
die ausgewerteten Schriftquellen noch die vorliegenden Luftbilder beinhalten Hin-
weise auf eine mögliche Kampfmittelbelastung des Untersuchungsgebiets. Der 
Kampfmittelverdacht hat sich nicht bestätigt.  

  Hinweis: 

Eine Kriegsluftbildauswertung kann beim KBD beauftragt wer-
den. Die Auswertung ist gem. § 6 Niedersächsisches Umweltin-
formationsgesetz (NUIG) in Verbindung mit § 2 Abs. 3 Nieder-
sächsisches Verwaltungskostengesetz (NVwKostG) auch für Be-
hörden kostenpflichtig. 

Eine Auswertung ist bereits erfolgt. Entsprechende Ausführungen sind in der Be-
gründung enthalten.  

https://kbd.niedersachsen.de/startseite/allRemeine_informationen/kampfmittelbeseitigungsdienst-niedersachsen-207479.html
https://kbd.niedersachsen.de/startseite/allRemeine_informationen/kampfmittelbeseitigungsdienst-niedersachsen-207479.html
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 Fortsetzung LGLN, 
Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst 

Eine Kriegsluftbildauswertung ist im Rahmen dieser Stellung-
nahme nicht vorgesehen und aus personellen Gründen nicht 
möglich, da prioritär Anträge nach NUIG bearbeitet werden. Ein 
Auszug aus dem Kampfmittelinformationssystem ist ebenfalls 
nicht mehr vorgesehen. Der KBD informiert die zuständigen Ge-
fahrenabwehrbehörden unmittelbar über Ergebnisse durchge-
führter Auswertungen. Dabei erkannte Kampfmittelbelastungen 
sind den Gefahrenabwehrbehörden daher bereits bekannt. 

Eine Auswertung ist bereits erfolgt. Entsprechende Ausführungen sind in der Be-
gründung enthalten. 

  Sofern eine kostenpflichtige Kriegsluftbildauswertung durchge-
führt werden soll, bitte ich um entsprechende schriftliche Auf-
tragserteilung unter Verwendung des Antragsformulars und der 
Rahmenbedingungen, die Sie über folgenden Link abrufen kön-
nen: 

https://kbd.niedersachsen.de/startseite/allRemeine_informatio-
nen/kampfmittelbeseitigungsdienst-niedersachsen-207479.html  

 

7 Nds. Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küs-
ten- und Naturschutz 
Drüdingstraße 25 
49661 Cloppenburg 

10.04.2025 

Nach § 4 (1) BauGB 

Die Unterlagen zum o.g. Antrag habe ich geprüft.  

Seitens des Niedersächsischen Landesbetriebes für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN), Betriebsstelle Clop-
penburg, werden folgende Hinweise gegeben: 

 

Im Rahmen der Beteiligung als Träger öffentlicher Belange weise 
ich darauf hin, dass sich außerhalb des Vorhabens eine Landes-
messstelle befinden, die vom NLWKN betrieben und unterhalten 
wird (s. Übersichtskarte). Diese Messstelle dient der Gewäs-
serüberwachung und ist von erheblicher Bedeutung für das Land 
Niedersachsen. Die Landesmessstelle darf auch in ihrer Funkti-
onalität durch die Planungen / das Vorhaben nicht beeinträchtigt 
werden. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die außerhalb des Änderungsbe-
reiches gelegene Landesmessstelle wird durch die Planung nicht beeinträchtigt.  

  Für Rückfragen steht Ihnen Frau Karfusehr, Tel. 04471/886-128 
gerne zur Verfügung. 

 

  Sollte das Planvorhaben zu wesentlichen Auswirkungen auf den 
Wasserhaushalt führen, geht der NLWKN von einer Beteiligung 
als Gewässerkundlicher Landesdienst (GLD) aus. Die Stellung-
nahme als TÖB ersetzt nicht die Stellungnahme des GLD. 

 

https://kbd.niedersachsen.de/startseite/allRemeine_informationen/kampfmittelbeseitigungsdienst-niedersachsen-207479.html
https://kbd.niedersachsen.de/startseite/allRemeine_informationen/kampfmittelbeseitigungsdienst-niedersachsen-207479.html
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 Fortsetzung Nds. Lan-
desbetrieb für Wasser-
wirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz 

 

 

7 Nds. Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küs-
ten- und Naturschutz 
Drüdingstraße 25 
49661 Cloppenburg 

04.08.2025 

Nach § 4 (2) BauGB 

Die Unterlagen zum o.g. Antrag habe ich geprüft. Seitens des 
Niedersächsischen Landesbetriebes für Wasserwirtschaft, Küs-
ten- und Naturschutz (NLWKN), Betriebsstelle Cloppenburg, 
werden folgende Hinweise gegeben: 

 

Im Rahmen der Beteiligung als Träger öffentlicher Belange weise 
ich darauf hin, dass sich am und außerhalb des Vorhabens meh-
rere Landesmessstellen befinden, die vom NLWKN betrieben 
und unterhalten werden (s. Übersichtskarte). Diese Messstellen 
dienen der Gewässerüberwachung und sind von erheblicher Be-
deutung für das Land Niedersachsen. Die Landesmessstellen 
dürfen auch in ihrer Funktionalität durch die Planungen / das Vor-
haben nicht beeinträchtigt werden. 

Die außerhalb des Änderungsbereiches gelegene Landesmessstelle wird durch die 
Planung nicht beeinträchtigt. 

  Für Rückfragen steht Ihnen Frau Karfusehr, Tel. 04471/886-128 
gerne zur Verfügung. 

 

  Sollte das Planvorhaben zu wesentlichen Auswirkungen auf den 
Wasserhaushalt führen, geht der NLWKN von einer Beteiligung 
als Gewässerkundlicher Landesdienst (GLD) aus. Die Stellung-
nahme als TÖB ersetzt nicht die Stellungnahme des GLD. 
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 Fortsetzung Nds. Lan-
desbetrieb für Wasser-
wirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz 

 

 

8 Amprion Offshore GmbH 
Robert-Schuman-Str. 7 
44263 Dortmund 

05.08.2025 

Nach § 4 (2) BauGB 

Im Geltungsbereich der 11. Änderung des Flächennutzungspla-
nes, wie in der Festsetzungskarte im Maßstab 1 : 5000 vom Juni 
2025 dargestellt, verlaufen derzeit keine Höchstspannungslei-
tungen von Amprion. 

Im Bereich der externen Ersatzmaßnahmen verlaufen ebenfalls 
keine Leitungen von Amprion. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  Die Amprion GmbH ist nach §§ 4a, 10 ff. EnWG zertifizierte Be-
treiberin von Übertragungsnetzen im Sinne von § 3 Nr. 10 EnWG 
und nimmt als solche die Aufgaben nach den §§ 11 ff. EnWG 
wahr. Sie ist anbindungsverpflichteter Übertragungsnetzbetrei-
ber nach § 17d EnWG i. V. m. den Vorgaben des Flächenent-
wicklungsplans. 
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 Fortsetzung 
Amprion Offshore GmbH 

Die Amprion Offshore GmbH (AOS) ist eine 100%ige Tochterge-
sellschaft der Amprion GmbH und fungiert als Vorhabenträgerin 
für die Offshore- Netzanbindungssysteme. Sie ist von der 
Amprion GmbH mit der Planung, Errichtung und dem Betrieb der 
Netzanbindungen beauftragt worden. In Erfüllung ihres Gesell-
schaftszwecks plant, errichtet und betreibt die AOS die Netzan-
bindungen für Offshore-Windparks (OWP) in der deutschen 
Nordsee bis zum jeweiligen Verknüpfungspunkt mit dem Über-
tragungsnetz an Land der Amprion GmbH und wird Eigentümerin 
dieser. Mit der Erbringung von Dienstleistungen zur Umsetzung 
der Netzanschlüsse wird von der AOS u. a. auch die Amprion 
GmbH beauftragt. Im Folgenden werden sowohl die Amprion 
GmbH als auch die AOS als Amprion bezeichnet. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Wir weisen darauf hin, dass Amprion im Dezember 2021 mit ei-
ner Antragskonferenz in die Vorbereitungen zum Raumord-
nungsverfahren für die Netzanbindungssysteme BalWin1 u. Bal-
Win2 gestartet ist, welche die Offshore-Windparks in der Nord-
see bis zu den Netzverknüpfungspunkten in Wehrendorf (2030) 
und Westerkappeln (2030) an das Übertragungsnetz anbinden 
sollen. Das Raumordnungsverfahren wurde Mitte des Jahres 
2023 eingeleitet. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Für den niedersächsischen Abschnitt der Leitung wurde am 
21.02.2024 das Raumordnungsverfahren durch das Amt für re-
gionale Landesentwicklung Weser-Ems (ArL) mit einer Landes-
planerischen Feststellung abgeschlossen. Hierfür verweisen wir 
auf die Homepage des ArL: 

https://www.arl-we.niedersachsen.de/BalWin12/www-arl-we-
niedersachsen-de-balwin12-224058.html  

 

  Für den nordrhein-westfälischen Abschnitt der Leitung wurde am 
25.01.2024 das Raumordnungsverfahren durch die Bezirksre-
gierung Münster mit einer Raumordnerischen Beurteilung abge-
schlossen. Hierfür verweisen wir auf die Homepage der Bezirks-
regierung Münster: 

https://www.bezreg-muenster.de/de/senvice/bekanntmachun-
gen/verfahren/regionalplanung/balwin2/index.hlml  

 

https://www.arl-we.niedersachsen.de/BalWin12/www-arl-we-niedersachsen-de-balwin12-224058.html
https://www.arl-we.niedersachsen.de/BalWin12/www-arl-we-niedersachsen-de-balwin12-224058.html
https://www.bezreg-muenster.de/de/senvice/bekanntmachungen/verfahren/regionalplanung/balwin2/index.hlml
https://www.bezreg-muenster.de/de/senvice/bekanntmachungen/verfahren/regionalplanung/balwin2/index.hlml
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 Fortsetzung 
Amprion Offshore GmbH 

Die in der Festsetzungskarte dargestellte Fläche für die Ände-
rung des Flächennutzungsplanes überschneidet sich mit der 
Trassenplanung der Offshore-Netzanbindungssysteme BalWin1 
und BalWin2. Derzeit befindet sich Amprion in der Vorbereitung 
für das folgende Planfeststellungsverfahren. Die Einreichung des 
Planfeststellungantrages ist für das 4. Quartal des Jahres 2025 
vorgesehen. Die bauliche Ausführung ist im Zeitraum von 2026 
bis 2031 geplant. Die aktuellen Planungen können als Karten im 
PDF-Format und als Geodäten unter folgendem Link herunter-
geladen werden: 

https://offshore.amprion.net/Projekte/BalWin1-BalWin2/Media-
thek/  

Die geplante Stromtrasse wurde dem nebenstehend genannten Link entnommen 
und im Planteil zur 11. Flächennutzungsplanänderung als geplante Stromtrasse dar-
gestellt, da das Planfeststellungsverfahren noch nicht abgeschlossen ist. Auf Geneh-
migungsebene sind die Stromtrasse und die dazu erforderlichen Abstände zu den 
geplanten Windenergieanlagen mit dem Leitungsträger abzustimmen und zu berück-
sichtigen. Die Begründung wird um die nebenstehenden Informationen und die vor-
stehenden Ausführungen ergänzt.  

  Ein Konflikt zwischen den Vorhaben kann zum derzeitigen Zeit-
punkt und auf Basis der übermittelten Informationen nicht ausge-
schlossen werden. 

Auf Genehmigungsebene sind die Stromtrasse und die dazu erforderlichen Abstände 
zu den geplanten Windenergieanlagen mit dem Leitungsträger abzustimmen und zu 
berücksichtigen. 

  Die konkrete Trassenplanung der Vorhaben BalWin1 und Bal-
Win2 ist bereits abgeschlossen. 

 

  Das Erdkabelprojekt verhindert den Bau und Betrieb von Wind-
energieanlagen jedoch grundsätzlich nicht. Außerhalb des 
Schutzstreifens von Erdkabeltrassen steht der Errichtung von 
Fundamenten für Windenergieanlagen aus Sicht der Amprion 
GmbH nichts im Wege. Beim Bau der Anlagen muss sicherge-
stellt werden, dass unsere Kabelsysteme keine Beeinträchtigun-
gen erfahren (z.B. durch Fundamentarbeiten, Erschütterungen). 
Die Abstände sind vorab mit der Amprion abzustimmen. 

Die nebenstehenden Hinweise werden im Zuge des Genehmigungsverfahrens be-
rücksichtigt. Eine Abstimmung mit der Amprion wird erfolgen.  

  Bei der Änderung des Flächennutzungsplans sowie insbeson-
dere in der nachfolgenden verbindlichen Bebauungsplanung, ist 
demnach sicherzustellen, dass die Errichtung von Fundamenten 
für Windenergieanlagen innerhalb der Schutzstreifen von Erdka-
beltrassen ausgeschlossen sind und keine Beeinträchtigung der 
bestehenden Planungen zu den Offshore-Netzanbindungssyste-
men BalWin1 und BalWin2 erfolgt. Eine entsprechende Formu-
lierung bereits im Rahmen der Gebietsfestsetzung des FNP wür-
den wir begrüßen. 

Die Anregungen werden berücksichtigt. Die Begründung wird entsprechend ergänzt.  

https://offshore.amprion.net/Projekte/BalWin1-BalWin2/Mediathek/
https://offshore.amprion.net/Projekte/BalWin1-BalWin2/Mediathek/
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 Fortsetzung 
Amprion Offshore GmbH 

Die Amprion GmbH weist in diesem Zusammenhang bereits vor-
sorglich auf die Regelungen des § 38 BauGB hin. Sollten unsere 
Belange nicht berücksichtigt werden, erheben wir hiermit bereits 
vorsorglich Widerspruch gegen die Anpassung des Flächennut-
zungsplans gemäß § 7 BauGB. Der sich daraus ergebende An-
passungsbedarf wegen unserer Planung ist beim Bebauungs-
plan gem. § 8 Abs. 2 S. 1 BauGB zu übernehmen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Eine weitere Abstimmung zwischen der Gemeinde Neuenkir-
chen-Vörden und der Amprion GmbH wird als zwingend erfor-
derlich angesehen. 

 

  Auch bitten wir Sie, uns fortlaufend im Verfahren zu beteiligen 
und über Ihre kommenden Planungs- und Verfahrensschritte zu 
informieren. 

Der Anregung wird entsprochen. Eine weitere Abstimmung erfolgt im Zuge des Ge-
nehmigungsverfahrens.  

9 Deutsche Telekom 
Technik GmbH 
Hannoversche Str. 6-8 
49084 Osnabrück 

21.07.2025 

Nach § 4 (2) BauGB 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom ge-
nannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 
125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH be-
auftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Weg-
esicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter ent-
gegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stel-
lungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie 
folgt Stellung: 

 

  Im Planbereich befinden sich oberirdische Telekommunikations-
linien der Telekom. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Ein Hinweis auf die Leitungen wird 
in die Begründung aufgenommen.  

  Bei der Bauausführung ist darauf zu achten, dass Beschädigun-
gen der vorhandenen Telekommunikationslinien vermieden wer-
den und aus betrieblichen Gründen (z. B. im Falle von Störun-
gen) der ungehinderte Zugang zu den Telekommunikationslinien 
jederzeit möglich ist. Es ist deshalb erforderlich, dass sich die 
Bauausführenden vor Beginn der Arbeiten über die Lage der zum 
Zeitpunkt der Bauausführung vorhandenen Telekommunikati-
onslinien der Telekom informieren (Internet: https://trassenaus-
kunftkabel.telekom.de oder per E-Mail: planauskunft.Nord@tele-
kom.de)  

Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten. 

Die nebenstehenden Hinweise beziehen sich auf die Ausführungsebene. 

https://trassenauskunftkabel.telekom.de/
https://trassenauskunftkabel.telekom.de/
mailto:planauskunft.Nord@telekom.de
mailto:planauskunft.Nord@telekom.de
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 Fortsetzung 
Deutsche Telekom 
Technik GmbH 

In Bezug auf unsere Richtfunkstrecken wenden Sie sich bitte an 
die Richtfunk-Trassenauskunft, Deutsche Telekom Technik 
GmbH, Wilhelm-Pitz-Str. 1 in 95448 Bayreuth, 

E-Mail: Richtfunk-Trassenauskunft-dttgmbh@telekom.de  

Für evtl. Strecken anderer Betreiber: 

Bundesnetzagentur, Referat 226, Richtfunk, Fehrbelliner Platz 3 
in 10707 Berlin. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

Keine Anregungen und Bedenken nach § 4 (1) BauGB hatten: 
 
1. EWE Netz GmbH Oldenburg mit Schreiben vom 06.03.2025 
2. Westnetz GmbH Osnabrück mit Schreiben vom 03.04.2025 
3. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr Osnabrück mit Schreiben vom 07.04.2025 
4. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr – Dez. 42 Luftverkehr, mit Schreiben vom 13.03.2025 
5. Gemeinde Ostercappeln mit Schreiben vom 07.03.2025 
6. Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH mit Schreiben vom 13.03.2025 
7. Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband (OOWV) mit Schreiben vom 14.03.2025 
8. Wasser- und Bodenverband, Neuenkirchener Wasseracht mit Schreiben vom 20.03.2025 
9. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg mit Schreiben vom 14.04.2025 
 

 

Keine Anregungen und Bedenken nach § 4 (2) BauGB hatten: 

1. Wasser- und Bodenverband - Neuenkirchener Wasseracht mit Schreiben vom 02.08.2025 
2. Zentrale Polizeidirektion Niedersachsen, Dez. 43, Hannover mit Schreiben vom 12.08.2025 
3. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr Osnabrück mit Schreiben vom 11.08.2025 
4. OOWV Brake mit Schreiben vom 05.08.2025 
5. EWE Netz GmbH Oldenburg mit Schreiben vom 11.07.2025 
6. Gemeinde Ostercappeln mit Schreiben vom 15.07.2025 
7. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr mit Schreiben vom 15.07.2025 
8. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg mit Schreiben vom 16.07.2025 
9. Westnetz GmbH Osnabrück mit Schreiben vom 22.07.2025 
10. Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH mit Schreiben vom 04.08.2025 
 

 
 

mailto:Richtfunk-Trassenauskunft-dttgmbh@telekom.de
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1 Einwender 1 

06.04.2024 

Nach § 3 (1) BauGB 

Hiermit lege ich gegen die Änderung des oben genannten Flä-
chennutzungsplanes zwecks Errichtung von Windkraftanlagen 
form- und fristgerecht Einspruch ein. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 Die Gründe sind detailliert in der von der Bauernschaft überreich-
ten Petition dargelegt. Die Petition wurde Ihnen am 19.04.2024 
übergeben. 

 

  Gleichzeitig lege ich ebenso in obiger Angelegenheit Einspruch 
ein, für alle die die Petition Unterzeichneten Personen. 

 

  Entsprechende Vollmachten werden zu gegebener Zeit nachge-
reicht. 

 

  Petition der Bauerschaft Nellinghof 

Einwendungen gegen die Ausweitung der Fläche 2: 

Nellinghof/ Bieste als Ausweisung von Windenergie 

 

  Einwendungen gegen die Ausweitung der Fläche 2: Nelling-
hof/Bieste (ca. 60 ha) als Ausweisung von Windenergie 

 

  Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderates, 

durch die Informationsveranstaltungen des Rates wurden den 
Bürgerinnen und Bürgern die potentiellen Flächen für weitere 
Windraftanlagen auf dem Gemeindegebiet Neuenkirchen-Vör-
den vorgestellt. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Eine Potentialfläche wird als Fläche 2: Nellinghof / Bieste (ca. 60 
ha) in Nellinghof ausgewiesen, die augenscheinlich von der Ge-
meindeverwaltung und Teilen des Gemeinderates aktuell favori-
siert wird. 

 

  Grundsätzlich sind wir nicht gegen die Energiewende und gegen 
Windkraft. Als Nellinghofer Bürger und Eigentümer von Grund-
stücken mit aufstehenden Häusern und Gebäuden fühlen wir uns 
zu diesem Thema durch die Gemeindeverwaltung unzureichend 
informiert und nicht mitgenommen. 

Der Einwand kann nicht nachvollzogen werden. Bereits am 16. November 2023 fand 
eine Bürgerversammlung zum Thema „Windenergie“ statt. Vorgestellt wurden be-
reits damals die gesetzlichen Rahmenbedingungen zur Ausweisung von Windener-
gieflächen im Landkreis Vechta sowie auch die planerische Vorgehensweise der Ge-
meinde Neuenkirchen-Vörden. Des Weiteren wurde über Möglichkeiten der Bürger-
beteiligung zur Thematik Windenergie informiert. Im Rahmen dieser 11. Änderung 
hatten die Bürger im Zuge der frühzeitigen Bürgerbeteiligung die Möglichkeit, ihre 
Anregungen vorzutragen. Es bestand im Zuge der Beteiligung nach § 3 (2) BauGB 
erneut die Möglichkeit, eine Stellungnahme abzugeben.  
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 Fortsetzung  
Einwender 1 

Mit diesem Schreiben möchten wir unsere Einwendungen und 
Fragestellungen deutlich zum Ausdruck bringen und fordern die 
Gemeinde und die Gemeindevertreter dazu auf, unsere Einwen-
dungen und Fragestellungen bei der Abwägung der neu auszu-
weisenden Flächen zu berücksichtigen. 

Siehe nachstehend.  

  1. Von der Gemeindeverwaltung werden die Mindestabstände 
von 600 Meter zu Wohngebäuden und 1.000 Meter zu 
Wohnsiedlungen angenommen. Wir fordern hier einen 
grundsätzlichen Abstand von 1.000 Meter zu Wohngebäu-
den. Diese Abstände wurden auch im Windpark in Vörden 
eingehalten und sollten grundsätzlich die Vorgabe für neu zu 
errichtende Windkraftanlagen auf dem Gemeindegebiet 
Neuenkirchen-Vörden sein. Hier sollte der Blick auch nach 
Damme gerichtet sein, die ebenfalls die Abstände von 1.000 
Meter als Grundlage annehmen. Für die Potentialfläche 
Nellinghof / Bieste werden die kürzesten rechtlichen Ab-
standsregelungen ausgeschöpft. 

Die Gemeinde Neuenkirchen-Vörden hat in ihrem Standortkonzept Wohnnutzungen 
im beplanten Bereich bzw. im Innenbereich nach § 34 BauGB den Wohnnutzungen 
im Außenbereich nicht gleichgestellt. Sie berücksichtigt damit einen verminderten 
Schutzanspruch von Außenbereichsgrundstücken, der sich beispielsweise auch in 
der TA Lärm wiederspiegelt.   

Bei der 11. Flächennutzungsplanänderung handelt es sich um eine reine Standort-
ausweisung für die Errichtung eines Windparks. Es werden weder konkrete Anla-
genstandorte, noch Anlagenhöhen oder Anlagentypen festgelegt. Auf Genehmi-
gungsebene bestehen ausreichende technische Möglichkeiten, die sicherstellen, 
dass in der Wohnnachbarschaft keine unzulässigen Immissionen auftreten. Gemäß 
BImSchG ist der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Immissionen 
eine Voraussetzung für die Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen Genehmi-
gung. 

Nach § 249 Abs. 10 BauGB besteht i.d.R. keine optisch bedrängende Wirkung, wenn 
der Abstand von der Mitte des Mastfußes der Windenergieanlage bis zu einer zuläs-
sigen baulichen Nutzung zu Wohnzwecken mindestens der zweifachen Höhe der 
Windenergieanlage entspricht. Bei einer hohen Windenergieanlage von 250 m ent-
spräche dies einem Abstand von 500 m zum Mastfuß. Der hier gewählte Abstand 
von 600 m geht damit über den zweifachen Anlagenabstand aus Vorsorgegründen 
hinaus. 

Der Anregung zur Vergrößerung der Abstände wird daher nicht nachgekommen. 

  2. Wir weisen in diesem Zusammenhang auch darauf hin, dass 
die Gemeinde Holdorf eine Potentialfläche in unmittelbarer 
Nähe zur Wohnsiedlung Nellinghof ausweist, die zu einer 
weiteren Beeinträchtigung der Nellinghofer Bürger führen 
kann. Die Bauernschaft Nellinghof wäre dann von Windkraft-
anlagen eingekreist. Das Ziel bei der Ausweisung neuer Flä-
chen für Windenergie sollte sein, dass so wenig Konflikt-
punkte wie möglich den Vorhaben entgegenstehen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde Neuenkirchen Vör-
den kann nur die im wirksamen Flächennutzungsplan der Nachbargemeinden dar-
gestellten Sondergebiete für die Windenergienutzung berücksichtigen. Diese liegen 
aber angrenzend an die 11. Flächennutzungsplanänderung nicht vor. Sollte die Ge-
meinde Holdorf zukünftig weitere Windenergiegebiete darstellen, so wäre die Pla-
nung der Gemeinde Neuenkirchen Vörden dann zu berücksichtigen.  
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 Fortsetzung  
Einwender 1 

3. Eine Studie des RWI -Leibnitz Institut für Wirtschaftsfor-
schung zeigt, dass Windkraftanlagen zu sinkenden Preisen 
von Einfamilienhäusern in unmittelbarer Umgebung führen 
und die Immobilienwerte negativ beeinflussen. Immobilien in 
einem Kilometer Entfernung von einer Anlage erleiden einen 
durchschnittlichen Wertverlust von 7,1 %. Ältere Häuser im 
ländlichen Bereich sind mit Verlusten von bis zu 23 % betrof-
fen. Wir weisen darauf hin, dass wir etwaige Wertverluste 
ohne Entschädigung nicht hinnehmen werden. Wir bitten 
diesbezüglich um Klärung und einer Regelung zum Aus-
gleich. 

Die Beurteilung, ob eine Windkraftanlage als wertmindernder Faktor gesehen wird, 
hängt vom Einzelfall ab. Auf Genehmigungsebene ist gutachterlich nachzuweisen, 
dass die gesetzlichen Vorgaben eingehalten werden. Dann werden die Windener-
gieanlagen objektiv keinen wertmindernden Einfluss auf Immobilien haben. Auf Flä-
chennutzungsplanebene sind die Grundzüge der beabsichtigten Art der Bodennut-
zung darzulegen. Es werden weder konkrete Anlagenstandorte noch Anlagentypen 
oder Anlagenhöhen thematisiert.  

  4. Der geplante zusätzliche Aufbau von Windkraftanlagen zu 
umliegende Wohnbebauung" und in unmittelbarer Nähe zur 
Wohnsiedlung Nellinghof beeinträchtigt erheblich den Nah-
erholungsbereich. Das Naturerleben, Spazieren gehen, Jog-
gen, Wandern und Radfahren wird dadurch eingeschränkt. 

Die Förderung der Windenergie und deren Ausbau ist politisch gewollt und gesetz-
lich fixiert. Ob der Anblick von Windenergieanlagen als störend empfunden wird, 
hängt vom einzelnen Betrachter ab. Die Anlagen können sowohl als Fremdkörper im 
Landschaftsbild als auch als modern, fortschrittlich und umweltfreundlich wahrge-
nommen werden. Die IHK Arnsberg hat im Juni 2022 eine Akzeptanz-Untersuchung 
von 1.000 potenziellen Gästen und Tagesausflüglern durchführen lassen.1 Etwa  
80 % der Übernachtungsgäste und Tagesausflügler des Sauerlandes stehen dem-
nach einem Ausbau der Windkraft aufgeschlossen gegenüber. Ein erholsamer Auf-
enthalt im Freien ist in der Nähe zu Windparks möglich, dies zeigen auch die beste-
henden Windparks. Das Gemeindegebiet bleibt insgesamt für die Naherholung nutz-
bar.  

  5. Die Potentialfläche Nellinghof / Bieste ist Lebensraum ge-
schützter und seltener Tierarten. Die Fläche wird regelmäßig 
vom Rot Milan, Kornweihe und Waldkauz aufgesucht, ist 
Brutplatz von Kiebitz und Flugschneise von Kranichen und 
Gänsen im Frühjahr und Herbst. In direkter Nähe befindet 
sich die Fledermausburg, die als Biotop und Lebensraum für 
die Fledermäuse errichtet wurde. Diese Lebensräume sind 
von einem unabhängigen Gutachten und einer unabhängi-
gen Beauftragung zu untersuchen. 

Der Zustand von Natur und Landschaft sowie die Prognose der Auswirkungen, die 
bei der Verwirklichung des durch die Bauleitplanung ermöglichten Vorhabens vo-
raussichtlich entstehen werden, sind Gegenstand einer vertiefenden Prüfung nach 
den Maßgaben des BauGB und des Naturschutzgesetzes gewesen. Die vom Ein-
wender aufgeführten Naturwerte und andere wurden im Rahmen der Planungsent-
scheidung unter Anwendung der fachgesetzlichen Zulassungsvoraus-setzungen be-
rücksichtigt. 

 
1  https://www.ihk-arnsberg.de/Windkraft_Akzeptanzstudie.HTM 
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 Fortsetzung  
Einwender 1 

6. Infraschallsignale sind über eine Entfernung von bis zu 2 Ki-
lometer detektier bar. Die gesundheitlichen Folgen sind bis 
heute noch nicht abschließend erforscht Diese treten teil-
weise erst nach mehreren Jahren bei den Anwohnern auf. 
Dazu kommt der Schattenflug der Windkraftanlagen. Ein 200 
Meter hohes Windrad kann einen bis zu 1.400 Meter weiten 
Schatten werfen. Dadurch wird die Wohnqualität der Anlie-
ger weiter geschmälert. 

Durch den Betrieb von Windenergieanlagen wird neben hörbarem Schall auch Infra-
schall erzeugt. Dieser liegt allerdings deutlich unterhalb der menschlichen Hör- und 
Wahrnehmungsschwelle. Gesundheitsrelevante Wirkungen von Infraschall wurden 
bislang nur bei Pegeln oberhalb der Hörschwelle nachgewiesen. Bisher liegen keine 
wissenschaftlich abgesicherten Studien vor, die zeigen, dass Infraschall auch unter-
halb der Hör- oder Wahrnehmungsschwelle gesundheitliche Wirkungen haben kann. 
Auch ist eine unbewusste Wahrnehmung von schwachem Infraschall laut Experten 
und Expertinnen höchst unwahrscheinlich. Gesundheitsschädigende Auswirkungen 
durch Infraschall, der von WEA ausgeht, lassen sich somit ausschließen.2 

Die Rechtsprechung hat sich mit dem Thema Infraschall auseinandergesetzt. Im We-
sentlichen wurde festgestellt, dass moderne Windenergieanlagen tieffrequente Ge-
räusche, insbesondere Infraschall, nicht in einem beeinträchtigenden Ausmaß er-
zeugen.3  

  7. Der Landkreis Vechta muss von seiner Gebietsfläche 1,21 
% bis 2027 (ca. 981 ha) und 1,56 % bis 2032 (ca. 1269 ha) 
als Windenergie zur Verfügung stellen. Die Gemeinde Neu-
enkirchen- Vörden weist mit der Fläche Windpark „Im Bern-
horn" in Vörden ca. 114 ha und mit dem Windpark „Im Born-
horn" in Nellinghof ca. 73 ha aus. Insgesamt sind damit ca. 
187,3 ha (= ca: 2,06 % der Gemeindefläche) als Sonderge-
bietsfläche für Windenergie festgesetzt. Die Vorgaben für 
den Landkreis sind damit aus Gemeindesicht erfüllt. Warum 
soll die Gemeinde Neuenkirchen-Vörden hier eine Mehrbe-
lastung durch weitere Windkraftanlagen in Kauf nehmen? 
Wie erfolgt hier ein Ausgleich und warum sollen die Nelling-
hofer Bürgerinnen und Bürger diese Mehrbelastung und Be-
einträchtigung für die Gemeinde Neuenkirchen-Vörden tra-
gen? 

Der Nachweis über die Erreichung des Teilflächenziels obliegt dem Landkreis 
Vechta. Der Landkreis Vechta hat im Dezember 2022 die Änderung des Regionalen 
Raumordnungsplans eingeleitet. Der gesetzliche Flächenbeitragswert von 1,56 % (= 
1.270 ha) kann nur mit planerischer Unterstützung der kreisangehörigen Kommunen 
gewährleistet werden. Im April 2024 hat der Rat der Gemeinde Neuenkirchen-Vör-
den den Grundsatz gefasst, dass zur Erreichung der regionalen Teilflächenziele ei-
gene Planverfahren zur Änderung des Flächennutzungsplanes durchgeführt wer-
den. 

  Wir dürfen Sie bitten, diese Überlegungen, Forderungen und Ein-
wendungen in Ihren Entscheidungen zu berücksichtigen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  Ferner erbitten wir zu den einzelnen Punkten eine Stellung-
nahme von der Politik und von der Verwaltung. 

Die Bauernschaft Nellinghof 

 

 
2  https://redaktion.hessen-agentur.de/publication/2021/3659_20211014_Fakten-Update_WindenergieundInfraschall_Web2.pdf 
3  Hess. VGH, Beschlüsse vom 13.07.2011 - 9 A 482/11.Z - und vom 21.01.2010 - 9 B 2922/09 - m. w. N.; so auch OVG Lüneburg, Urteil vom 18.05.2007 – Aktenzeichen 

12LB807; OVG Saarlouis vom 23.01.2013, Aktenzeichen 3 A 287/13 ). 
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2 Einwender 2 
06.04.2025 

Nach § 3 (1) BauGB 

Gegen die Änderung des Flächennutzungsplanes erhebe ich 
Einspruch. 

 

Begründung:  

1. § 245e Abs. 1 BauGB „Grundzüge der Planung": 25 % der 
bisher dargestellten Flächen dürfen zusätzlich dargestellt 
werden. In dem Plan sind es ca. 31 % zusätzliche Flächen. 

Der Anteil der Neudarstellung im Rahmen der 11. Änderung an den 186,4 ha beträgt 
ca. 31 % und damit etwas mehr als 25 %. Die Gemeinde Neuenkirchen-Vörden geht 
trotz der Überschreitung von 25 % davon aus, dass die „Grundzüge der Planung“ 
nicht tangiert werden. Die 3. Flächennutzungsplanänderung basiert auf einer Wind-
energieflächenpotentialanalyse aus dem Jahr 2016. Darin waren die im Plangebiet 
gelegenen Flächen als Potenzialflächen erkannt worden nach Abzug von harten und 
weichen Potenzialflächen als geeignet für die Windenergienutzung erkannt worden, 
aber – nach städtebaulicher Abwägung - nicht für eine Darstellung von Sonderge-
bieten in der 3. Flächennutzungsplanänderung empfohlen worden, um das Land-
schaftsbild hier freizuhalten. Diese Argumentation wird nun überarbeitet, ohne die 
Grundzüge – auch über die rechnerische Ermittlung hinaus – in Frage zu stellen, die 
damals zugrunde gelegten harten und weichen Tabuzonen werden nicht verändert. 
Die Belange des Landschaftsbildes werden zurückgestellt und der Gewinnung von 
regenerativen Energien aus Wind der Vorzug gegeben. 

  2. Der Abstand zur Wohnbebauung beträgt reell bei der Rotor-
out Berechnung nur 525 m. Dieses bedeutet Beeinträchti-
gung der Lebensqualität durch Schattenwurf, Lärmbelas-
tung, Wertminderung der Immobilien 

Niemand der planenden Politiker würde so etwas vor seiner 
Haustür genehmigen. 

Bei der 11. Flächennutzungsplanänderung handelt es sich um eine reine Standort-
ausweisung für die Errichtung eines Windparks. Es werden weder konkrete Anla-
genstandorte festgelegt. Insofern können auch keine konkreten Abstände ermittelt 
werden.  

Die bundesimmissionsschutzrechtlichen Vorgaben sowie die Technische Anleitung 
zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) tragen maßgeblich dazu bei, dass sich die Aus-
wirkungen auf die Anwohner in einem angemessenen Rahmen halten lassen. Nach 
Stand der aktuell am Markt verfügbaren Anlagentechnik gibt es für die Minderung 
der Immissionen (z.B. Abschaltautomatik Schattenwurf, drehzahlvariable Anlagen 
mit schalloptimiertem Betrieb) bewährte Lösungen, die in der Summe dazu beitra-
gen, dass eine Gesundheitsgefährdung nicht zu befürchten ist. Diese Maßnahmen 
werden auf Genehmigungsebene festgelegt. Gemäß BImSchG ist der Schutz vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen durch Immissionen eine Voraussetzung für die Er-
teilung einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung. 

Die Beurteilung, ob eine Windkraftanlage als wertmindernder Faktor gesehen wird, 
hängt vom Einzelfall ab. Auf Genehmigungsebene ist gutachterlich nachzuweisen, 
dass die gesetzlichen Vorgaben eingehalten werden. Dann werden die Windener-
gieanlagen objektiv keinen wertmindernden Einfluss auf Immobilien haben. Auf Flä-
chennutzungsplanebene sind die Grundzüge der beabsichtigten Art der Bodennut-
zung darzulegen. Es werden weder konkrete Anlagenstandorte noch Anlagentypen 
oder Anlagenhöhen thematisiert. 
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 Fortsetzung  
Einwender 2 

3. Die vor Ort zahlreich vorkommenden Fledermäuse wurden 
im Gutachten nicht ausreichend beachtet. Die zugesagte 
Abschaltung der Anlagen während der Flugzeiten führt zu 
Kosten für Strom, der nicht produziert wird, da die Verpäch-
ter der Flächen für diese Ausfälle entschädigt werden. 

Die Belange des Fledermausschutzes wurden nach den gesetzlichen und unterge-
setzlichen Vorgaben berücksichtigt und in die Planungsentscheidung eingestellt. 

  4. Die bisher durch die vorhandenen und bald repowerten An-
lagen erzeugte Energie übertrifft schon jetzt den Bedarf der 
Gemeinde vor Ort. Die Anlagen stehen häufig still, da zu viel 
Strom produziert wird. Und auch da zahlt der Verbraucher, 
da die Verpächter ihre Vergütung weiter erhalten. Das finan-
zielle Risiko tragen also die Verbraucher und nicht die Ver-
pächter, die selber weit von den Anlagen entfernt wohnen 
und daher keine Beeinträchtigungen ertragen müssen. 

Die erzeugte Energie wird in das Stromnetz eingespeist. Der Bedarf vor Ort ist daher 
kein Kriterium für das Erfordernis der Planung. Die Vorhaltung von Netzkapazitäten 
für den erzeugten Strom ist auf Bundesebene zu thematisieren.  

  5. Seite 24: erhebliche nachteilige Auswirkungen durch Wind-
energieanlagen im Regelfall mindestens im Umkreis von 
mindestens der 15-fachen Höhe der WEA sind anzuneh-
men. Hier scheint die Natur wichtiger zu sein als der Mensch, 
der nur 525 m entfernt wohnt. 

Die Belange Landschaftsbild und das Schutzgut Mensch sind beide im Abwägungs-
prozess zu berücksichtigen. Zum Immissionsschutz siehe vorstehend. Zudem kön-
nen neben den Gemeinden auch die Anwohnerinnen und Anwohner im Umkreis von 
2,5 Kilometern in den betroffenen Gemeinden direkt von den neuen Anlagen profi-
tieren. Die Betreiber geben zusätzlich 0,1 Cent pro Kilowattstunde auf verschiede-
nen Wegen an die Menschen oder Gemeinden in der Nähe der Anlagen. Dabei steht 
ihnen frei, was sie anbieten. Sie haben eine Vielfalt an Möglichkeiten. 

  Ich sehe die Notwendigkeit erneuerbarer Energien durchaus, 
finde es aber nicht in Ordnung, dass einige wenige (Verpächter 
und Betreiber) auf Kosten der Anlieger, die Nachteil zu tragen 
haben die Gewinne einnehmen. Die Entschädigung, die nun ge-
setzlich festgelegt wurde, wiegt die Beeinträchtigungen nicht auf. 
Regelungen, die einmal galten, werden zu Lasten einiger weni-
ger überworfen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

3 Einwender 3 
04.04.2025 

Nach § 3 (1) BauGB 

Das geplante Gebiet ist ein sehr wertvolles Gebiet für die heimi-
sche Vogelwelt. Es gibt hier seltene, geschützte Vogelarten wie 
die Rohrweihe, Kornweihe und den Rotmilan. Im bereits erstellen 
Gutachten ist nicht erwähnt, dass der Rotmilan im Planungsge-
biet 2023 genistet und zwei Junge großgezogen hat. 

Der Hinweis trifft zu. Das steht der Planungsentscheidung jedoch nicht entgegen. 

Sämtliche belastbare Hinweise auf den Zustand von Natur und Landschaft wurden 
nach den Vorgaben des Artenschutzleitfadens erfasst. Maßgeblich für die Planungs-
entscheidung sind die aktuellen Vorkommen von Brutvögeln. 
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  Ferner ist das Gebiet Hauptüberfluggebiet für Zugvögel. Nach dem Artenschutzleitfaden Niedersachsen sind nur lokale Austauschbewegun-
gen zwischen Schlafplätzen und den jeweiligen Hauptnahrungsgebieten zu berück-
sichtigen, wenn begründet davon ausgegangen werden muss, dass entsprechende 
lokale Austauschbewegungen durch ein Vorhaben erheblich beeinträchtigt werden 
können. Ansonsten ist der allgemeine Vogelzug irrelevant. Was lokale Austausch-
beziehungen sein können, ergibt sich aus der Tabelle im Artenschutzleitfaden zu 
„WEA-empfindliche Brut- und Rastvogelarten in Niedersachsen“ mit Angaben zu 
Prüfradien bei der Planung und Genehmigung solcher Anlagen. Die Angaben zu 
Prüfradien beruhen auf Empfehlungen der „Nds. Fachbehörde für Naturschutz 
(NLWKN).“ Daraus ergibt sich für die vertiefende Prüfung ein Abstand von 1.000 m 
bis 1.200 m. Ein erweitertes Untersuchungsgebiet ergibt sich bei relevanten Hinwei-
sen auf regelmäßig genutzte, essentielle Nahrungshabitate und Flugkorridoren bis 
in eine Entfernung von 3.000 m bei Schlafplätzen des Zwergschwans. Die vorgetra-
genen Hinweise werden durch die Abstandsvorgaben nicht erfasst und wurden da-
her auch nicht berücksichtigt. 

  Im Herbst und Winter überfliegen täglich bis zu zehn Mal Zugvö-
gel das Gebiet bzw. machen dort Rast. 

Die Zug- und Rastvögel sind nach den Vorgaben des Landes (Artenschutzleitfaden 
Niedersachsen) erfasst und nach Krüger et al. (2020) bewertet worden 

  Bereits vor 20 Jahren wurde für dieses Gebiet ein umfangreiches 
Gutachten erstellt und dabei festgestellt, dass es aufgrund seiner 
großen Bedeutung für die Vogelwelt für Windkraftanlagen nicht 
geeignet ist. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Dieses Gutachten muss auch bei der jetzigen Planung unbedingt 
berücksichtigt werden. 

Dazu müsste die Quelle nachvollziehbar benannt sein. 

  Ferner haben wir bedenken ob bei der aktuellen Kartierung ob-
jektiv gearbeitet wurde, wenn u.a. dem Rotmilan keine Bedeu-
tung beigemessen wird. 

Die Kartierungen wurden nach der guten fachlichen Praxis von erfahrenen Fachleu-
ten und den Vorgaben des Landes durchgeführt. Jeder besonders oder streng ge-
schützten bzw. jeder europäischen Vogelart wurde die notwendige Bedeutung bei-
gemessen. 

  Wir fordern die Erstellung eines von der Gemeinde in Auftrag ge-
gebenen, unabhängiges Vogel- und Fledermausgutachten. 

Unabhängige Gutachten liegen vor. 

  Außerdem befürchten wir erhebliche Nachteile durch Lärm und 
Schattenwurf der Windkraftanlagen. 

Auf Genehmigungsebene bestehen ausreichende technische Möglichkeiten, die si-
cherstellen, dass in der Wohnnachbarschaft keine unzulässigen Immissionen (Lärm, 
Schattenwurf) auftreten. Gemäß BImSchG ist der Schutz vor schädlichen Umwelt-
einwirkungen durch Immissionen eine Voraussetzung für die Erteilung einer immis-
sionsschutzrechtlichen Genehmigung. 
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3 Einwender 3 
14.08.2025 

Nach § 3 (2) BauGB 

Gegen die 11. Änderung des Flächennutzungsplans Nelling-
hof/Bieste halten wir unseren Widerspruch aufrecht. Wir sehen 
das Gebiet nicht geeignet für die Ausweisung von Windenergie. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Bereits bei der Flächenpotentialanalyse aus dem Jahr 1998 
wurde festgestellte, dass dieses Gebiet sehr wertvoll für die hei-
mische Tierwelt besonders für die Zugvögel, die hier regelmäßig 
Rast machen und als Nahrungsgebiet nutzen, ist (siehe Anlage 
1). Beispielweise überqueren im Herbst und Winter an den meis-
ten Tagen über zehn Mal Wildgänse das Gebiet. 

Die Belange des Natur- und Artenschutzes werden im Bauleitplanverfahren geprüft 
und im Rahmen der Möglichkeiten, die das BauGB einräumt, auch bewältigt. Vorga-
ben zur Beurteilung der Auswirkungen auf die Tier- bzw. Vogelwelt ergeben sich aus 
dem Artenschutzleitfaden Niedersachsen. Dieser Erlass wurde angewendet. 

  Ferner ist die Gegend von großer Bedeutung für die Nahrungs-
suche der heimischen Tierwelt. Wenn wir am Ackern sind, sehen 
wir neben vielen heimischen Tierarten, die dort auch ihre Jungen 
aufziehen, sogar Störche, die auf dem frisch bewirtschafteten Bo-
den nach Nahrung suchen. 

Siehe vorstehend. 

  Das erfordert, dass bei jeder Bewirtschaftung zukünftig in dem 
Gebiet die Windkraftanlagen für mindestens 48 Stunden abge-
schaltet werden müssen. 

Abschaltungen bei Bewirtschaftungsereignissen sind nach § 45b Abs. 1 bis 5 
BNatSchG sowie nach Anhang 1 Abschnitt 2 ein geeignetes Mittel, um die signifi-
kante Erhöhung des Kollisionsrisikos zu vermeiden. Diese Maßnahmen sind unter 
bestimmten Voraussetzungen anzuwenden, die hier nicht gegeben sind, aber im Zu-
lassungsverfahren eine Rolle spielen können. 

  Des Weiteren hat der Rotmilan bei uns im Wald 2023 gebrütet 
und seine Jungen großgezogen. 

Dieses Nest ist „zufälligerweise“ nicht mehr da und es gibt noch 
keinen Hinweis darauf, wer es entfernt hat. 

Im Nahbereich dieser Brutstelle sind zwei Windkraftanlagen ge-
plant, was wir als rechtswidrig ansehen. 

Wenn das Nest einer WEA-empfindlichen Vogelart untergegangen ist, spielt das 
frühere Brutvorkommen keine entscheidende Rolle mehr. Relevant sind vielmehr ak-
tuelle Kartierungen. Nester von Großvögeln gehen regelmäßig durch natürliche Ein-
wirkungen verloren oder werden von den Tieren aufgegeben. 
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 Fortsetzung  
Einwender 3 

Außerdem befürchten wir durch die Änderung des Flächennut-
zungsplans Nachteile für unsere weitere Betriebsentwicklung 
und Gesundheit (Schattenwurf, Infraschall, Lautstärke, Eiswurf 
usw.) 

Bei der 11. Flächennutzungsplanänderung handelt es sich um eine reine Standort-
ausweisung für die Errichtung eines Windparks. Es werden weder konkrete Anla-
genstandorte festgelegt.  

Die bundesimmissionsschutzrechtlichen Vorgaben sowie die Technische Anleitung 
zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) tragen maßgeblich dazu bei, dass sich die Aus-
wirkungen auf die Anwohner in einem angemessenen Rahmen halten lassen. Nach 
Stand der aktuell am Markt verfügbaren Anlagentechnik gibt es für die Minderung 
der Immissionen (z.B. Abschaltautomatik Schattenwurf, drehzahlvariable Anlagen 
mit schalloptimiertem Betrieb, Eiserkennungssysteme) bewährte Lösungen, die in 
der Summe dazu beitragen, dass eine Gesundheitsgefährdung nicht zu befürchten 
ist. Diese Maßnahmen werden auf Genehmigungsebene festgelegt. Gemäß BIm-
SchG ist der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Immissionen eine 
Voraussetzung für die Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung. 

  In dem neuen Gutachten von 2024 wurde nicht darauf hingewie-
sen, dass es in dem Gebiet alte wertvolle Dauergrünlandflächen 
gibt. Auch wurde der Römerwall, der sich am Heerweg befindet 
und bereits am 18. Mai 1911 unter Denkmalschutz gestellt wurde, 
bei den Bodendenkmälern nicht erwähnt 

Denkmalschutzrechtliche Belange wurden von der Denkmalbehörde vorgetragen 
und im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben berücksichtigt. 

Bei der 11. Flächennutzungsplanänderung handelt es sich um eine reine Standort-
ausweisung für die Errichtung eines Windparks. Aus dem Plangebiet sind keine ar-
chäologischen Fundplätze bekannt. 

  Zudem geben wir zu bedenken, dass nach den neusten Richtli-
nien andere Flächen in der Gemeinde mit einem weiteren Ab-
stand zur Wohnbebauung und mit einem geringeren Nachteil für 
die Tierwelt durchaus vorhanden sind. 

Bei der 11. Flächennutzungsplanänderung handelt es sich um eine reine Standort-
ausweisung für die Errichtung eines Windparks. Es werden weder konkrete Anla-
genstandorte, noch Anlagenhöhen oder Anlagentypen festgelegt. Auf Genehmi-
gungsebene bestehen ausreichende technische Möglichkeiten, die sicherstellen, 
dass in der Wohnnachbarschaft keine unzulässigen Immissionen auftreten. Gemäß 
BImSchG ist der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Immissionen 
eine Voraussetzung für die Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen Genehmi-
gung. Nach § 249 Abs. 10 BauGB besteht i.d.R. keine optisch bedrängende Wirkung, 
wenn der Abstand von der Mitte des Mastfußes der Windenergieanlage bis zu einer 
zulässigen baulichen Nutzung zu Wohnzwecken mindestens der zweifachen Höhe 
der Windenergieanlage entspricht. Bei einer hohen Windenergieanlage von 250 m 
entspräche dies einem Abstand von 500 m zum Mastfuß. Der hier gewählte Abstand 
von 600 m zu Außenbereichswohnnutzungen geht damit über den zweifachen Anla-
genabstand aus Vorsorgegründen hinaus. Der Anregung zur Vergrößerung der Ab-
stände wurde daher nicht nachgekommen. 

  Wir werden uns alle juristischen Schritte offenhalten, wenn die 
Gemeinde die 11. Änderung des Flächennutzungsplans so be-
schließt. 

 

  Anlage 1 

Auszug aus dem Gutachten von 1998 
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4 Einwender 4 
04.04.2025 

Nach § 3 (1) BauGB 

Gegen die Ausweisung eines Windparks im Bereich Nellinghof-
Bieste erhebe ich Widerspruch. 

Ich habe Bedenken, dass ich erheblich vom Schattenwurf und 
vom Lärm der Windkraftanlagen betroffen bin. 

Ferner befürchte ich einen erheblichen Wertverlust für mein 
Grundstück und mein Wohnhaus hier am Heerweg 10. 

Die bundesimmissionsschutzrechtlichen Vorgaben sowie die Technische Anleitung 
zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) tragen maßgeblich dazu bei, dass sich die Aus-
wirkungen auf die Anwohner in einem angemessenen Rahmen halten lassen. Nach 
Stand der aktuell am Markt verfügbaren Anlagentechnik gibt es für die Minderung 
der Immissionen (z.B. Abschaltautomatik Schattenwurf, drehzahlvariable Anlagen 
mit schalloptimiertem Betrieb) bewährte Lösungen, die in der Summe dazu beitra-
gen, dass eine Gesundheitsgefährdung nicht zu befürchten ist. Diese Maßnahmen 
werden auf Genehmigungsebene festgelegt. Gemäß BImSchG ist der Schutz vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen durch Immissionen eine Voraussetzung für die Er-
teilung einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung. 

Die Beurteilung, ob eine Windkraftanlage als wertmindernder Faktor gesehen wird, 
hängt vom Einzelfall ab. Auf Genehmigungsebene ist gutachterlich nachzuweisen, 
dass die gesetzlichen Vorgaben eingehalten werden. Dann werden die Windener-
gieanlagen objektiv keinen wertmindernden Einfluss auf Immobilien haben. Auf Flä-
chennutzungsplanebene sind die Grundzüge der beabsichtigten Art der Bodennut-
zung darzulegen. Es werden weder konkrete Anlagenstandorte noch Anlagentypen 
oder Anlagenhöhen thematisiert. 

4 Einwender 4 
13.08.2025 

Nach § 3 (2) BauGB 

Bezugnehmend auf meinen Widerspruch vom 04.04.25 teile ich 
Ihnen mit, dass ich weiterhin an dem Einwand aus der frühzeiti-
gen Bürgerbeteiligung festhalte. 

Ich bitte um Berücksichtigung! 

Siehe vorstehend. 
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5 Einwender 5 
07.04.2025 

Nach § 3 (1) BauGB 

Gegen die Ausweisung eines Windparks im Bereich Nellinghof-
Bieste erheben wir Widerspruch. 

Wir haben Bedenken, dass wir erheblich vom Schattenwurf und 
vom Lärm der Windkraftanlagen betroffen sind. Wir haben 
dadurch gesundheitliche Bedenken. 

Ferner befürchten wir einen erheblichen Wertverlust für mein 
Grundstück und mein Wohnhaus hier am Heerweg 20. 

Die bundesimmissionsschutzrechtlichen Vorgaben sowie die Technische Anleitung 
zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) tragen maßgeblich dazu bei, dass sich die Aus-
wirkungen auf die Anwohner in einem angemessenen Rahmen halten lassen. Nach 
Stand der aktuell am Markt verfügbaren Anlagentechnik gibt es für die Minderung 
der Immissionen (z.B. Abschaltautomatik Schattenwurf, drehzahlvariable Anlagen 
mit schalloptimiertem Betrieb) bewährte Lösungen, die in der Summe dazu beitra-
gen, dass eine Gesundheitsgefährdung nicht zu befürchten ist. Diese Maßnahmen 
werden auf Genehmigungsebene festgelegt. Gemäß BImSchG ist der Schutz vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen durch Immissionen eine Voraussetzung für die Er-
teilung einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung. 

Die Beurteilung, ob eine Windkraftanlage als wertmindernder Faktor gesehen wird, 
hängt vom Einzelfall ab. Auf Genehmigungsebene ist gutachterlich nachzuweisen, 
dass die gesetzlichen Vorgaben eingehalten werden. Dann werden die Windener-
gieanlagen objektiv keinen wertmindernden Einfluss auf Immobilien haben. Auf Flä-
chennutzungsplanebene sind die Grundzüge der beabsichtigten Art der Bodennut-
zung darzulegen. Es werden weder konkrete Anlagenstandorte noch Anlagentypen 
oder Anlagenhöhen thematisiert. 

6 
 
Einwender 6 
07.04.2025 

Nach § 3 (1) BauGB 

Wir freuen uns, im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbetei-
ligung zur 11. Änderung des Flächennutzungsplanes "Windpark 
Biester Feld/Im Deepen Brooke", Stellung nehmen zu können. 

Wir bitten die Gemeinde Neuenkirchen-Vörden unsere Argumen-
tation und Herangehensweise entsprechend aufzunehmen und 
abzuwägen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung  

  Stellungnahme zur 11. Änderung des Flächennutzungspla-
nes "Windpark Biester Feld/lm Deepen Brooke" 
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1. Allgemeiner Teil 

Die UKA-Gruppe plant, baut, betreut und betreibt Wind- und So-
larparks und die dazugehörige Infrastruktur. Das 1999 gegrün-
dete Unternehmen ist mit rund 70 ans Netz gebrachten Energie-
parks und einer internationalen Projektpipeline von neunzehn Gi-
gawatt einer der führenden deutschen Entwickler, Durch unsere 
Tätigkeit auch im Norden Deutschlands und insbesondere in Nie-
dersachsen begrüßen wir die Möglichkeit, im Rahmen des Betei-
ligungsverfahrens zur 11. Änderung des Flächennutzungsplanes 
"Windpark Biester Feld/lm Deepen Brooke", Stellung beziehen 
zu können. Wir sind daran interessiert die Energiewende umwelt-
gerecht und unter Wahrung der Interessen von Menschen und 
Natur voranzutreiben. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Für die Erreichung der deutschen Energie- und Klimaziele spielt 
der Ausbau der Windenergie an Land eine herausragende Rolle. 
Um dieser gerecht zu werden, wurde den erneuerbaren Energien 
im novellierten Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG 2023) ein 
überragendes öffentliches Interesse zugeschrieben (§ 2 EEG). 
Durch den Einfluss der regenerativen Energien als vorrangiger 
Belang in die Schutzgüterabwägung bis zur nahezu treibhaus-
gasneutralen Stromerzeugung im Bundesgebiet wird ihre beson-
dere Bedeutung angemessen berücksichtigt (vgl. § 2 EEG). Dies 
bedeutet konkret, dass erneuerbare Energien im Rahmen von 
Abwägungsentscheidungen nur in Ausnahmefällen überwunden 
werden können. Werden die Belange der erneuerbaren Energien 
in der Abwägung nicht oder nicht ordnungsgemäß berücksichtigt, 
handelt es sich um einen Abwägungsfehler des Planungsträgers 
und einer damit einhergehenden Angreifbarkeit. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Um die ambitionierten Ziele zu erreichen, sollen gemäß Wind-
energie Flächenbedarfsgesetz (WindBG) 2 % der Bundesfläche 
bzw. heruntergerechnet im Land Niedersachsen 2,2 % der Lan-
desfläche für Onshore-Windenergie zur Verfügung gestellt wer-
den. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Zur Erfüllung dieser Pflicht trägt das Land Niedersachsen im Nie-
dersächsischen Windenergieflächenbedarfsgesetz (NWindG) 
die Erfüllung von regionalen Teilflächenzielen den Trägern der 
Regionalplanung auf. Diese Teilflächenziele entstammen dabei 
einer durch das Niedersächsische Ministerium für Umwelt, Ener-
gie und Klimaschutz beauftragten „Windpotentialstudie Nieder-
sachsen" (Fraunhofer-Institut für Energiewirtschaft und Energie-
systemtechnik IEE; Bosch & Partner GmbH, 2023). 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Dem Landkreis Vechta wurde ein Teilflächenziel von 1,21% bis 
zum 31.12.2027 und 1,56% bis zum 31.12.2032 auferlegt (Nie-
dersächsisches Windenergieflächenbedarfsgesetz - NWindG, 
2024). 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Das rechtskräftige regionale Raumordnungsprogramm (RROP 
2021) des Landkreises Vechta weist derzeit hingegen einen An-
teil von 0,97 % der Landkreisfläche als Vorranggebiete für die 
windenergetische Erzeugung aus, wovon jedoch aufgrund der 
nicht anrechenbaren Rotor-Inside-Gebieten lediglich 0,49 % der 
Fläche an das Flächenziel angerechnet werden können. 

 

  Zur Umsetzung der Flächenbeitragsziele hat der Landkreis 
Vechta bereits im Dezember 2022 den Aufstellungsbeschluss zur 
Teilfortschreibung des regionalen Raumordnungsprogramms ge-
fasst. Um den Planungsprozess zu beschleunigen hat der Land-
kreis die kreisfreien Städte und Gemeinden dazu aufgefordert, 
Ausweisungen von Eignungsgebieten für die Windenergie inner-
halb der Flächennutzungsplanung vorzunehmen. Diese können 
anschließend innerhalb eines vereinfachten Planungsprozesses 
im RROP übernommen und den Flächenzielen angerechnet wer-
den. Wir sehen mit Freude, dass sich die Gemeinde Neuenkir-
chen-Vörden dieser Verantwortung nicht entzieht und die gesetz-
lichen Entwicklungen bei der 11. Änderung des Flächennut-
zungsplans berücksichtigt. Wir begrüßen den vielversprechen-
den Entwurf mit seinem zügigen, transparenten Verfahren und 
insbesondere die Ausweisung einer Fläche, die einen maßgebli-
chen Beitrag zur Zielerreichung leistet. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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2. Einschätzung der Fläche Windpark Biester Feld/Im Dee-
pen Brooke 

Wir wollen lobend hervorbringen, dass die Gemeinde Neuenkir-
chen-Vörden durch die eigenständige Ausweisung von Sonder-
gebieten für die Windenergie im großen Maße zum Ausbau der 
erneuerbaren Energien und damit zu den Klimaschutzzielen bei-
trägt. Sie ist sich ihrer Verantwortung gegenüber dem Landkreis 
und der Steuerungsmöglichkeit innerhalb des Gemeindegebiets 
bewusst und schöpft diese innerhalb des rechtlichen Rahmens 
aus. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Mit Freude beobachten wir, dass hinsichtlich der Potenzialfläche 
Biester Feld/Im Deepen Brooke bereits Kartierungen vorgenom-
men wurden und der Artenschutz ausreichend Berücksichtigung 
erfährt. Zudem wollen wir den ausreichend eingehaltenen Ab-
stand zur Außenbereichswohnnutzung von mindestens 600 Me-
ter (entsprechend der niedersächsischen 2 -H Regelung) und 
darüber hinaus den weitaus größer eingehaltenen Abstand zur 
Innenbereichswohnnutzung loben. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Trotz alledem wollen wir auch kritische Punkte hervorbringen, die 
mit der Ausweisung der Fläche innerhalb der 11. FNP-Änderung 
einhergehen. Die Gemeinde hat in der Vergangenheit und im 
Zuge der Ausweisung von Sondergebieten für die Windenergie 
stets mit dem Argument der gleichmäßigen Belastung des Ge-
meindegebiets geworben. Durch die hiermit verfolgte Auswei-
sung des Windparks „Biester Feld/Im Deepen Brooke" und den 
bereits bestehenden Windpark „Im Bornhorn", würde durch die 
Ausweisung des Sondergebiets eine zusätzliche Belastung für 
die Anwohnenden im Norden des Gemeindegebiets entstehen. 
Die lokale Berichterstattung hat im Zusammenhang mit der ge-
planten Ausweisung bereits den Unmut der Anwohnenden und 
die damit verbundene stärkere Belastung des nördlichen Ge-
meindegebiets aufgegriffen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Für die im Plangebiet gelegenen 
Flächen hat die Gemeinde Neuenkirchen-Vörden eine Eignung für die Windenergie-
nutzung erkannt. Auch bereits in der Potenzialflächenstudie 2016 war nach Abzug 
von harten und weichen Tabuzonen diese Fläche als Potenzialfläche erkannt wor-
den. Auch der im südlichen Gemeindegebiet gelegene Windpark südlich von Vörden 
wird über die 12. Flächennutzungsplanänderung erweitert. Insofern sind sowohl im 
nördlichen als auch im südlichen Gebiet der Gemeinde Neuenkirchen-Vörden zu-
sätzliche Flächen für die Windenergienutzung geplant.  
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3. Weitere Potenziale innerhalb der Gemeinde 

Anhand der oben skizzierten Problematik einer ungleichen Ver-
teilung von Windenergiegebieten innerhalb des Gemeindege-
biets, schlagen wir vor, die Potenzialfläche "Hörsten" sowie wei-
tere daran angrenzende Teilflächen als Sondergebiet für die 
Windenergie auszuweisen. Die hier vorgeschlagene Fläche trägt 
zu einer gleichmäßigeren Verteilung von Windenergieanlagen im 
Gemeindegebiet bei und profitiert von der bereits bestehenden 
infrastrukturellen Vorbelastung durch das Gewerbegebiet „Nie-
dersachsenpark” und die Autobahn A1. Dadurch bietet sie der 
Gemeinde die Möglichkeit, Flächen zur windenergetischen Nut-
zung effizient und sozialverträglich über das Gemeindegebiet 
verteilt auszuweisen. 

Die Gemeinde Neuenkirchen-Vörden hat eine Eignung für die Windenergienutzung 
für die im Geltungsbereich dieser 11. Änderung gelegenen Flächen erkannt.  

Im Rahmen der Aufstellung der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes hatte die 
Gemeinde Neuenkirchen Vörden eine Windenergieflächenpotentialanalyse im Jahr 
2016 erstellt. Die in der Windenergieflächenpotentialanalyse 2016 ermittelten Poten-
tialflächen wurden in Hinblick auf ihre Realisierungsmöglichkeit im Vorfeld dieser 11. 
Flächennutzungsplanänderung geprüft. Die Überprüfung erfolgte in enger Abstim-
mung mit der Genehmigungsbehörde Landkreis Vechta. Die vorhandenen Daten-
grundlagen aus der Regional- und Landesplanung sowie Belange des Arten- und 
Naturschutzes fanden entsprechend Berücksichtigung. 

 

  Geografisch verortet sich die Fläche zwischen den Gewerbege-
bieten „Niedersachsenpark Süd" und „Niedersachsenpark Nord” 
an der Gemeinde- und Landkreisgrenze. Sie gliedert sich in drei 
Teilflächen mit einer Gesamtgröße von insgesamt 82 ha, die sich 
nördlich sowie südlich der Autobahn A1 angrenzend erstrecken. 
Mit Siedlungsabständen von 600m im Außenbereich wird zudem 
der notwendige 2H Abstand berücksichtigt und um einen Puffer 
ergänzt. Zudem werden Abstände von 300 Meter zum Gewerbe-
gebiet auf Seiten des Landkreises Osnabrück eingehalten. Die 
Teilung der Gebietskulisse erfolgt aufgrund einzuhaltender Ab-
stände von 75 Meter zur Kreisstraße (K149) und der Bundesau-
tobahn (A1). 

Auf Grundlage der Prüfungsergebnisse verblieben fünf Potentialflächen für die Wind-
energie:  

- Fläche 2: Nellinghof/Bieste (ca. 60 ha) 

 - Fläche 3: Hörsten (ca. 6,7 ha)  

- Fläche 4: Nördlich der L 76 (107 ha)   

- Fläche 6: Erweiterung Windpark Vörden südlich der L 76 (100 ha)   

- Fläche 7: Flugplatz Vörden Teilgebiet „Mühlendamm“ (Teilfläche A): (12,6 ha) 

Die Potenzialfläche in den Dammer Bergen wurde als hochgradig kritisch eingestuft. 
(Gebiet beinhaltet zahlreiche naturschutzfachlich wertvolle Flächen, liegt zudem 
Nähe zum FFH-Schutzgebiet Dammer Berge und würde erhebliche Eingriffe in den 
Baumbestand verursachen). 

   In seiner Sitzung am 23. April 2024 hat der Rat der Gemeinde Neuenkirchen-Vörden 
den Grundsatz gefasst, dass zur Erreichung der regionalen Teilflächenziele eigene 
Planverfahren zur Änderung des Flächennutzungsplanes durchgeführt werden sol-
len. Dabei ist möglichst eine gleichmäßige Belastung im Norden und Süden des Ge-
meindegebietes mit Sonderbauflächen für die Windenergie zu gewährleisten (s. vor-
stehend). Im Rahmen der Konkretisierung der fünf Potentialflächen wurden weitere 
Flächen ausgeklammert.  

   Dazu zählte auch die Fläche Hörsten (6,7 ha). Sie wurde aufgrund ihrer Kleinflächig-
keit und damit einhergehend zur Vermeidung einer Streuwirkung zurückgestellt. Zu-
dem könnte die Fläche aufgrund ihrer Lage an der Autobahn privilegiert für Freiflä-
chenphotovoltaik nutzbar sind.  
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 Soweit die Gemeinde Neuenkirchen-Vörden die Notwendigkeit erkennt, ihre dama-
lige Abwägung zu den angesprochenen Flächen „Hörsten“ zu überarbeiten und ein 
Erfordernis für weitere Flächennutzungsplanänderungen erkennt, wird sie entspre-
chend reagieren.  

  

 

 

  Das Gebiet ging bereits als Fläche 3: “Hörsten” aus der Potenzi-
alflächenanalyse 2016 hervor und bildete neben weiteren aus der 
Analyse hervorgehenden Flächen die Diskussionsgrundlage wei-
terer Flächenausweisungen.  

In der Potenzialflächenanalyse 2016 wurde kleinteilige Flächen östlich der Autobahn 
A 1 erkannt. In der Überprüfung der Potenzialflächen wurde im Bereich Hörsten eine 
Fläche von 6,7 ha als Potenzialfläche erkannt.  

  Von der Gemeinde verworfen wurde die Fläche mit der Begrün-
dung der Kleinflächigkeit und der damit verbundenen Streuwir-
kung. Diese Kleinflächigkeit resultierte aus dem kategorischen 
Ausschluss der Windenergie aus Überschwemmungsgebieten, 
aufgrund dessen die Fläche keine weitere Beachtung durch die 
Gemeinde erfuhr. Angesichts eines geänderten Bau- und Pla-
nungsrechts und der damit verbundenen Möglichkeit des Baus 
von Windenergieanlagen in Überschwemmungsgebieten bietet 
sie jedoch ein erheblich größeres Potenzial als von der Ge-
meinde zunächst angenommen. Durch die mit einer Ausweisung 
einhergehenden Verteilung der Sondergebiete Windenergie über 
die Gemeindefläche empfehlen wir, die hier vorgeschlagene Flä-
che erneut in die nähere Betrachtung zu ziehen. 

Soweit die Gemeinde Neuenkirchen-Vörden die Notwendigkeit erkennt, ihre dama-
lige Abwägung zu den angesprochenen Flächen „Hörsten“ zu überarbeiten und ein 
Erfordernis für weitere Flächennutzungsplanänderungen erkennt, wird sie entspre-
chend reagieren. 
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Wie bereits angemerkt begrüßen wir die Vorgehensweise der 
Gemeinde Neuenkirchen- Vörden und das vorbildliche Verhalten 
der Abwägung einzelner Flächen und deren Ausweisung als 
Sondergebiete für die Windenergie im Rahmen der Flächennut-
zungsplanung. Mit Freude sehen wir, dass Neuenkirchen-Vörden 
sich ebenfalls innerhalb des integrierten Klimaschutzkonzeptes 
mit der Frage weiterer Potenziale regenerativer Energien und ei-
ner damit verbundenen Zielableitung auseinandersetzt. Dies se-
hen wir als Anlass, frühzeitig auf ungenutzte Potenziale innerhalb 
der Gemeinde aufmerksam zu machen und für eine Grundlage 
einer bedarfsgerechten Steuerung der Windenergie zu werben. 
Die von uns ins Spiel gebrachte Fläche weist eine hohe infra-
strukturelle Vorbelastung auf und steht im Vergleich zu anderen 
bereits von der Politik diskutierten Potenzialflächen (z.B. „Dam-
mer Berge") im Einklang mit der von uns beobachteten Zielset-
zung der Gemeinden, ein möglichst geringer Eingriff in vorhan-
dene Baumbestände vorzunehmen. Durch die Ausweisung der 
von uns vorgeschlagenen Fläche würde das Risiko einer Über-
planung durch den Landkreis verringert werden und somit zur 
Steuerungswirkung auf kommunaler Ebene beitragen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Zur Abwägung siehe oben.  

  3.1. Infrastrukturelle Vorbelastung 

Die Potenzialfläche befindet sich zwischen den Gewerbegebie-
ten „Niedersachsenpark Süd" und „Niedersachsenpark Nord“, 
verläuft entlang der Autobahn A1 und ist im Norden von einer 
Hochspannungsleitung umgeben. Aufgrund dieser infrastruktu-
rellen Vorbelastung wird das Gebiet bereits erheblich beeinträch-
tigt. Wir sehen dies jedoch als Chance, um die bereits stark be-
lasteten Flächen zusätzlich für die Windenergie zu nutzen. Dies 
würde nicht nur die eingeschränkte Nutzbarkeit der Flächen für 
andere Zwecke entgegenwirken, sondern auch einen wichtigen 
Beitrag der Gemeinde zur Erreichung der für den Landkreis fest-
gelegten Flächenziele und zum Klimaschutz leisten. Diese Vor-
belastung ist bei der Ausweisung von Sondergebieten für die 
Windenergie zu berücksichtigen und in die Einzelfallbewertung 
miteinzufließen. Indem vorbelastete Flächen bevorzugt zur Aus-
weisung von Windenergiegebieten betrachtet werden, können in 
anderen Bereichen landschaftlich wertvolle und naturnahe Berei-
che freigehalten werden. Dies kann zur Akzeptanzsteigerung bei-
tragen und gewährt einen sozial- und umweltverträglichen Aus-
bau erneuerbarer Energien. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

Soweit die Gemeinde Neuenkirchen-Vörden die Notwendigkeit erkennt, ihre dama-
lige Abwägung zu den angesprochenen Flächen „Hörsten“ zu überarbeiten und ein 
Erfordernis für weitere Flächennutzungsplanänderungen erkennt, wird sie entspre-
chend reagieren. 
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Zudem geht die infrastrukturelle Vorbelastung mit Synergieeffek-
ten einher, welche ausgehend von dem Gewerbegebiet und einer 
möglichen Direktvermarktung des erzeugten Stroms an bspw. 
energieintensive Unternehmen erfolgen kann. Dies entspricht 
dem Ziel des Niedersachsenparks, welcher sich als ökologischer 
Industriestandort identifiziert und umweltfreundliche Maßnahmen 
wie die Nutzung erneuerbarer Energien und nachhaltige Baupro-
jekte unterstützt. 

 

  3.2. Gemeindebeteiligung 

Neben der eingeschränkten Nutzbarkeit der Flächen kann die 
Gemeinde im Rahmen des Gemeindebeteiligungsgesetzes von 
der Bebauung der Fläche mit Windenergieanlagen und einer da-
mit verbundenen Abgabe von 0,2 Cent pro erzeugter kwH im Um-
kreis von 2,5 Kilometern profitieren. Die finanziellen Mittel stehen 
der Gemeinde frei zur Verfügung und können z. B. im Rahmen 
von infrastrukturellen Gemeindeprojekten verwendet werden. Zu-
dem kann eine direkte Beteiligung der Anwohnenden von 0,1 
Cent pro erzeugter kwH im Umkreis von 2,5 Kilometern erfolgen, 
die dann im Zuge der Beteiligung von bspw. dauerhaft niedrigen 
Strom- oder Energiepreisen oder von Direktzahlungen profitie-
ren. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  3.3. Planungsrecht in Überschwemmungsgebieten 

Unter Berücksichtigung der bereits aufgegriffenen Thematik von 
Windenergieanlagen in Überschwemmungsgebieten und des 
Verzichts eines kategorischen Ausschlusses derer zeigt sich, 
dass die Gemeinde insbesondere im Bereich der landwirtschaft-
lichen Fläche rund um das Gewerbegebiet „Niedersachsenpark“ 
deutlich größere Potenziale als die diskutierte Fläche "Hörsten" 
vorweist. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

Soweit die Gemeinde Neuenkirchen-Vörden die Notwendigkeit erkennt, ihre dama-
lige Abwägung zu den angesprochenen Flächen „Hörsten“ zu überarbeiten und ein 
Erfordernis für weitere Flächennutzungsplanänderungen erkennt, wird sie entspre-
chend reagieren. 
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In Überschwemmungsgebieten gemäß § 115 NWG und § 76 
WHG sowie in vorläufig gesicherten Überschwemmungsgebieten 
gemäß §§ 78 Abs. 6 und 76 Abs. 3 WHG kann die Planung und 
Errichtung von Windenergieanlagen unter den Voraussetzungen 
des § 78 Abs. 3 und Abs. 6 WHG als Ausnahmeentscheidung 
zulässig sein (Gem. RdErl. d. MU, d. ML, d. MI, d. MW v. 
20.07.2021, Nr. 4.3, S. 1413). Es bedarf somit einer Einzelfall-
prüfung aus wasserwirtschaftlicher Sicht. Da es sich bei Wind-
energieanlagen um einen punktuellen Eingriff in die Bodenstruk-
tur handelt, der mit einer geringen Versiegelung des Erdreichs 
einhergeht, entspricht der Ausschluss der Windenergie in den 
betroffenen Gebieten nicht mehr der aktuellen Rechtsprechung 
und ist vor dem Hintergrund der auferlegten Flächenziele sowie 
einer bedarfsgerechten Ausweisung von Windenergiegebieten 
anzuzweifeln. Die geringe Flächeninanspruchnahme durch 
Windenergieanlagen (auch im Vergleich zur Größe einzelner 
Überschwemmungsgebiete) und baulicher/ technischer Möglich-
keiten zur Hochwasseranpassung, lässt annehmen, dass die Vo-
raussetzungen für eine Ausnahme im Einzelfall oftmals gegeben 
sind. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Innerhalb der Potenzialstudie aus dem Jahr 2016 wurde die Flä-
che Hörsten mit einem Potenzial von 6,7 ha ermittelt und im Rah-
men der zu erreichenden Teilflächenziele erneut von der Ge-
meinde aufgegriffen. In der damaligen Potenzialflächensuche 
wurde auf die Betrachtung von Überschwemmungsgebieten je-
doch verzichtet, weshalb wir mit den oben genannten rechtlichen 
Rahmenbedingungen auf die Umsetzbarkeit von Projekten zur 
windenergetischen Nutzung in Überschwemmungsgebieten hin-
weisen wollen. 
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Wir haben festgestellt, dass sich die Gemeinde Neuenkirchen-
Vörden in diesem Kontext ebenfalls zumindest zum Teil mit den 
entsprechenden Flächen in Überschwemmungsgebieten be-
schäftigt hat. Da aufgrund der potenziellen großflächigen Versie-
gelung des Gebiets durch eine Erweiterung des bestehenden 
Gewerbegebiets “Niedersachsenpark” eine Erweiterung dessen 
in das Überschwemmungsgebiet nicht in Frage kommt, unter-
breitet die Gemeinde innerhalb der 14. FNP-Änderung den Vor-
schlag, eine Teilfläche als „Sondergebiet für Anlagen der Ener-
giewirtschaft“ nutzbar zu machen. In der Beschlussvorlage heißt 
es dazu, dass „auf Basis des geänderten Bau- und Planungs-
rechts (z. B. Zulässigkeit von FFPV entlang der BAB, Windener-
gieanlagen in ÜSG) [...] der betreffende Planbereich perspekti-
visch als ein „Energiepark“ entwickelt werden" (Bauausschuss 
Neuenkirchen-Vörden, 2024) soll. 

Die 14. Flächennutzungsplanänderung ist nicht Gegenstand dieser Abwägung.  

 

  Im Gegensatz zu den punktuellen Eingriffen in die Gebietskulisse 
des Überschwemmungsgebiets durch WEA, können FFPV (bzw. 
Solaranlagen) durch ihre Modultische, Einzäunungen und Sicht-
schutzpflanzungen in Überschwemmungsgebieten gemäß § 78a 
Abs. 1 WHG großflächige Hindernisse darstellen und den Was-
serabfluss erheblich beeinträchtigen. 

 

  Wir als UKA begrüßen die Entscheidung der Gemeinde weitere, 
nur eingeschränkt bebaubare und nutzbare Flächen der Nutzung 
erneuerbarer Energien zur Verfügung zu stellen. Auf dieser Ent-
scheidungsgrundlage plädieren wir dafür, weitere sich in den 
Überschwemmungsgebieten befindlichen Flächen für die Wind-
energie auszuweisen und die hier vorhandenen Potentiale somit 
vollumfänglich nutzbar zu machen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  4. Fazit 

Aufgrund der aufgeführten Gründe, regen wir die Gemeinde dazu 
an, dieses Gebiet als Abwägungsfläche für die die Ausweisung 
von Windenergiegebieten mit in die Betrachtung aufzunehmen. 
Folglich wollen wir noch einmal zusammenfassen, weshalb die 
hier beschriebene Fläche als für die Windenergie geeignet ein-
zustufen ist und eine gute Ergänzung zu den bisher angestrebten 
Flächenausweisungen der Gemeinde Neuenkirchen-Vörden dar-
stellt: 

 

Die Gemeinde Neuenkirchen-Vörden hat eine Eignung für die Windenergienutzung 
für die im Geltungsbereich dieser 11. Änderung gelegenen Flächen erkannt. Soweit 
die Gemeinde Neuenkirchen-Vörden die Notwendigkeit erkennt, ihre damalige Ab-
wägung zu den angesprochenen Flächen „Hörsten“ zu überarbeiten und ein Erfor-
dernis für weitere Flächennutzungsplanänderungen erkennt, wird sie entsprechend 
reagieren.  
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• Infrastrukturelle Vorbelastung des Gebiets durch das Ge-
werbegebiet “Niedersachsenpark” sowie der Autobahn A1 
und damit besonders für den Bau von Windenergieanlagen 
geeignet 

Siehe vorstehende Abwägung.  

  • Nutzung möglicher Synergieeffekte durch die geografische 
Lage und Nähe zum Niedersachsenpark 

 

  • Großflächiges Überschwemmungsgebiet und deshalb nur 
eine eingeschränkte Nutzbarkeit der Flächen, gleichzeitig 
nur punktuelle Versiegelung durch Windenergieanlagen 

 

  • Das Risiko einer Überplanung durch den Landkreis an an-
derer Stelle kann durch die Ausweisung reduziert werden 
und bietet der Gemeinde eine größere Steuerungsmöglich-
keit 

 

  • Die Fläche flankiert die Bestrebungen einer gleichmäßigen 
Verteilung der Windenergie über das Gemeindegebiet 

 

  • Die Nutzung stark vorbelasteter Potentiale gibt der Ge-
meinde den notwendigen Spielraum an anderer Stelle Flä-
chenausweisungen naturverträglich zu gestalten und stär-
ker auf die Interessen der Bevölkerung einzugehen  
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7 Einwender 7 
Eingang: 03.04.2025 

Nach § 3 (1) BauGB 

Hiermit möchte ich Einspruch gegen die öffentlich ausgelegten 
Unterlagen zur Änderung des Flächennutzungsplans erheben, 
der den geplanten Bau der Windkraftanlagen beeinflusst. 

 

Als erstes ist ein schwerer formaler, rechtlich nicht zu korrigieren-
der Fehler zu nennen, der die Realität des Gutachtens stark in 
Frage stellt. Das Gutachten wurde angeblich am 3.6.25 in Lehrte 
unterzeichnet. Das Datum liegt in der Zukunft und ist deshalb 
dementsprechend gar nicht möglich. Es stellt sich die Frage, ob 
das Gutachten an anderen Stellen ebenfalls fehlerhaft datiert ist, 
oder nachträglich manipuliert/ verändert wurde. Ein solches Do-
kument ist rechtlich nicht valide, eine Bestätigung der rechtlichen 
Unwirksamkeit liegt mir durch meinen Rechtsanwalt vor. 

Offensichtliche Druckfehler sind bei Gutachten irrelevant. 

  Innerhalb des Gutachtens wird auf mehrere Tierarten eingegan-
gen, unter anderem der Rotmilan (Milvus milvus). Dieser Greif-
vögel ist besonders schützenswert und weist eine hohe Kollisi-
onswahrscheinlichkeit mit Windkraftanlagen auf. Es wird be-
schrieben das der Vogel gesichtet wurde aber nicht brütet. Das 
stimmt so nicht, denn in dem Gebiet sind mehrere Nester vorzu-
finden, die anders wie beschrieben auch bebrütet werden. Das 
lässt sich auch per Drohnenaufnahme belegen. 

Der Sachverhaltsbehauptung kann nicht gefolgt werden. Es werden keinerlei kon-
krete Hinweise gegeben. 

  Es werden auch Rast und Brutvögel genannt, aber die 1 % Regel 
wird nicht erwähnt. Wenn 1 % der nationalen Population einer Art 
in einem Gebiet regelmäßig rastet, besteht eine nationale Bedeu-
tung (Vogelschutzrichtlinie/ FFH Richtlinie. Das Europäische Um-
weltrecht ist somit nicht gewahrt/ verletzt. 

Hier irrt der Einwender. Die Bewertung von Gastvogellebensräume in Niedersach-
sen hat nach den quantitativen Kriterien nach Krüger et al. (2020) (Informations-
dienst Naturschutz Niedersachsen 2/2020) zu erfolgen.  Darin ist, neben anderen, 
das 1 % - Kriterium angewendet. 

  Insgesamt wurde das Gutachten von der Firma Landwind in Auf-
trag gegeben, die auch gleichzeitig Betreiber/ Planer/ Investor 
durch die Person Felix Kronlage ist. 

Bei dem Artenschutzgutachter handelt es sich um ein renomiertes Büro. Für die Ge-
meinde Neuenkirchen-Vörden besteht kein Anlass die gutachterlichen Ergebnisse 
anzuzweifeln. 

  Wie ist es rechtskräftig möglich ein neutrales Gutachten zu er-
stellen, wenn ich gleichzeitig selber geschäftlich (privat Felix 
Kronlage) bauliche Interessen am späteren Windpark habe? 

Die Kartierungen wurden nach der guten fachlichen Praxis von erfahrenen Fachleu-
ten und den Vorgaben des Landes durchgeführt. Die Gutachten wurden neutral und 
objektiv auf Grundlage der Fachgesetze erarbeitet. 

  Die Neutralität/ Objektivität ist nicht gewahrt. Wieso lässt die Ge-
meinde das nicht objektiv betrachten. Ist das Wohl der Gemeinde 
(Anlieger) einzelner Personen unterstellt? 

Siehe vorstehend. 

  Ebenso wurden die Daten im Gutachten nur über einen begrenz-
ten Zeitraum erhoben, auch das ist. Auch hier ist die Datenlage 
unzureichend. 

Das Gebiet, in dem die Daten erhoben wurden, ist nach den Vorgaben des Arten-
schutzleitfadens Niedersachsen abgegrenzt. Die Kartierung ist damit sachgerecht. 
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Des Weiteren wurde nicht Gebietsübergreifend die benötigte Inf-
rastruktur berücksichtigt. Kabeltrassen und Leitungsbau. Das 
werden erhebliche Einschnitte in die Natur sein. 

 

  Ich fordere die Gemeinde auf ein objektives Gutachten zu erstel-
len und bei der weiteren Planung das Wohl der Menschen im Au-
ßenbereich zu berücksichtigen, dazu gehört der 1000 m Abstand, 
der auch für die bereits bestehenden Windparks (Vörden) gelten. 

Die Gemeinde Neuenkirchen-Vörden hat in ihrem Standortkonzept für Wohnnutzun-
gen im Außenbereich einen verminderten Schutzanspruch von Außenbereichs-
grundstücken angesetzt, der sich beispielsweise auch in der TA Lärm wiederspie-
gelt. Bei der 11. Flächennutzungsplanänderung handelt es sich um eine reine Stand-
ortausweisung für die Errichtung eines Windparks. Es werden weder konkrete Anla-
genstandorte, noch Anlagenhöhen oder Anlagentypen festgelegt. Auf Genehmi-
gungsebene bestehen ausreichende technische Möglichkeiten, die sicherstellen, 
dass in der Wohnnachbarschaft keine unzulässigen Immissionen auftreten. Gemäß 
BImSchG ist der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Immissionen 
eine Voraussetzung für die Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen Genehmi-
gung. Der Anregung zur Vergrößerung der Abstände wurde daher nicht nachgekom-
men. 

7 Einwender 7 
Eingang: 13.08.2025 

Nach § 3 (2) BauGB 

Hiermit möchte ich nochmal Einspruch gegen den geplanten Bau 
der Windkraftanlagen im Biester Feld erheben. 

 

 Frau Sahlfeld aus der Gemeindeverwaltung hatte mich, auf mei-
nen letzten Einspruch angeschrieben und genauere Infos zu den 
aufgeführten Punkten gebeten, insbesondere auf die Thematik 
des Rotmilans. Ich habe dazu noch nichts wieder gehört. Aktuell 
gibt es auch Videos zum Rotmilan. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Ich möchte mich nicht wiederholen, deshalb möchte ich Sie bit-
ten, die angesprochen Punkte aus meinem vorherigen Einwand 
zu bearbeiten und zum Wohl aller Beteiligten, insbesondere der 
direkten Anwohner zu prüfen und zu bearbeiten. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Der 1000 m Abstand, der bei anderen Windparks in der Ge-
meinde eingehalten wurde, sollte auch bei weiteren Projekten 
dieser Art im Vordergrund stehen. Es ist nicht in Ordnung, dass 
die direkten Anwohner die Geräusche und Sicht Belastungen er-
tragen müssen und das beispielsweise Bewohner in „Wohnsied-
lungen" eine andere Bemessungsgrundlage unterliegen. Dabei 
stehen durchaus Gebiete in der Gemeinde zur Verfügung, die 
den 1000 m Abstand möglich machen würden. Davon würden 
natürlich gewisse Personen nicht profitieren, wenn der Planer ei-
gene Flächen innerhalb des Gebietes Biester Feld besitzt. 

Die Gemeinde Neuenkirchen-Vörden hat in ihrem Standortkonzept für Wohnnutzun-
gen im Außenbereich einen verminderten Schutzanspruch von Außenbereichs-
grundstücken angesetzt, der sich beispielsweise auch in der TA Lärm wiederspie-
gelt. Bei der 11. Flächennutzungsplanänderung handelt es sich um eine reine Stand-
ortausweisung für die Errichtung eines Windparks. Es werden weder konkrete Anla-
genstandorte, noch Anlagenhöhen oder Anlagentypen festgelegt. Auf Genehmi-
gungsebene bestehen ausreichende technische Möglichkeiten, die sicherstellen, 
dass in der Wohnnachbarschaft keine unzulässigen Immissionen auftreten. Gemäß 
BImSchG ist der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Immissionen 
eine Voraussetzung für die Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen Genehmi-
gung. Der Anregung zur Vergrößerung der Abstände wurde daher nicht nachgekom-
men. 
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Sind das neutrale Planungen für das Gemeinwohl aller Mitbür-
ger? 

 

  Ich beziehe mich nochmal auf den Rotmilan. Bitte fordern Sie 
Einsicht in das gleichzeitig erstellte Umweltgutachten von Ampe-
rion. Das Gutachten ist im November fertig. Dort wird die Thema-
tik Rotmian anders dargestellt, als in dem „neutralen Gutachten" 
von Felix Kronlage. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Der Standort im Biester Feld ist nicht geeignet für den Bau von 
Windkraftanlagen, da der Abstand zur Wohnbebauung nicht aus-
reichend ist und die Natur zu stark belastet wird. 

Bei der 11. Flächennutzungsplanänderung handelt es sich um eine reine Standort-
ausweisung für die Errichtung eines Windparks. Es werden weder konkrete Anla-
genstandorte, noch Anlagenhöhen oder Anlagentypen festgelegt. Auf Genehmi-
gungsebene bestehen ausreichende technische Möglichkeiten, die sicherstellen, 
dass in der Wohnnachbarschaft keine unzulässigen Immissionen auftreten. Gemäß 
BImSchG ist der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Immissionen 
eine Voraussetzung für die Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen Genehmi-
gung. Nach § 249 Abs. 10 BauGB besteht i.d.R. keine optisch bedrängende Wirkung, 
wenn der Abstand von der Mitte des Mastfußes der Windenergieanlage bis zu einer 
zulässigen baulichen Nutzung zu Wohnzwecken mindestens der zweifachen Höhe 
der Windenergieanlage entspricht. Bei einer hohen Windenergieanlage von 250 m 
entspräche dies einem Abstand von 500 m zum Mastfuß. Der hier gewählte Abstand 
von 600 m zu Außenbereichswohnnutzungen geht damit über den zweifachen Anla-
genabstand aus Vorsorgegründen hinaus. Der Anregung zur Vergrößerung der Ab-
stände wurde daher nicht nachgekommen. 

8 Einwender 8 
02.04.2025 

Nach § 3 (1) BauGB 

 

 

Hiermit erhebe ich Einspruch gegen die geplante 11. Änderung 
des Flächennutzungsplanes im Bereich „Windpark Biester 
Feld/Im Deepen Brooke“. Die geplante Änderung ist aufgrund 
mehrerer umweltrechtlichen und naturschutzfachlichen Aspekte 
nicht zulässig. Die nachfolgenden Punkte basieren auf den Er-
kenntnissen des Umweltberichts und seiner Anhänge. 
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1. Artenschutzrechtliche Konflikte gemäß BNatSchG 

Nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) besteht ein 
Tötungs- und Störungsverbot für besonders geschützte Allen. Im 
vorliegenden Fall sind mehrere Arten nachgewiesen worden, die 
durch den Bau und Betrieb der Windenergieanlagen erheblich 
gefährdet werden: 

Nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ist das Töten besonders geschützter Arten verbo-
ten. 

Nach § 44 Abs. 5 Nr. 1 liegt ein Verstoß gegen das Tötungs- und Verletzungsverbot 
nicht vor, wenn das Tötungs- und Verletzungsrisiko für Exemplare der betroffenen 
Arten nicht signifikant erhöht ist. 

§45 b Abs. 1 bis 5 konkretisiert die fachliche Beurteilung, unter welchen Bedingun-
gen das Kollisionsrisiko signifikant erhöht ist und wie die signifikante Erhöhung ver-
mieden werden kann. Die unten genannten Arten sind in Anlage 1 Abschnitt 1 auf-
geführt und die fachliche Beurteilung abschließend vorgegeben. Das ist in den Gut-
achten dargestellt und bei der Planungsentscheidung beachtet worden. 

  • Rotmilan (Milvus milvus): Dieser Greifvögel weist eine 
hohe Kollisionswahrscheinlichkeit mit Windenergieanlagen 
auf. Studien belegen, dass Rotmilane bevorzugt im geplan-
ten Gebiet jagen, was ein erhebliches Risiko für die Art dar-
stellt. 

 

  • Wiesenweihe, Rohrweihe und Wespenbussard: Diese 
Arten haben eine hohe Schutzpriorität und unterliegen 
strengen artenschutzrechtlichen Vorgaben. 

 

  Die Missachtung dieser naturschutzfachlichen Erkenntnisse 
würde zu einem Verstoß gegen bestehende Umweltgesetze füh-
ren. 

Im § 45 b Abs. 1 bis 5 BNatSchG ist abschließend die fachliche Beurteilung vorge-
geben und damit rechtssicher. 

  2. Negative Auswirkungen auf Rast- und Brutvögel 

Laut Umweltbericht befinden sich im Gebiet mehrere wertge-
bende Rastvogelarten, die unter besonderem Schutz stehen. 
Hierbei ist besonders relevant: 

 

  • Falls mehr als 1 % der nationalen Population einer Art im 
Gebiet regelmäßig rastet, ist das Gebiet von nationaler Be-
deutung. 

 

  • Die Zerstörung oder Beeinträchtigung von Brut- und Rast-
gebieten ist gemäß der EU- Vogelschutzrichtlinie und der 
FFH-Richtlinie untersagt. 

Es geht im europäischen und deutschen Recht um Fortpflanzungs- und Ruhestät-
ten, nicht um Brut- und Rastgebiete. Die Fortpflanzungsstatte ist bei großräumig 
agierenden Vögel das Nest oder Gelege in der jeweiligen funktionalen Verbindung. 
Brutgebiete sind hingegen der Raum, in dem Tiere bestimmter Arten an wechseln-
den Plätzen brüten und der insgesamt die Standortansprüche der Arten erfüllt. 
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Die geplante Änderung würde somit europäisches Umweltrecht 
verletzen. 

Das europäische Umweltrecht ist u.a. im BNatSchG umgesetzt und in Planungs- und 
Genehmigungsverfahren zu beachten. Die fachgesetzlichen Zulassungsvorausset-
zungen sind im Rahmen des Bauleitplanverfahrens nach den Maßgaben des BauGB 
angewendet worden. 

  3. Unzureichende Berücksichtigung räumlicher Konflikte 

Im Umweltbericht wurde festgestellt, dass innerhalb eines 1.000- 
bis 1.500-m-Radius um das Planungsgebiet erhebliche Beein-
trächtigungen für geschützte Arten bestehen. Eine Genehmigung 
wäre demnach nur durch eine umfangreiche Abweichungsprü-
fung möglich, die jedoch aufgrund der klaren Rechtslage unwahr-
scheinlich ist. 

 

 

  4. Fehlende vollständige Erfassung der Umweltbedingun-
gen 

 

  • Die Erfassung der relevanten Vogelbestände muss über 
mehrere Jahre erfolgen, um eine fundierte Beurteilung zu 
ermöglichen. 

Die Erfassungen erfolgten nach den Vorgaben des Artenschutzleitfadens Nieder-
sachsen und sind damit sachgerecht. 

  • Da die Untersuchungen nur über einen begrenzten Zeit-
raum durchgeführt wurden, ist die Datenlage nicht ausrei-
chend, um eine naturverträgliche Planung zu gewährleis-
ten. 

Die Erfassungen erfolgten nach den Vorgaben des Artenschutzleitfadens Nieder-
sachsen und sind damit hinreichend für eine pflichtgemäße Berücksichtigung der 
relevanten Belange. 

  5. Fehlerhaftes Gutachten - Ungültiges Datum 

Ein weiterer schwerwiegender formaler Fehler betrifft das Gut-
achten, das als Entscheidungsgrundlage dient. Dieses wurde an-
geblich am 03.06.2025 in Lehrte unterzeichnet. Da dieses Datum 
in der Zukunft liegt, ist offensichtlich, dass das Gutachten entwe-
der fehlerhaft datiert oder nachträglich manipuliert wurde. Ein sol-
ches Dokument kann rechtlich nicht als valide Entscheidungs-
grundlage herangezogen werden. Damit fehlt eine wesentliche 
Voraussetzung für die rechtmäßige Änderung des Flächennut-
zungsplans. 

Offensichtliche Druckfehler sind bei Gutachten irrelevant. 
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Fazit 

Aufgrund der erheblichen naturschutzrechtlichen und ökologi-
schen Bedenken ist die 11. Änderung des Flächennutzungsplans 
nicht mit geltendem Recht vereinbar. Der Schutz der betroffenen 
Arten, die mangelhafte Umweltbewertung, die unzureichende 
Berücksichtigung räumlicher Konflikte sowie das fehlerhafte und 
damit rechtlich ungültige Gutachten machen die geplante Ände-
rung unhaltbar. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, jedoch widersprochen. Die 11. Änderung 
des Flächennutzungsplans ist mit geltendem Recht vereinbar. 

  Ich fordere daher, die Planung in der aktuellen Form nicht weiter 
zu verfolgen und stattdessen eine umfassende, gesetzeskon-
forme Umweltprüfung vorzunehmen. 

 

8 Einwender 8 
11.08.2025 

Nach § 3 (2) BauGB 

Hiermit lege ich form- und fristgerecht erneut Einspruch gegen 
die geplante 11. Änderung des Flächennutzungsplanes im Be-
reich „Windpark Biester Feld/Im Deepen Brooke“ ein. Mein Ein-
spruch basiert sowohl auf den bereits vorgetragenen Einwendun-
gen als auch auf neuen, erheblichen Tatsachen, die im Rahmen 
der Umwelt- und Eigentumsbelange zwingend berücksichtigt 
werden müssen. 

 

  1. Artenschutzrechtliche Konflikte gemäß BNatSchG 

Nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz besteht ein Tötungs- und 
Störungsverbot für besonders geschützte Arten. Neben den im 
Umweltbericht erfassten Arten Rotmilan, Wiesenweihe, Rohr-
weihe und Wespenbussard liegt mir aktuelles Fotomaterial aus 
den letzten Monaten vor, dass der regelmäßigen Präsenz eines 
Wespenbussards und eines Mäusebussard-Paares im betroffe-
nen Gebiet dokumentiert. Dies belegt eine hohe Relevanz des 
Gebiets als Jagd- und Brutrevier. Eine Ausweisung als Windkraft-
standort würde zu Verstößen gegen geltendes Artenschutzrecht 
führen. 

Nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ist das Töten besonders geschützter Arten verbo-
ten. 

Nach § 44 Abs. 5 Nr. 1 liegt ein Verstoß gegen das Tötungs- und Verletzungsverbot 
nicht vor, wenn das Tötungs- und Verletzungsrisiko für Exemplare der betroffenen 
Arten nicht signifikant erhöht ist. 

§45 b Abs. 1 bis 5 konkretisiert die fachliche Beurteilung, unter welchen Bedingun-
gen das Kollisionsrisiko signifikant erhöht ist und wie die signifikante Erhöhung ver-
mieden werden kann. Die unten genannten Arten sind in Anlage 1 Abschnitt 1 auf-
geführt und die fachliche Beurteilung abschließend vorgegeben. Das ist in den Gut-
achten dargestellt und bei der Planungsentscheidung beachtet worden. 

  2. Unzureichende Umweltbewertung 

Die Erfassungen von Brut- und Rastvögeln wurden nur über ei-
nen begrenzten Zeitraum durchgeführt. Für eine belastbare ar-
tenschutzfachliche Bewertung ist jedoch eine mehrjährige, konti-
nuierliche Beobachtung erforderlich. Die Datenlage ist daher un-
zureichend, um die in der Bekanntmachung behauptete „Aus-
schlussmöglichkeit artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände“ 
fachlich zu belegen. 

Die Erfassungen erfolgten nach den Vorgaben des Artenschutzleitfadens Nieder-
sachsen und sind damit sachgerecht. 
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3. Negative Auswirkungen auf Eigentum und Wohnwert 

Ich habe auf meinem Grundstück in den letzten Jahren umfang-
reiche Umbau- und Anbaumaßnahmen durchgeführt, um den 
Wohnwert nachhaltig zu steigern. Die Errichtung mehrerer Wind-
energieanlagen in direkter Nähe würde durch Lärm-, Schatten- 
und optische Belastungen zu einer erheblichen Wertminderung 
meiner Immobilie fuhren. Hier stellt sich die Frage nach einer 
dauerhaften und angemessenen Entschädigung, die bislang 
nicht adressiert wurde. 

Die Beurteilung, ob eine Windkraftanlage als wertmindernder Faktor gesehen wird, 
hängt vom Einzelfall ab. Auf Genehmigungsebene ist gutachterlich nachzuweisen, 
dass die gesetzlichen Vorgaben eingehalten werden. Dann werden die Windener-
gieanlagen objektiv keinen wertmindernden Einfluss auf Immobilien haben. Auf Flä-
chennutzungsplanebene sind die Grundzüge der beabsichtigten Art der Bodennut-
zung darzulegen. Es werden weder konkrete Anlagenstandorte noch Anlagentypen 
oder Anlagenhöhen thematisiert. 

  4. Verletzung europäischer Schutzvorgaben 

Gemäß EU-Vogelschutzrichtlinie und FFH-Richtlinie ist die Be-
einträchtigung von Brut- und Rastgebieten streng untersagt, ins-
besondere wenn, wie hier, geschützte Arten nachweislich betrof-
fen sind. Eine Genehmigung unter den gegebenen Umständen 
wäre europarechtswidrig. 

Das europäische Umweltrecht ist u.a. im BNatSchG umgesetzt und in Planungs- und 
Genehmigungsverfahren zu beachten. Die fachgesetzlichen Zulassungsvorausset-
zungen sind im Rahmen des Bauleitplanverfahrens nach den Maßgaben des BauGB 
angewendet worden. 

  5. Formale Mängel der Entscheidungsgrundlage 

Wie in meinem bisherigen Einspruch aufgeführt, liegt im Gutach-
ten ein gravierender formaler Fehler vor: Es wurde mit einem Da-
tum in der Zukunft unterzeichnet (03.06.2025), was die rechtliche 
Verwertbarkeit der Unterlage in Frage stellt. Ohne ein gültiges 
Gutachten fehlt die Grundlage für eine rechtskonforme Änderung 
des Flächennutzungsplanes. 

Offensichtliche Druckfehler sind bei Gutachten irrelevant. 

  Fazit 

Die geplante Änderung ist aus naturschutzrechtlichen, umwelt-
fachlichen und eigentumsrechtlichen Gründen nicht genehmi-
gungsfähig. Ich fordere die Gemeinde auf, die Planung in der vor-
liegenden Form umgehend zu stoppen, eine vollständige und 
mehrjährige Umweltprüfung vorzunehmen sowie eine Prüfung 
der Entschädigungsfrage für betroffene Anwohner einzuleiten. 
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  Schlussfolgerung 

Die geplante 11. Änderung des Flächennutzungsplanes ist aus 
artenschutzrechtlichen, europarechtlichen, eigentumsrechtlichen 
und formalen Gründen unzulässig. 

Die Einschätzung wird aus den o.g. Gründen nicht geteilt.  

9 Einwender 9 
Eingang 07.04.2025 

Nach § 3 (1) BauGB 

Hiermit reiche ich meinen Einwand gegen die Änderung des Flä-
chennutzungsplans für den Windpark Biester Feld / Im Deepen 
Brooke ein. Ein zentraler Punkt, der in diesem Zusammenhang 
berücksichtigt werden sollte, ist die potenzielle Wertminderung 
von Wohngebäuden in der unmittelbaren Nachbarschaft des 
Windparks. 

Die Beurteilung, ob eine Windkraftanlage als wertmindernder Faktor gesehen wird, 
hängt vom Einzelfall ab. Auf Genehmigungsebene ist gutachterlich nachzuweisen, 
dass die gesetzlichen Vorgaben eingehalten werden. Dann werden die Windener-
gieanlagen objektiv keinen wertmindernden Einfluss auf Immobilien haben. Auf Flä-
chennutzungsplanebene sind die Grundzüge der beabsichtigten Art der Bodennut-
zung darzulegen. Es werden weder konkrete Anlagenstandorte noch Anlagentypen 
oder Anlagenhöhen thematisiert. 

  Zahlreiche Studien und Gutachten haben gezeigt, dass die Er-
richtung von Windkraftanlagen in der Nähe von Wohngebieten 
häufig zu einer signifikanten Abwertung der Immobilienpreise 
führt. Die Gründe hierfür sind vielfältig und umfassen unter ande-
rem: 

 

  1. Ästhetische Beeinträchtigung: Die zusätzlichen Windkraft-
anlagen werden das Landschaftsbild erheblich verändern, 
was von vielen Anwohnern als negativ empfunden wird. 
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2. Lärmemissionen: Der Betrieb von Windkraftanlagen wird zu 
einer erhöhten Lärmbelastung führen, die die Lebensqualität 
der Anwohner beeinträchtigt und somit auch den Wert unse-
rer Immobilien mindern wird. 

Die bundesimmissionsschutzrechtlichen Vorgaben sowie die Technische Anleitung 
zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) tragen maßgeblich dazu bei, dass sich die Aus-
wirkungen auf die Anwohner in einem angemessenen Rahmen halten lassen. Nach 
Stand der aktuell am Markt verfügbaren Anlagentechnik gibt es für die Minderung 
der Immissionen (z.B. Abschaltautomatik Schattenwurf, drehzahlvariable Anlagen 
mit schalloptimiertem Betrieb) bewährte Lösungen. 

  3. Sichtbarkeit und Nähe: Die Nähe zu Windkraftanlagen wird 
potenzielle Käufer abschrecken, was sich direkt auf die 
Nachfrage und damit auf die Immobilienpreise auswirkt. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  4. Gesundheitliche Bedenken: Es gibt Berichte über gesund-
heitliche Beschwerden, die mit der Nähe zu Windkraftanla-
gen in Verbindung gebracht werden, was ebenfalls zu einer 
Wertminderung führen kann. 

Die Maßnahmen zur Minderung der Immissionen (z.B. Abschaltautomatik Schatten-
wurf, drehzahlvariable Anlagen mit schalloptimiertem Betrieb) tragen in der Summe 
dazu bei, dass eine Gesundheitsgefährdung nicht zu befürchten ist. Diese Maßnah-
men werden auf Genehmigungsebene festgelegt. Gemäß BImSchG ist der Schutz 
vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Immissionen eine Voraussetzung für die 
Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung. 

  Angesichts dieser Punkte bitte ich darum, die Auswirkungen des 
geplanten Windparks auf die Immobilienwerte in der Umgebung 
sorgfältig zu prüfen und in die Entscheidungsfindung einzubezie-
hen. Es ist wichtig, die Interessen der Anwohner zu wahren und 
sicherzustellen, dass ihre Lebensqualität und ihr Eigentums-
schutz nicht beeinträchtigt werden. Hier sind vorab entspre-
chende Regelungen mit dem Projektierer zu treffen. 

Auf Flächennutzungsplanebene sind die Grundzüge der beabsichtigten Art der Bo-
dennutzung darzulegen. Es werden weder konkrete Anlagenstandorte noch Anla-
gentypen oder Anlagenhöhen thematisiert. 

  Hier ist mit dem Projektierer auch darauf zu drängen, den Wind-
park als Bürgerwindpark zu realisieren. Ziel muss es hier doch 
sein die Einbußen der Lebensqualität, der vor Ort lebenden Men-
schen auszugleichen (in unmittelbarer Nähe und nicht auf die 
ganze Gemeinde Neuenkirchen- Vörden bezogen)! 

Die konkrete Organisationsform des Windparks ist nicht Gegenstand dieser Abwä-
gung.  

  Eine transparente Kommunikation und Vorplanung ist entschei-
dend, um das Vertrauen der Bevölkerung zu gewinnen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  In unserer Kommune sind bereits zahlreiche Windkraftanlagen 
installiert, die einen erheblichen Teil zur Energieversorgung bei-
tragen. Angesichts der bereits bestehenden Windkraftinfrastruk-
tur halte ich es für sinnvoll, dass andere Gemeinden zunächst 
nachziehen, bevor wir weitere Anlagen in unserer Region errich-
ten. Auch ist darauf zu achten, dass die anderen Gemeinden an-
sonsten Ausgleiche zahlen, die den vor Ort lebenden Menschen 
als Ausgleich wieder zugutekommen. 

Der Nachweis über die Erreichung des Teilflächenziels obliegt dem Landkreis 
Vechta. Der Landkreis Vechta hat im Dezember 2022 die Änderung des Regionalen 
Raumordnungsplans eingeleitet. Der gesetzliche Flächenbeitragswert von 1,56 % (= 
1.270 ha) kann nur mit planerischer Unterstützung der kreisangehörigen Kommunen 
gewährleistet werden. Im April 2024 hat der Rat der Gemeinde Neuenkirchen-Vör-
den den Grundsatz gefasst, dass zur Erreichung der regionalen Teilflächenziele ei-
gene Planverfahren zur Änderung des Flächennutzungsplanes durchgeführt wer-
den. 
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Während ich die Notwendigkeit und die Vorteile erneuerbarer 
Energien anerkenne, halte ich es für unerlässlich, dass bei der 
Planung und Umsetzung des Windparks auch die Interessen und 
Bedürfnisse der naheliegenden Anwohner berücksichtigt wer-
den. 

Die Interessen der Anwohner fließen in den Abwägungsprozess ein. Auf Genehmi-
gungseben werden Gutachten zum Schattenwurf und zu Schallimmissionen erstellt. 
Sofern auf erforderlich, können auf Genehmigungsebene Auflagen festgesetzt wer-
den, die eine Vereinbarkeit der Windenergie mit den Außenbereichswohnnutzungen 
sicherstellen.  

  Transparente Kommunikation: Eine offene und transparente 
Kommunikation zwischen den Projektentwicklern und den An-
wohnern ist entscheidend. Regelmäßige Informationsveranstal-
tungen sollten stattfinden, um die Anwohner über den Fortschritt 
des Projekts zu informieren und ihre Bedenken ernst zu nehmen. 

Bereits am 16. November 2023 fand eine Bürgerversammlung zum Thema „Wind-
energie“ statt. Vorgestellt wurden bereits damals die gesetzlichen Rahmenbedingun-
gen zur Ausweisung von Windenergieflächen im Landkreis Vechta sowie auch die 
planerische Vorgehensweise der Gemeinde Neuenkirchen-Vörden. Des Weiteren 
wurde über Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung zur Thematik Windenergie infor-
miert. Im Rahmen dieser 11. Änderung hatten die Bürger im Zuge der frühzeitigen 
Bürgerbeteiligung die Möglichkeit, ihre Anregungen vorzutragen. Es besteht im Zuge 
der Beteiligung nach § 3 (2) BauGB erneut die Möglichkeit, eine Stellungnahme ab-
zugeben. 

  Ich bitte Sie, diese Punkte in die Planung des Windparks einzu-
beziehen, um sicherzustellen, dass die Vorteile der erneuerbaren 
Energien auch den Menschen in der Umgebung zugutekommen. 

 

  Ich hoffe, dass meine Bedenken ernst genommen werden und 
dass eine umfassende Prüfung der Auswirkungen des Wind-
parks erfolgt. 

Die vorgetragenen Bedenken werden den Ratsgremien zur Entscheidung vorgelegt.  

  Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.  

10 Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) 
49434 Neuenkirchen-
Vörden 

und 

Kreisgruppe Vechta e.V. 
49393 Lohne 

07.04.2025 

Nach § 3 (1) BauGB 

Dieses ist eine gemeinsame Verbandsstellungnahme vom NABU 
Niedersachsen, der NABU Kreisgruppe Vechta sowie des NABU 
Neuenkirchen-Vörden. 

 

Zusammenfassung 

Die Amtliche Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 7/2025 vom 
25.02.2025 weist einen formalen Fehler, eine räumlich wider-
sprüchliche Abgrenzung des Geltungsbereiches in der Anlage 1 
bzw. Anlage 2, auf. Ob das formal zulässig ist, ist zu prüfen. 

Die Anlage 1 der Bekanntmachung diente der Übersicht und der Verdeutlichung der 
Lage des Plangebietes im Gemeindegebiet. Die Anlage 2 stellte das Plangebiet und 
seinen Geltungsbereich dar. In der Anlage 1 bzw. in der Übersicht ist sind die beiden 
Waldbereiche nicht im Geltungsbereich gelegen. Die beabsichtigte Ausweisung der 
Sondergebiete war in beiden Anlagen identisch. Insofern war die Abgrenzung der 
beabsichtigten Sondergebiete klar zu entnehmen. Der Übersichtsplan wird zur Be-
teiligung nach § 3 (2) BauGB entsprechend angepasst.     

 Durch eine viel zu hohe Anzahl an beteiligten Kartierenden ist 
möglicherweise nicht gesichert gewesen, dass eine hohe Daten-
qualität sichergestellt werden konnte. 

Diese Mutmaßung ist zurückzuweisen 

  Die Anzahl festgestellter Windkraft-sensibler Arten ist angeblich 
gering: Betroffen sind demnach ein Brutpaar Rohrweihe sowie 3 
Paare Kiebitz im Übergangsbereich zum kritischen Bereich. 

Der Sachverhalt ist zutreffend 
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 Fortsetzung NABU Fledermäuse wurden nicht konkret erfasst, sondern nur das Ar-
tenspektrum theoretisch abgeschätzt, was der NABU bemängelt 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Begründung 

Die Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde verwendet zwei 
Anhänge, die als Anlage 1 eine Übersichtskarte des Planungs-
gebietes zeigt. Dann folgt als Anlage 2 eine Detailkarte, die im 
Südwestteil unterschiedliche Abgrenzungen des Sondergebietes 
aufzeigt: In Anlage 1 sind zwei Waldparzellen außerhalb der 11. 
FNP-Änderung liegend, während in Anlage 2 diese Bestandteile 
des Sondergebietes sind. Dieses ist ein klarer Widerspruch des 
Geltungsbereiches und führt zu Unklarheiten des Geltungsberei-
ches des Planungsgebietes. 

 

Siehe vorstehend. 

  Der Umweltbericht zur 11. Änderung des FNP weist sehr aufwän-
dige Bestandserfassungen der Avifauna nach, die eine umfas-
send durchgeführte Brut- und Gastvogelkartierung sowie zudem 
eine umfangreiche Raumnutzungsanalyse vorweist. Hier wurden 
laut Bestandsauswertungsbericht vorbildlich die avifaunistisch 
relevanten Parameter aufgenommen und ausgewertet. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Dennoch überrascht die Vielzahl an eingesetzten Kartierer*in-
nen, die laut Titelblatt insgesamt 9 mit diesem Projekt betraute, 
aktive Kartierende sowie einen auswertenden Bearbeiter aus-
weist. Praktisch bedeutet dieses, dass aus einem großen Mitar-
beitenden-Pool rotierend ständig unterschiedliches und häufig 
wechselndes (Fach-)Personal ins Gelände geschickt worden 
sein dürfte. Ob das zur Homogenität der Bestandsergebnisse, 
zur Erhöhung der Ortskenntnis und zur besseren Kenntnis der 
lokalen Avifauna des Untersuchungsgebietes beigetragen haben 
kann, darf mit einiger Sicherheit kritisch hinterfragt werden. Hier-
bei besteht die ausdrückliche Gefahr, dass dadurch schnell wich-
tige Details verloren zu gehen drohen und die Datenqualität auch 
durch Inhomogenität gefährdet sein könnte. 

Diese Mutmaßung ist zurückzuweisen. 

  Basierend auf dem Bericht scheint es nur eine Windkraft-sensible 
Art zu geben, die mitten im künftigen Windpark bedroht ist: ein 
Brutpaar Rohrweihe in einer mutmaßlichen Getreidefeldbrut. Die-
ses ist einem erhöhten Risiko ausgesetzt, als WEA-Schlagopfer 
im Windpark getötet zu werden und dadurch die Brut zu verlieren. 

In Hinsicht auf diese Bedenken ist auf die fachliche Beurteilung der signifikanten 
Erhöhung des Kollisionsrisikos nach § 45 b Abs. 1 bis 5 BNatSchG zu verweisen. 
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 Fortsetzung NABU Zudem liegen 3 Brutreviere Kiebitz im kritischen Abstand von 250 
m zu künftigen WEA, so dass diese unzulässig vergrämt werden 
könnten und möglicherweise ihre Brut verlieren. 

Die Störungsempfindlichkeit von Kiebitzen als Brutvögel ist in „Windkraft - Vögel - 
Lebensräume. Ergebnisse einer siebenjährigen Studie zum Einfluss von Windkraft-
anlagen und Habitatparametern auf Wiesenvögel. ARSU GmbH, Norderstedt: Wind-
kraft - Vögel - Lebensräume. Ergebnisse einer siebenjährigen Studie zum Einfluss 
von Windkraftanlagen und Habitatparametern auf Wiesenvögel. ARSU GmbH, Nor-
derstedt“ bis maximal 100 m festgestellt worden. Allerdings werden die Brutverluste 
bereits im Kreisring bis 200 m und bis 300 m überkompensiert. Brutverluste sind 
insofern nicht zu erwarten. 

  Laut Bericht verhielt sich ein Rotmilan einige Zeit in 2023 indiffe-
rent in der Brutzeit im Umfeld eines Horstes, obwohl eine Brut 
von den Kartierenden eher ausgeschlossen wurde. Allerdings 
geben mehrere Anwohner dem NABU gegenüber an, dass 2024 
eine sichere Rotmilanbrut in einem ihnen bekannten Horst im 
Einzugsbereich des Plangebietes stattgefunden habe. Dieses gilt 
es in 2025 zu verifizieren. Denn in diesem Falle wäre eine extrem 
kollisionsgefährdete Greifvogelart möglicherweise stark von der 
Planung betroffen. Allerdings kann der NABU diese Info derzeit 
nur unter Vorbehalt mitteilen. Sobald mehr Klarheit besteht, wird 
der NABU die zuständige Untere Naturschutzbehörde des Land-
kreises Vechta näher informieren. 

Die Brutfeststellung erfolgt nach den EOAC-Brutvogelstatus-Kriterien in den von 
Südbeck et al. (2005) konkretisierten Merkmalen. Hinweise auf Einzelbeobachtun-
gen ersetzen keine systematische Brutvogelbewertung. Die Hinweise müssten sub-
stanziiert werden. 

  Die Raumnutzungsanalyse zeigt anschaulich, dass es im Bereich 
des geplanten Windparks mehrfach zu gefährlichen Raumnut-
zungen durch kolIisionsgefährdete Arten gekommen ist, die bei 
Realisation des Windparkprojektes auch zu tödlichen Kollisionen 
hätten führen können. Windparke sind nie ohne Gefahrenpoten-
zial für bestimmte Arten. 

Der letzte Satz trifft im gesamten Brutareal des Rotmilans zu. Daher hat das Bun-
desverwaltungsgericht und der Gesetzgeber das Konstrukt der signifikanten Erhö-
hung des Kollisionsrisikos entwickelt. Dieses Konstrukt ist die Grundlage der fachli-
chen Bewertungen nach § 45 b Abs. 1 bis 5 BNatSchG, an der sich Gutachter und 
Planungsträger zu halten haben. 

  Zu den Bestandsangaben zu Fledermäusen fällt auf, dass keine 
Bestandskartierungen durchgeführt wurden, sondern nur eine 
Potenzialabschätzung des Artenspektrums durchgeführt wurde. 
Das hält der NABU für ein unzureichendes Vorgehen gegenüber 
dieser gefährdeten Artengruppe. 

Auf der Ebene der Bauleitplanung ist das ein übliches und anerkanntes Vorgehen. 
Die konkrete Auswirkung ist zum Zeitpunkt der Planfassung grundsätzlich noch nicht 
bekannt. Daher wird die Konfliktbewältigung auf die Zulassungsebene gehoben. 

  Das Plangebiet ist auch in Bezug auf den Möllwiesenbach heikel, 
denn dieser Bach ist ein Fließgewässer, das nach EU-Wasser-
rahmenrichtlinie bis 2027 zu renaturieren ist. Er durchquert das 
jetzige Planungsgebiet etwa mittig von Ost nach West. Die Er-
richtung eines Windparks beeinträchtig die Renaturierbarkeit und 
wird eine frühzeitige Renaturierung sicher nicht vorantreiben. So-
mit dürfte eine fristgerechte Renaturierung schnell in weite Ferne 
rücken, auch dank der Inanspruchnahme durch einen privilegier-
ten Windpark. 

Die zu errichtenden Windenergieanlagen stehen einer Renaturierung grundsätzlich 
nicht entgegen, setzen aber möglicherweise einige Planungsprämissen. 
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10 Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) 
49434 Neuenkirchen-
Vörden und 

Dieses ist eine gemeinsame Verbandsstellungnahme vom NABU 
Niedersachsen, der NABU Kreisgruppe Vechta sowie des NABU 
Neuenkirchen-Vörden. 

 

 Kreisgruppe Vechta e.V. 
49393 Lohne 

Zusammenfassung  

 24.08.2025 1. Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen (LBP, Kap. 8)  

 Nach § 3 (2) BauGB • Unvollständige Erfassung der betroffenen Wallhecken: 
tatsächlich ca. 800 m statt 50 m. 

Diese Aussagen sind unzutreffend. Die Begründung ist den folgenden Ausführungen 
zum jeweiligen Punkt zu entnehmen – siehe weiter unten. 

  • Fehlende funktionale Bewertung (z. B. als Biotopver-
bund, Habitat, Erosionsschutz). 

 

  • Keine Analyse der Zerschneidungswirkung durch Zuwe-
gungen. 

 

  • Risiko von Habitatverlust, Fragmentierung, und Boden-
verdichtung. 

 

  Forderung: Vollständige Erfassung, neue Eingriffsbewertung, an-
gepasste Kompensationsplanung, Vermeidung von Zerschnei-
dung. 

Die Forderung ist zurückzuweisen – siehe weiter unten. 

  2. Avifaunistische Gutachten  

  • Bedeutung des Gebiets für windkraftsensible Arten (Kie-
bitz, Rohrweihe, Rotmilan) wird unterschätzt. 

Diese Aussagen sind unzutreffend. Die Begründung ist den folgenden Ausführungen 
zum jeweiligen Punkt zu entnehmen – siehe weiter unten. 

  • Veraltete Datengrundlage, fehlende Erfassung nächtli-
cher Flugbewegungen. 

 

  • Widersprüche bei Raumnutzungsergebnissen, z. B. 
Rotmilan. Hier ist dessen Brutplatz im Plangebiet zu be-
rücksichtigen. 

 

  Forderung: Aktuelle und ganzjährige Erhebungen, Einbeziehung 
von Nachtflügen, Prüfung kumulativer Effekte. 

Die Forderung ist zurückzuweisen – siehe weiter unten. 
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 Fortsetzung NABU 3. Begründung und Rechtsaspekte  

  • Überschreitung der 25 %-Flächenschwelle (§ 245e 
BauGB) - neue FNP-Auslegung nötig. 

• Unausgewogene Abwägung zugunsten Klimaschutz, 
Vernachlässigung von Art- und Landschaftsschutz. 

Der Anteil der Neudarstellung im Rahmen dieser 11. Änderung an den 186,4 ha der 
3. Änderung beträgt ca. 31 % und damit etwas mehr als 25 %. Die Gemeinde Neu-
enkirchen-Vörden geht trotz der Überschreitung von 25 % davon aus, dass die 
„Grundzüge der Planung“ nicht tangiert werden. Sie stellt dazu folgende Gründe in 
die Abwägung ein:  

Die 3. Flächennutzungsplanänderung basiert auf einer Windenergieflächen- 
potenzialanalyse aus dem Jahr 2016. Darin waren die im Plangebiet gelegenen Flä-
chen dieser 11. Änderung als Potenzialflächen nach Abzug von harten und weichen 
Potenzialflächen als geeignet für die Windenergienutzung zunächst erkannt worden. 
Nach städtebaulicher Abwägung wurden die Flächen aber nicht für eine Darstellung 
von Sondergebieten in der 3. Flächennutzungsplanänderung empfohlen. Die Zu-
rückstellung wurde mit den Freihaltezielen für das Landschaftsbild begründet.  

Die Ergebnisse der Windenergieflächenpotentialanalyse 2016 wurden im Vorfeld 
dieser 11. Flächennutzungsplanänderung überprüft. Die Überprüfung erfolgte in en-
ger Abstimmung mit der Genehmigungsbehörde Landkreis Vechta. Die im Geltungs-
bereich dieser 11. Änderung gelegenen Flächen wurden auch in der Überprüfung 
als geeignet für die Windenergienutzung festgestellt. 

   Die Argumentation in der 3. Flächennutzungsplanänderung, die zunächst zur Zu-
rückstellung der im Geltungsbereich dieser 11. Änderung gelegenen Flächen führte, 
wird nun überarbeitet. Die Grundzüge werden dabei – auch über die rechnerische 
Ermittlung hinaus – nicht in Frage gestellt, da die damals zugrunde gelegten harten 
und weichen Tabuzonen nicht verändert werden. Die Belange des Landschaftsbildes 
als städtebauliches Kriterium werden jedoch zurückgestellt und der Gewinnung von 
regenerativen Energien aus Wind der Vorzug gegeben. 

   In dieser ergänzten Abwägung wird insbesondere auf die geänderten gesetzlichen 
Rahmenbedingungen und den § 2 des Erneuerbaren Energien Gesetzes (EEG) ab-
gestellt, wonach die erneuerbaren Energien im überragenden öffentlichen Interesse 
liegen und der öffentlichen Sicherheit dienen. Bis die Stromerzeugung im Bundes-
gebiet nahezu treibhausgasneutral ist, sollen die erneuerbaren Energien als vorran-
giger Belang in die jeweils durchzuführenden Schutzgüterabwägungen eingebracht 
werden. 

  • Artenschutzprüfung unvollständig (Brut- und Gastvögel, 
Fledermäuse). 

Diese Aussage ist unzutreffend. Die Begründung ist den folgenden Ausführungen 
zum jeweiligen Punkt zu entnehmen. 

  • Fehlende oder unverbindliche Vermeidungs- und Aus-
gleichsmaßnahmen. 

Diese Aussage ist unzutreffend. Die Begründung ist den folgenden Ausführungen 
zum jeweiligen Punkt zu entnehmen. 
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 Fortsetzung NABU • Unzureichende Alternativenprüfung, Landschaftsbildbe-
wertung widersprüchlich, kumulative Wirkungen nicht 
bewertet. 

Diese Aussage ist unzutreffend. Die Begründung ist den folgenden Ausführungen 
zum jeweiligen Punkt zu entnehmen. 

  • Konflikte auf Genehmigungsebene verschoben statt auf 
FNP-Ebene gelöst. 

Diese Aussage ist unzutreffend. Die Begründung ist den folgenden Ausführungen 
zum jeweiligen Punkt zu entnehmen. 

  
 
Gesamtfazit: 
Die Planung weist aus NABU-Sicht gravierende fachliche, me-
thodische und rechtliche Mängel auf, die eine rechtssichere Ge-
nehmigung ausschließen. 

Die Schlussfolgerung wird aus den u.g. Gründen nicht geteilt. 

  A) zum Themenkomplex: Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
im Kapitel 8 Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) 

 

  1. Methodische Analyse und Plausibilitätsprüfung 

Kapitel 8 des LBP widmet sich der Beschreibung und Bewertung 
geplanter Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sowie der Festset-
zung von Ersatzzahlungen gemäß § 15 Abs. 6 BNatSchG. Die 
Maßnahmen sind tabellarisch dargestellt (Kap. 8.1.2), ergänzt 
durch textliche Ausführungen. 

 

  Kritikpunkte zur Methodik:  

  • Unvollständige Bestandsaufnahme der Biotoptypen: Bereits 
auf methodischer Ebene fällt auf, dass die Erfassung vor-
handener Landschaftsstrukturen - insbesondere der linearen 
Gehölzstrukturen (Wallhecken) - lückenhaft ist. Es wird le-
diglich eine Beeinträchtigung von ca. 50 m Wallhecke bilan-
ziert, während tatsächlich eine Gesamtlänge von ca. 800 m 
Wallhecken in beid- und einseitiger Ausprägung entlang der 
geplanten Zuwegungen betroffen ist. Für den Transport der 
Windkraftanlagen und den Einsatz von Baufahrzeugen muss 
zudem ein Freiraum von 6 m Breite und 6 m Höhe geschaf-
fen werden, was zu zusätzlichen Eingriffen in die Gehölzbe-
stände führt. Eine flächendeckende und aktualisierte Erfas-
sung dieser Strukturen ist jedoch Grundlage jeder seriösen 
Eingriffs- und Kompensationsplanung. 

Auch wenn im Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung lediglich die grundsätzli-
che Erschließung nachzuweisen ist, liegen hier zum gegenwärtigen Zeitpunkt bereits 
weitergehende Informationen vor: Die dauerhaften Erschließungswege nutzen das 
vorhandene Wegenetz, das zurzeit von landwirtschaftlichen Fahrzeugen mit einer 
Breite von 2,5 m (vereinzelt mehr) und einem Gewicht von 42 Tonnen genutzt wird. 
Die sich daraus ergebenden Wegeabmessungen genügen für die gesicherte Zufahrt. 
Daneben gibt es die vorübergehend zu nutzende Baustellenzufahrt. Daran sind hö-
here Anforderungen geknüpft. Die Baustellenfahrzeuge sind größer (Längen bis zu 
100 m) und haben mehr Achsen als ein landwirtschaftliches Gespann. Daraus erge-
ben sich vor allem höhere Anforderungen an die Ausgestaltung der Kurvenradien, 
einschließlich der Überschwenkbereiche für Fahrzeug und Ladung. Solche Kurven-
radien sind nicht im bestehenden Wegenetz möglich. Durch die zeitgleiche Bauleit-
planung und Anlagenplanung war es möglich zu prüfen, wie die Bauzufahrt geregelt 
werden kann. Dazu wurde mehr als nur der Geltungsbereich der FNP-Änderung be-
trachtet. Insgesamt wurden 110 Teilstücke der Wallhecken mit Längen von 8 m bis 
420 m und einer Gesamtlänge von 10.152 m lokalisiert. Die Zufahrten konnten so 
gelegt werden, dass nur 50 m der Wallhecken in Anspruch genommen werden, auch 
wenn es innerhalb des Geltungsbereichs deutlich mehr Wallhecken gibt. 
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 Fortsetzung NABU • Mangelnde Berücksichtigung ökologischer Funktionen: Die 
Bewertung der betroffenen Strukturen beschränkt sich pri-
mär auf deren physische Ausdehnung. Die ökologische 
Funktion der Wallhecken als Biotopverbundelement, Wind-
schutz, Erosionsschutz, Habitat für Brutvögel, Amphibien, 
Kleinsäuger und Insekten sowie als Leitstruktur für die Tier-
welt wird unzureichend gewürdigt. Es findet keine differen-
zierte funktionale Bewertung statt. 

Weder die für die Bauleitplanung noch die für Anlagenzulassung erforderlichen Un-
terlagen sind Texte, welche ökologische Zusammenhänge im Detail darzustellen ha-
ben. Die ökologische Funktion eines Biotoptyps ist bereits seiner Bezeichnung inne-
wohnend. Im Rahmen der Eingriffsregelung (§ 13 ff BNatSchG) ist zu prüfen, ob es 
zu einer erheblichen Beeinträchtigung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Na-
turhaushaltes kommt. Dies ist nur durch Vereinfachungen möglich, wie sie die Be-
trachtung von Biotoptypen ermöglicht. 

  • Fehlende Bewertung der Zerschneidungswirkung: Die ge-
planten Zuwegungen führen zur Unterbrechung zusammen-
hängender Wallheckenabschnitte. Es fehlen sowohl eine 
Darstellung der damit einhergehenden Habitat-Fragmentie-
rung als auch eine naturschutzfachliche Bewertung der Zer-
schneidungseffekte. 

Da nur 50 m der ohnehin nicht geschlossenen Wallhecken in Anspruch genommen 
werden, gibt es weder Zerschneidungseffekte noch Unterbrechungen funktionaler 
Zusammenhänge. 

  2.  Bewertung der geplanten Zuwegungen und deren ökologi-
sche Auswirkungen 

Die geplanten temporären und dauerhaften Zuwegungen haben 
erhebliche ökologische Auswirkungen: 

 

  • Zerstörung von Wallhecken: An einem Abschnitt durchquert 
die Zuwegungen bestehende Wallheckenstrukturen. Dies 
führt zur vollständigen Zerstörung von Gehölzbiotopen mit 
hoher naturschutzfachlicher Wertigkeit. Es ist davon auszu-
gehen, dass Brutstätten, Rückzugsorte und Überwinterungs-
habitate dauerhaft verloren gehen. 

Der Sachverhalt, soweit er zutreffend dargestellt ist, wurde im Rahmen der Eingriffs-
folgenermittlung und -bewältigung geprüft. Durch Maßnahmen der Eingriffsfolgenmi-
nimierung konnte die Inanspruchnahme von Wallhecken auf 50 m reduziert werden. 
Nach Minimierung der Auswirkungen sind verbleibende erhebliche Beeinträchtigun-
gen auszugleichen, wenn das nicht möglich ist, zu ersetzen. Dies ist im Sinne des § 
15 Abs. 1 und 2 BNatSchG nach den Vorgaben des BauGB erfolgt. Eine naturschutz-
fachliche Zulässigkeitsentscheidung nach § 15 Abs. 5 BNatSchG ist damit nicht er-
forderlich. 

  • Verlust linearer Verbundelemente: Die Zuwegungen unter-
brechen die Kontinuität der Wallhecken über mehrere hun-
dert Meter. Damit werden funktionale Biotopverbünde ge-
stört - mit Auswirkungen auf Arten wie Spitzmäuse, Igel, Bil-
che, Neuntöter oder Zauneidechse, für die diese Strukturen 
wichtige Wanderkorridore darstellen. 

Aufgrund des planerischen Vorgehens und den beschriebenen Vermeidungsmaß-
nahmen sind diese Bedenken unbegründet. 
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 Fortsetzung NABU • Invasive Arten und Bodenverdichtung: Durch Zuwegungen 
werden nicht nur Bodenprofile zerstört, sondern auch das Ri-
siko einer Einschleppung invasiver Neophyten erhöht. Zu-
dem führt die Befahrung zu erheblichen Verdichtungen, was 
langfristige Auswirkungen auf Bodenfauna und Mikroklima 
hat. 

Die dauerhafte Erschließung des Windparks hat nur dort eine nachteilige Auswir-
kung auf den Boden, wo Stichwege von den bestehenden Wegen zu den Anlagen-
standorten neu hergestellt werden müssen. Auf Bestandswegen führt die Benutzung 
weder zu Verdichtungen noch zur Zerstörung von Bodenprofilen. Die nachteiligen 
Folgen der neu anzulegenden dauerhaften Wege sind nach den gesetzlichen Vor-
gaben in die Eingriffsfolgenermittlung und -bewältigung eingestellt. 

Die Baustellenzufahrt wird nur temporär angelegt und nach Baufertigstellung wieder 
zurückgebaut. Dabei wird der in Anspruch genommene Ackerboden wieder in seinen 
ursprünglichen Zustand versetzt. Bei Ackerböden, die regelmäßig mit schweren 
landwirtschaftlichen Maschinen befahren werden, ist das problemlos möglich. 

Weder durch den Bau, noch durch den Betrieb von WEA steigt das Risiko einer Ein-
schleppung invasiver Neophyten. Diese verbreiten sich artspezifisch auf anderen 
Wegen. 

  • Fragmentierung sensibler Lebensräume: Die durch Zuwe-
gungen bedingte Fragmentierung kann insbesondere bei 
Amphibien, Reptilien und Kleinsäugern zu erhöhten Mortali-
tätsraten führen. 

Aufgrund des planerischen Vorgehens und den beschriebenen Vermeidungsmaß-
nahmen sind diese Bedenken unbegründet. 

  Auch Licht- und Lärmeintrag entlang der Trassen erhöht die Be-
lastung empfindlicher Arten. 

Aufgrund des planerischen Vorgehens und den beschriebenen Vermeidungsmaß-
nahmen sind diese Bedenken unbegründet. 

  3. Bewertung der unvollständigen Angabe zur Wallheckenlänge 

Die in Kapitel 8 angegebene Beeinträchtigungslänge von ledig-
lich 50 m Wallhecke ist evident nicht plausibel. Die tatsächliche 
betroffene Länge liegt mit ca. 800 m um ein Vielfaches darüber. 
Dies hat folgende gravierende Konsequenzen: 

 

  • Systematische Unterschätzung des Eingriffsvolumens: 
Durch die falsche Längenangabe werden die Auswirkungen 
künstlich kleingerechnet. Dies wirkt sich auf die Kompensa-
tionsbilanz aus und führt zu einem faktischen Verstoß gegen 
das Verschlechterungsverbot gem. § 13 BNatSchG. 

Zu diesen Bedenken wurde bereits oben erwidert. Aufgrund des planerischen Vor-
gehens und den beschriebenen Vermeidungsmaßnahmen sind diese Bedenken un-
begründet. 

  • Täuschung hinsichtlich des Kompensationsbedarfs: Die un-
vollständige Erfassung hat zur Folge, dass der tatsächliche 
Bedarf an Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen deutlich un-
terschätzt wird. Das vorgelegte Maßnahmenkonzept ist so-
mit nicht belastbar und bedarf zwingend einer Überarbei-
tung. 

Zu diesen Bedenken wurde bereits oben erwidert. Aufgrund des planerischen Vor-
gehens und den beschriebenen Vermeidungsmaßnahmen sind diese Bedenken un-
begründet. 
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 Fortsetzung NABU • Verstoß gegen das Gebot der Vollständigkeit: Ein land-
schaftspflegerischer Begleitplan muss alle relevanten Struk-
turen vollständig und korrekt erfassen. Die fehlerhafte An-
gabe stellt einen erheblichen methodischen Mangel dar und 
wirft Zweifel an der Sorgfaltspflicht der Planung auf. 

Zu diesen Bedenken wurde bereits oben erwidert. Aufgrund des planerischen Vor-
gehens und den beschriebenen Vermeidungsmaßnahmen sind diese Bedenken un-
begründet. 

  Forderung:  

  1. Korrektur und vollständige Erfassung der betroffenen Wall-
heckenabschnitte entlang aller Zuwegungen in aktualisierten 
Planunterlagen. 

Den Anregungen wird aus den genannten Gründen nicht entsprochen. 

  2. Überprüfung und Neuberechnung der Eingriffsintensität un-
ter Berücksichtigung der tatsächlichen Beeinträchtigungen. 

 

  3. Neukonzeption der Kompensationsmaßnahmen, insbeson-
dere mit Fokus auf funktional gleichwertige Ersatzmaßnah-
men im selben Naturraum. 

 

  4. Verzicht auf Zerschneidung gewachsener Wallhecken - 
stattdessen Prüfung alternativer Trassenführungen, die vor-
handene Strukturen erhalten. 

 

  5. Transparente Offenlegung der Berechnungsgrundlagen für 
Ersatzzahlungen und deren konkrete naturschutzfachliche 
Verwendung. 

 

  B) zum Themenkomplex: Avifaunistisches Gutachten  

  1. Allgemeine Bewertung und Kritik an der Plausibilität der Er-
gebnisse 

Das Gutachten basiert auf Untersuchungen aus den Jahren 2022 
und 2023. Die methodische Durchführung (Brutvogelkartierung, 
Raumnutzung, Gastvogelbeobachtung) erscheint formal korrekt. 
Jedoch stellen sich bei genauer Analyse mehrere inhaltliche und 
bewertende Ungereimtheiten dar: 

 

  a) Systematische Unterschätzung der Bedeutung des Projektge-
bietes 

Die Bewertung des 1.000 m-Radius als Gastvogellebensraum er-
folgt mit dem Ergebnis, dass keine lokale Bedeutung vorliegt. 
Dies widerspricht den erfassten Beobachtungen: 

Für eine sachgerechte Auswirkungsprognose ist die örtlich vorkommende Vogelwelt 
in zwei Gruppen zu unterteilen. Zu betrachten sind zum einen Zug- und Rastvögel, 
zum anderen Brutvögel. Für beide Gruppen lassen sich bedeutende Lebensräume 
nach den Veröffentlichungen des NLWKN Krüger et al. (2020) (Gastvögel) oder nach 
Behm Krüger (2013) (Brutvögel) bestimmen.  
Die Bewertung von Gastvogellebensräume in Niedersachsen hat nach einer 
vorgegebenen Methode zu erfolgen und ist nicht Gegenstand einer 
erfahrungsgestützten Einschätzung. 
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 Fortsetzung NABU • Kiebitz, Rohrweihe und Silberreiher wurden mehrfach als 
Rastvögel oder in geringer Individuenzahl festgestellt. 

 

  • Gerade bei der Rohrweihe ist dokumentiert, dass ein 
Brutvorkommen im 1.500 m-Radius besteht. 

Ein Brutpaar der Rohrweihe begründet keine lokale Bedeutung als Brutvogellebens-
raum. Die mögliche Gefährdung der Rohrweihe ergibt sich aus § 45b Abs. 1 bis 5 
sowie der Anlage 1 (zu § 45b Absatz 1 bis 5) Abschnitt 1 BNatSchG. Dort ist z.B. 
u.a. geregelt, dass bei einer Brut der Rohrweihe in einer Entfernung von mehr als 
500 m zu einer WEA das Tötungs- und Verletzungsrisiko der den Brutplatz nutzen-
den Exemplare regelmäßig nicht signifikant erhöht ist. 

  Diese Art wird im Artenschutzleitfaden Niedersachsen (NMUEK, 
2016b) als besonders windkraftsensible Art eingestuft. Eine rein 
numerische Unterschreitung von Schwellenwerten für „lokale Be-
deutung" darf nicht automatisch zur Annahme eines vernachläs-
sigbaren Konfliktpotenzials führen. Dies widerspricht dem Vor-
sorgeprinzip des BNatSchG. 

Wenn mit „dieser Art“ die Rohrweihe gemeint ist, erfolgt die Prüfung der Kollisions-
gefährdung nicht mehr auf Grundlage des niedersächsischen Artenschutzleitfadens, 
sondern nach § 45b BNatSchG - wie oben dargestellt. 

Der Einwand verkennt zudem den Zweck der Ermittlung der Bedeutung von Vogel-
lebensräumen. Deren Wertigkeit ist ein Indikator für die Leitungsfähigkeit des Natur-
haushaltes und der Schwere einer möglichen Beeinträchtigung im Rahmen der Ein-
griffsregelung. Artenschutzrechtlich ist die Klassifikation von Brut- oder Gastvogelle-
bensräumen ohne Belang. Das sektorale Artenschutzrecht umfasst die für Planun-
gen oder Genehmigungen relevanten Zugriffsverbote (§ 44 Abs. 1 BNatSchG) und 
bezieht sich auf das einzelne Tier (Individuum), auf die lokale Population von Arten 
und ein Objekt oder einen Raum, welches bzw. welcher von Tieren bestimmter Arten 
genutzt wird. Aus eingriffsrechtlichen Prüfungen ergibt sich keinesfalls ein „vernach-
lässigbares Konfliktpotenzial“, da beide Prüfungen unabhängig voneinander erfol-
gen. 

  b) Plausibilitätslücke bei der Bewertung des Rotmilans, da 
Brutplatz im Sondergebiet bekannt 

Das Vorkommen des Rotmilans wird im erweiterten Prüfbereich 
festgestellt (ca. 3 km entfernt). Mehrere Anwohner und ein Rats-
mitglied haben jedoch vor kurzem eine Rotmilan-Brut inmitten 
des geplanten Windparks festgestellt, so versichert es z.B. Rats-
herr XX. Die Raumnutzungskartierung stellt jedoch fest, dass 
keine signifikante Raumnutzung des Projektgebiets erfolgt sei. 
Da Brutpaare z.B. des Rotmilans jedoch oft den Brutplatz wech-
seln müssen, um das eigene Prädationsrisiko zu minimieren, 
sind einjährige Kartierungen nur eine Momentaufnahme in einem 
Jahr, die nur eine Teilwahrheit aussagen. Deshalb müssen bei 
Kenntnis oder Vorliegen von weiteren Brutdaten besonders kolli-
sionsgefährdeter Arten diese ebenfalls mitberücksichtigt und 
ausgewertet werden, so wie in diesem Fall! 

Hier werden unterschiedliche Aspekte vermengt, die getrennt betrachtet werden 
müssen. Auch das Bundesverwaltungsgericht sieht in den erforderlichen Erfassun-
gen nur eine Momentaufnahme. Diese genügt aber den Anforderungen, wie sie die 
Gerichte stellen und wie sie im Artenschutzleitfaden Niedersachsen dargestellt sind. 
Die Kartierungen sind in Übereinstimmung mit diesen Grundsätzen erfolgt. 

Rotmilane gehören zu den brutplatz- und reviertreuen Vögeln. Nur ein sehr kleiner 
Anteil des Brutbestandes verlässt Nest und Revier nach der ersten Brut. Die über-
wiegende Mehrheit nutzt Nester mehr als drei Jahre. Dabei legen die Tiere oft auch 
Wechselhorste in der näheren Umgebung an. 

Dass entgegen den Kartierungsergebnissen ein Brutpaar im Untersuchungsgebiet 
gebrütet haben sollte, wurde bereits im Rahmen der frühzeitigen Bürgerbeteiligung 
von Mehreren vorgetragen. Die Hinweise konnten jedoch nicht verifiziert werden. 
Auch auf Nachfrage durch die Gemeinde konnten die Angaben nicht weiter substan-
ziiert werden. 
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 Fortsetzung NABU  Die Anforderungen an die Qualität von Erfassungen in Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren und die Qualifikation der Kartierer sind hoch (siehe Artenschutzleit-
faden Niedersachsen). Laut den Vollzugsempfehlungen des Bundesumweltministe-
riums können in einem Verfahren auch Daten berücksichtigt werden, die von Dritten 
erhoben wurden und auf die zugegriffen werden kann. Bei diesen Daten ist zu prü-
fen, ob sie nach einem fachlichen Standard erhoben wurden und damit ihre Qualität 
mit Daten aus Planungs- und Genehmigungsverfahren vergleichbar ist. Ist die Qua-
lität der Daten nicht ausreichend, dürfen sie nicht verwendet werden. Die Qualität 
der in das Verfahren eingebrachten Hinweise zum Brutvorkommen eines Rotmilans 
erfüllt nicht die Voraussetzungen einer Verwendung. 

Zudem gibt es für die Bestandserfassung und die Statusbestimmung bestimmte Re-
geln. Die Brutfeststellung erfolgt nach den EOAC-Brutvogelstatus-Kriterien in den 
von Südbeck et al. (2005) konkretisierten Merkmalen. Hinweise auf Einzelbeobach-
tungen ersetzen keine systematische Brutvogelbewertung. 

  Gleichzeitig enthält das Gutachten Widersprüche:  

  • In der Tabelle 6 wird aufgeführt, dass Flugbewegungen 
des Rotmilans über das Gebiet dokumentiert wurden. 

 

  • Die angewandte Bewertung orientiert sich u. a. am 
Schwellenwert von 10 % der Beobachtungszeit (VG 
Würzburg), ohne die konkrete Prozentzahl im Bericht of-
fenzulegen. 

Die Raumnutzungsbeurteilung ist eine GIS-Anwendung, die an Ausdrucken oder 
Textdateien nicht nachvollzogen werden kann. 

 

  Diese Intransparenz lässt keine unabhängige Überprüfung zu. 
Zudem ist zu beachten: Selbst gelegentliche Nutzung als Nah-
rungshabitat kann bei dieser Art artenschutzrechtlich relevant 
sein, wie die Rechtsprechung wiederholt betont hat (z. B. VG 
Würzburg, 2011; OVG Magdeburg, 2013). 

Nach der gefestigten Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichtes sind verein-
facht Einzelverluste hinzunehmen. Der Verstoß gegen das Tötungsverbot ist erst 
verwirklicht, wenn das Kollisionsrisiko signifikant erhöht ist. Die Rechtsprechung 
wurde mit der Änderung vom 20.07.2022 in das BNatSchG eingeführt. Das Kollisi-
onsrisiko ist nicht bereits erfüllt, wenn überhaupt bestimmte Tiere im Eingriffsbereich 
vorkommen. „Erforderlich ist vielmehr, dass am jeweiligen Standort Bedingungen 
vorherrschen, die das Risiko der Tötung von Individuen der Arten, die ihrer Verhal-
tensweisen wegen durch den Betrieb von Windenergieanlagen besonders gefährdet 
sind in einer deutlich spürbaren Weise erhöhen.“ (Artenschutzleitfaden Niedersach-
sen, S. 16) Nach dieser Prämisse ist mit den vorliegenden Ergebnissen geprüft wor-
den. 
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 Fortsetzung NABU 2. Methodische und inhaltliche Defizite  

  a) Veraltete Datenlage für Schutzgebietsbezug 

Die Bewertung stützt sich teils auf Datenstände von 2010 bis 
2018 (z. B. wertvolle Bereiche für Gastvögel laut Umweltkarten 
Niedersachsen). Angesichts der zwischenzeitlich stark gestiege-
nen Bestände bestimmter Arten (z. B. Silberreiher, Graugans, 
Kranich) ist dies nicht ausreichend aktuell und berücksichtigt 
nicht mögliche Dynamiken im Raum. 

Da sich die Bewertung von Gastvogellebensräumen an den internationalen, natio-
nalen und landesweiten Beständen orientiert, wird die Bewertung an die Bestands-
zahlen angepasst. Als noch um die 80.000 Kraniche zweimal jährlich über Deutsch-
land zogen, war die Anzahl der Tiere noch gering, um eine Bedeutung als Gastvo-
gellebensraum zu begründen. Mit den steigenden Bestandszahlen (heute sind es 
zweimal über 440.000 ziehende Kraniche) stieg auch die Truppgröße entsprechend, 
die zu einer bestimmten Bedeutung führte. Da die Fachbehörde keine aktuelleren 
Daten vorhält, müsse die Informationen der Umweltkarten für eine fachliche Beurtei-
lung genügen. 

  b) Unzureichende Berücksichtigung funktionaler Beziehungen 

Zwar werden Gastvogeltrupps als „klein" und „nicht regelmäßig" 
beschrieben. Doch im Kontext des Schutzguts „funktionale Le-
bensraumvernetzung" (insbes. für rastende Kraniche und nordi-
sche Gänse) sind auch kleinere Trupps bedeutsam, wenn sie re-
gelmäßig auftreten. Gerade die offene Agrarlandschaft westlich 
von Nellinghof stellt potenziell einen wichtigen Trittstein zwischen 
Dümmer und Alfsee dar. 

 

Kraniche und Gänse haben während des Zuges nur geringe spezifische Anforderun-
gen an die Ausprägung von Flächen, die sie zur Nahrungssuche nutzen. Zudem än-
dert sich die ökologische Präferenz mit der Quantität und Qualität des Nahrungsan-
gebotes. Durch die Änderung der Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Flächen steigt 
die Flächenverfügbarkeit. Nahrungshabitate sind für Kranich und Gänse kein Man-
gelfaktor. 

Die offene Agrarlandschaft westlich von Nellinghof ist weder ein potenzieller noch 
ein tatsächlicher Trittstein zwischen Dümmer und Alfsee. Diese Flächen werden – 
wie auch viele andere – zur Nahrungssuche genutzt. Unter Trittsteinen versteht die 
Ökologie erforderliche Rastflächen, die zur Bewältigung einer Zugstrecke zwingend 
genutzt werden müssen. Der Abstand zwischen Dümmer und Alfsee von 20 bis 25 
km kann von den genannten Arten ohne Probleme und ohne Zwischenstopp mehr-
fach täglich überwunden werden. Alle Entfernungen unter 40 km liegen im Rahmen 
der üblichen Pendelflüge. 

  c) Verzicht auf Erfassung potentieller Nachtflüge 

Die Erfassung von Gastvögeln scheint sich ausschließlich auf 
Tagzeiten zu beschränken. Nachtflüge - z. B. bei Kranichen oder 
Schwänen - sind bei günstigen Licht- oder Witterungsverhältnis-
sen häufig. Das Nichtberücksichtigen dieser Aktivität führt zu ei-
ner systematischen Unterschätzung des Kollisionsrisikos. 

Nachtflüge der genannten Arten finden auf dem Fernzug statt, sind aber im Rahmen 
tagesperiodischer Pendelflüge extrem selten. Gerade bei Kranichen und Gänsen 
sind die abendlichen Einflüge in die Schlafgebiete oder die morgendlichen Ausflüge 
ein beeindruckendes Schauspiel. Schwäne sind während der Zwischenrast und ab-
seits großer Schlafgewässer meist ortsfest in den Nahrungshabitaten. Pendelflüge 
im Tagesgang wie bei Kranichen und Gänsen sind bei Schwänen unüblich. 

Die Erfassungen erfolgten nach den Vorgaben des Artenschutzleitfadens Nieder-
sachsen. Das Kollisionsrisiko wurde sachgerecht nach gesetzlichen und unterge-
setzlichen Vorgaben ermittelt. 
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 Fortsetzung NABU 3. Unvereinbarkeit mit dem Artenschutzrecht (§ 44 BNatSchG) 

Das Gutachten kommt zu dem Schluss, dass keine Verbotstat-
bestände des § 44 Abs. 1 BNatSchG betroffen seien. Diese Be-
wertung ist aus Sicht des NABU Neuenkirchen-Vörden nicht halt-
bar, da: 

Das Kollisionsrisiko wurde sachgerecht nach gesetzlichen und untergesetzlichen 
Vorgaben ermittelt. 

  • mindestens zwei windkraftsensible Arten (Kiebitz, Rohr-
weihe) im näheren Umfeld brüten; 

Der Kiebitz ist grundsätzlich nicht kollisionsgefährdet. 

Die mögliche Gefährdung der Rohrweihe ergibt sich aus § 45b Abs. 1 bis 5 sowie 
der Anlage 1 (zu § 45b Absatz 1 bis 5) Abschnitt 1 BNatSchG. Dort ist z.B. u.a. 
geregelt, dass bei einer Brut der Rohrweihe in einer Entfernung von mehr als 500 m 
zu einer WEA das Tötungs- und Verletzungsrisiko der den Brutplatz nutzenden 
Exemplare regelmäßig nicht signifikant erhöht ist. 

Zudem ist in Anlage 1 (zu § 45b Absatz 1 bis 5) Abschnitt 1 ausgeführt, dass die 
Rohrweihe nur dann kollisionsgefährdet ist, wenn die Höhe der Rotorunterkante in 

Küstennähe (bis 100 Kilometer) weniger als 30 m oder im weiteren Flachland weni-
ger als 50 m beträgt. Dies gilt für die Rohrweihe auch für den Nahbereich. Die beab-
sichtigten Anlagen vom Typ Nordes N163 haben bei einer Nabenhöhe von 163 m 
eine Höhe der Rotorunterkante über dem Boden von 82,5 m. Damit ist eine signifi-
kante Erhöhung der Kollisionsgefährdung der Rohrweihe ausgeschlossen. 

  • keine vollständige Erfassung aller möglichen saisonalen 
Flugbewegungen erfolgt ist; 

Die Erfassungen erfolgten nach den Vorgaben des Artenschutzleitfadens Nieder-
sachsen und sind damit sachgerecht. 

  • ein bekanntgewordener Rotmilan-Brutplatz muss in die 
Auswertung voll einfließen und das Risiko und die Konse-
quenzen müssen entsprechend neu gewichtet werden! 

Hinweise Dritter sind nur zu berücksichtigen, soweit sie hinreichend substanziiert 
und nach anerkannten fachlichen Standards erhoben wurden und damit ihre Qualität 
mit Daten aus Planungs- und Genehmigungsverfahren vergleichbar ist. Ist die Qua-
lität der Daten nicht ausreichend, dürfen sie nicht verwendet werden. 

Die vorliegenden Hinweise sind weder substanziiert noch nach anerkannten fachli-
chen Standards erhoben. Nachfragen bei Einwendern haben keine Konkretisierung 
ergeben. 

  • keine Maßnahmen zur Vermeidung oder Minderung kon-
kret vorgeschlagen werden. 

Maßnahmen zur Vermeidung oder Minderung wurden im LBP ab Seite 56 beschrie-
ben und zum Teil bereits umgesetzt. 

  4. Forderungen  

  1. Nachbesserung des Gutachtens: Eine ergänzende Erfas-
sung im Herbst 2024 und Frühjahr 2025 ist zwingend er-
forderlich, um die Rastvogelbedeutung aktuell und voll-
ständig zu bewerten. 

Die Erfassungen erfolgten nach den Vorgaben des Artenschutzleitfadens Nieder-
sachsen und sind damit sachgerecht. Eine Wiederholungskartierung ist nicht erfor-
derlich. Untersuchungen „ins Blaue hinein“ sind nach der gefestigten Rechtspre-
chung des Bundesverwaltungsgerichtes nicht veranlasst. 
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 Fortsetzung NABU 2. Umfassende Raumnutzungskartierung für Rotmilan und 
Rohrweihe über den gesamten Jahresverlauf (nicht nur 
Brutzeit). 

Der Rotmilan ist ein Zugvogel. Nur etwa 10 % des deutschen Bestandes verbringen 
den Winter im Brutareal, wechseln dabei aber zwischen unterschiedlichen Regionen. 
Eine Raumnutzungskartierung über den gesamten Jahresverlauf wäre weit überzo-
gen. Zudem ist eine Raumnutzungskartierung weder nach den bis Juni 2022 heran-
zuziehenden Vorgaben des Landes Niedersachsen noch nach den jetzt anzuwen-
den Regelungen des § 45b Abs. 3 BNatSchG zu fordern. 

  3. Berücksichtigung nächtlicher Flugbewegungen im Gut-
achten. 

Die Erfassungen erfolgten nach den Vorgaben des Artenschutzleitfadens Nieder-
sachsen und sind damit sachgerecht. Eine Wiederholungskartierung ist nicht erfor-
derlich. Untersuchungen „ins Blaue hinein“ sind nach der gefestigten Rechtspre-
chung des Bundesverwaltungsgerichtes nicht veranlasst. 

  4. Konfliktanalyse mit vorhandenen WEA nördlich des Ge-
biets, um mögliche Kumulationseffekte zu prüfen. 

Solche Wechselwirkungen sind in dem Rahmen, wie es die fachgesetzlichen Zulas-
sungsvoraussetzungen verlangen, geprüft worden. 

  5. Anwendung des „Verschlechterungsverbots" gemäß 
FFH-Richtlinie für angrenzende Schutzgebiete (insb. 
Alfsee-Gebiet). 

Eine Prüfung nach § 34 Abs. 2 BNatSchG führt zur Zulässigkeit, wenn eine Plan 
oder eine Vorhaben nicht zu erheblichen Beeinträchtigungen des Gebiets in seinen 
für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen führen 
kann. Das ist vorliegend bereits aufgrund der großen Entfernungen zu Alfsee (rund 
9 km) und Dümmer (rund 14 km) gewährleistet. 

  
Fazit 

Das vorgelegte avifaunistische Gutachten erfüllt nicht in allen 
Teilen die Anforderungen an eine sachgerechte und vorsorgende 
Planung im Sinne des Natur- und Artenschutzrechts. Ein Rotmi-
lan-Brutplatz muss berücksichtigt werden! Das Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten wird unzureichend gewürdigt, Schutzgut-
konflikte werden teilweise bagatellisiert. Eine Genehmigung des 
Vorhabens auf dieser Grundlage ist aus Sicht des NABU nicht 
rechtssicher. 

Die Behauptungen dieses Fazits werden aus den o.g. Gründen  zurückgewiesen. 

  C) zum Themenkomplex: Begründung  

I. Grundsätzliche Einwendungspunkte 

 

  1. Unzulässige Überschreitung der 25 %-Schwelle gemäß § 245 
e Abs. 1 BauGB 

Die vorgelegte Begründung räumt selbst ein, dass die Erweite-
rung der Sondergebietsfläche für Windenergie mit 52 ha rund 28 
% der bisherigen Fläche (186,4 ha) übersteigt. Dies verletzt die 
Regelannahme des § 245e Abs. 1 BauGB, wonach bei zusätzli-
chen Flächen die Grundzüge der Planung nicht berührt werden 
dürfen, wenn die 25 %-Grenze eingehalten wird. 

Siehe vorstehend. 
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 Fortsetzung NABU Einwendungspunkt 1: Die Planung überschreitet die gesetzlich 
definierte Schwelle zur Erhaltung der Grundzüge der Planung. 
Eine vertiefte Alternativenprüfung sowie eine vollständige Neu-
auslegung des FNP wäre erforderlich. 

 

  2. Abwägungsdefizit zugunsten des Klimaschutzes 

Die pauschale Berufung auf das "überragende öffentliche Inte-
resse" des Ausbaus Erneuerbarer Energien gem. § 2 EEG er-
setzt keine fachliche Abwägung mit gleichrangigen Belangen wie 
Artenschutz, Landschaftsschutz oder Erholung. 

 

  Einwendungspunkt 2: Das Abwägungsgebot gemäß § 1 Abs. 7 
BauGB wird nicht erfüllt. Es liegt ein Begründungsmangel durch 
einseitige Gewichtung des Klimaschutzes ohne gleichwertige Be-
rücksichtigung konkurrierender Belange vor. 

 

  II. Naturschutzfachliche Kritikpunkte  

  3. Unzureichende Artenschutzprüfung (ASP) - insbesondere 
Brut- und Gastvögel 

Die ASP identifiziert Brutplätze windenergiesensibler Arten wie 
Wespenbussard, Rohrweihe und Baumfalke im oder nahe des 
Projektgebiets. Der Brutplatz des Wespenbussards liegt sogar im 
zentralen Prüfbereich. 

 

 

Das ist das übliche Vorgehen im Rahmen einer ASP. In einem weiteren Schritt wird 
dann die Betroffenheit der Arten ermittelt. Zugriffsverbote sind nicht bereits dann er-
füllt, wenn überhaupt bestimmte Tiere im Einwirkungsbereich vorkommen. „Erforder-
lich ist vielmehr, dass am jeweiligen Standort Bedingungen vorherrschen, die das 
Risiko der Tötung von Individuen der Arten, die ihrer Verhaltensweisen wegen durch 
den Betrieb von Windenergieanlagen besonders gefährdet sind, in einer deutlich 
spürbaren Weise erhöhen.“ (Artenschutzleitfaden Niedersachsen, S. 16) Nach die-
ser Prämisse ist mit den vorliegenden Ergebnissen geprüft worden. 
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 Fortsetzung NABU Einwendungspunkt 3: Ein artenschutzrechtlicher Verstoß gegen 
§ 44 Abs. 1 BNatSchG liegt vor. Die Vorprüfung zeigt bereits eine 
Betroffenheit von Fortpflanzungsstätten und möglichen Tötungs-
risiken, die im Planungsverfahren nicht ausreichend berücksich-
tigt werden. 

Nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ist das Töten besonders geschützter Arten verbo-
ten. 

Nach § 44 Abs. 5 Nr. 1 liegt ein Verstoß gegen das Tötungs- und Verletzungsverbot 
nicht vor, wenn das Tötungs- und Verletzungsrisiko für Exemplare der betroffenen 
Arten nicht signifikant erhöht ist. 

§45 b Abs. 1 bis 5 konkretisiert die fachliche Beurteilung, unter welchen Bedingun-
gen das Kollisionsrisiko signifikant erhöht ist und wie die signifikante Erhöhung ver-
mieden werden kann. Die unten genannten Arten sind in Anlage 1 Abschnitt 1 auf-
geführt und die fachliche Beurteilung ist abschließend vorgegeben. Das ist in den 
Gutachten dargestellt und bei der Planungsentscheidung beachtet worden. 

Das Zerstörungsverbot Verbot nach Abs. 1 Nr. 3 liegt nicht vor, wenn die ökologische 
Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ru-
hestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. 

Im Planungsverfahren wurde nach der Gesetzeslage entschieden. Die Bedenken 
sind zurückzuweisen. 

  Zudem sind mehrere Gastvogelarten (Singschwan, Kranich, 
Blässgans, Saatgans) nachgewiesen - allerdings wird eine Kon-
fliktvermeidung ausschließlich über den 500-m-Abstand behaup-
tet, ohne Flugkorridore, Rastverhalten oder Witterungseinflüsse 
zu untersuchen. 

Die für eine sachgerechte Auswirkungsprognose erforderlichen Sachverhalte sind 
nach den Vorgaben des Artenschutzleitfadens Niedersachsen sach- und fachge-
recht erhoben und nach den fachgesetzlichen Zulässigkeitsvoraussetzungen sowie 
untergesetzlichen Bestimmungen bewertet worden. 

  Einwendungspunkt 4: Die ASP ignoriert potenziell relevante sai-
sonale Nutzungsmuster. 

Das in der ASP abzuarbeitende Artenschutzrecht ist sektoral auf bestimmte Tiere 
gerichtet. Zukünftig vielleicht mögliche, also potenzielle Werte sind nach der gefes-
tigten Rechtsprechung nicht zu betrachten. Zudem sind weder Nutzungsmuster noch 
sämtliche Lebensräume an sich durch die artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote er-
fasst. 



 
Gemeinde Neuenkirchen-Vörden 

11. Änderung des Flächennutzungsplanes „Windpark Biester Feld/Im Deepen Brooke“ 

80 

   

Nr. 
Private  

Einwender/in 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

 Fortsetzung NABU 4. Fledermausgutachten - methodisch defizitär 

Das Fledermausgutachten weist sensible Arten nach (u. a. Gro-
ßer Abendsegler, Zweifarbfledermaus, Rauhautfledermaus), die 
besonders kollisionsgefährdet sind. Die geplante Vermeidungs-
maßnahme „Abschaltung in Aktivitätsphasen" bleibt unspezi-
fisch. 

Die Erfassungen des Fledermausbestandes erfolgte entsprechend den Vorgaben 
des niedersächsischen Artenschutzleitfaden (NMUEK, 2016a) Dieser sieht folgen-
den Untersuchungsumfang vor: 

Dauererfassung mit stationären Systemen von mind. 1. Apr. bis 15. Nov.; Anzahl: 
1 Dauererfassungssystem bei 1-4 geplante WEA, 2 Dauererfassungssysteme bei 5-
9 geplante WEA, 3 Dauererfassungssysteme ab 10 geplante WEA. 

Stationäre Erfassung während der Detektorbegehungen an 14 Terminen (3 im 
Frühjahr 15. Apr. bis 31. Mai; 5 im Sommer (1. Jun. bis 15. Aug.); 6 im Spätsom-
mer/Herbst (15. Aug. bis 15. Okt.) an jedem geplanten WEA-Standort. 

Mobile Detektoruntersuchungen, 14 Begehungen (wie oben) zur Erfassung der 
Aktivitätsschwerpunkte, räumlichen Funktionsbeziehungen und Quartiere im Vorha-
bensgebiet und seiner Umgebung (500 m-Radius) während ganzer Nächte mit wie-
derholten Durchgängen. 

Es wurden auch Quartiere erfasst. 

  Einwendungspunkt 5: Die Darstellung ist unvollständig und un-
verbindlich. Eine konkrete Schwellenwertdefinition nach Stand 
der Technik (§ 44 BNatSchG i. V. m. Bundesartenschutzverord-
nung) fehlt. Dies widerspricht dem Vermeidungsgebot gemäß § 
15 Abs. 1 BNatSchG. 

Das Artenschutzrecht nach § 44 und 45b und die Eingriffsregelung nach § 13 ff 
BNatSchG sind unabhängig voneinander zu bearbeitende Normen. Das Arten-
schutzrecht ist strikt und unterliegt nicht dem Vermeidungsgrundsatz der Eingriffsre-
gelung. 

  5. Verletzung der Eingriffsregelung (§ 13 ff. BNatSchG) 

Die Planunterlagen sprechen selbst von „erheblichen Beeinträch-
tigungen" für Natur und Landschaft (u. a. Brutvögel, Böden, 
Landschaftsbild), ohne eine vollständige Darstellung der Kom-
pensationsmaßnahmen auf dieser Planungsebene vorzulegen. 

Eine Darstellung der Kompensationsmaßnahmen ist auf Flächennutzungsplane-
bene nicht erforderlich. Die Aspekte wurden im Zuge des Genehmigungsplanung im 
Landschaftspflegerischen Begleitplans sachgerecht abgearbeitet. 

  Einwendungspunkt 6: Es liegt ein Abwägungs- und Ermittlungs-
defizit i. S. der Eingriffsregelung vor. Die Planung verletzt die 
Pflicht zur Kompensation bereits auf FNP-Ebene, da keine kon-
krete Darstellung der Ausgleichsmaßnahmen erfolgt (§ 1a Abs. 3 
BauGB). 

Eine Eingriffsbilanzierung und die Festlegung einer Kompensation auf Flächennut-
zungsplanebene ist nicht erforderlich und auch nicht abschließend möglich, da auf 
dieser Ebene in der Regel keine konkreten Daten zu Anlagenart und Anzahl sowie 
Zuwegungen vorliegen. Zu den grundsätzlich möglichen Eingriffsfolgen und den Be-
wältigungsmöglichkeiten wird im Umweltbericht an mehreren Stellen ausgeführt. 
Hinsichtlich der konkreten Abarbeitung der Eingriffsregelung sei auf die Genehmi-
gungsplanung verwiesen. Der Landschaftspflegerische Begleitplan handelt diese 
Aspekte sachgerecht ab. 
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 Fortsetzung NABU III. Methodenkritik zur Umweltprüfung (SUP)  

  6. Alternativenprüfung nicht ausreichend (§ 2 Abs. 4 und § 1 
Abs. 6 Nr. 8 Buchst. e BauGB) 

In Abschnitt 2.4 der SUP wird lapidar festgestellt, dass keine „an-
derweitigen Planungsmöglichkeiten" vorliegen. Die Prüfung der 
alternativen Flächen wird pauschal ausgeschlossen, obwohl z. B. 
Potentialfläche 4 (nördlich L76) in der eigenen Analyse als teil-
weise geeignet erkannt wurde. 

 

  Einwendungspunkt 7: Die Alternativenprüfung ist unzureichend. 
Eine SUP-konforme vergleichende Bewertung potenzieller Pla-
nungsoptionen fehlt. Damit liegt ein Verfahrensfehler i. S. des 
EU-SUP-Rechts vor (RL 2001/42/EG). 

Im Gemeindegebiet bestehen fünf Potenzialflächen für Windenergie: 

-  Fläche 2: Nellinghof/Bieste (ca. 60 ha)  

-  Fläche 3: Hörsten (ca. 6,7 ha)  

-  Fläche 4: Nördlich der L 76 (107 ha)   

- Fläche 6: Erweiterung  Windpark Vörden südlich der L 76 (100 ha)  

-  Fläche 7: Flugplatz Vörden Teilgebiet „Mühlendamm“ (Teilfläche A): (12,6 
ha).  

Im Rahmen der Konkretisierung der verbleibenden fünf Potentialflächen wurden die 
o.g. Flächen 3, 4 und 7 aus folgenden Gründen ausgeklammert: 

Fläche 3: Hörsten (ca. 6,7 ha), Verzicht aufgrund:  

Kleinflächigkeit und somit Streuwirkung vermeiden. Die Fläche könnte zukünftig 
durch die Lage an der Autobahn (200 m Abstand je Fahrtrichtung) privilegiert zu-
gunsten Freiflächen-PV-Anlagen nutzbar sein.  

- Fläche 4: Nördlich der L 76 (107 ha), Verzicht aufgrund:   

Wegen des artenschutzrechtlichen Potentials ist voraussichtlich nur die westliche 
Teilfläche zur Größe von ca. 34 ha nutzbar - hohe Belange für Natur und Umwelt 
(insbesondere wertvolle Bereiche für die Avifauna, Gastvögel, Flugachse Alfsee-
Dümmer auch für Schwäne, zwei gut funktionierende Kompensationsflächen mit Er-
weiterungsoption, Seeadler Sichtungen). Die Umzingelungswirkung von Windener-
gieanlagen im Umfeld der Ortslage Vörden unter Berücksichtigung der Windenergie 
im angrenzenden Kreis Osnabrück soll vermieden werden. Auch in Bezug auf die 
gleichmäßige Verteilung bzw. Belastung des Gemeindegebietes mit Windenergief-
lächen soll auf die Potentialfläche 4 verzichtet werden. 

- Fläche 7: Flugplatz Vörden Teilgebiet „Mühlendamm“ (Teilfläche A): (12,6 ha), Ver-
zicht aufgrund:  
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 Fortsetzung NABU  Waldrandlage (insbesondere historischer Wald) aus artenschutzrechtlicher Sicht 
problematisch; mögliches Artenschutzgutachten abwarten - Die Fläche „Müh-
lendamm“ könnte als Optionsfläche für zukünftige Planungen aufrecht erhalten blei-
ben 

Hinsichtlich des Standortes sind der Gemeinde keine Planungsalternativen mit deut-
lich geringeren Auswirkungen auf die Umweltschutzgüter ersichtlich. Auf nachgeord-
neter Planungsebene ist eine weitergehende Prüfung von Planungsalternativen, bei-
spielswiese hinsichtlich der konkreten WEA-Standorte und der Lage der Erschlie-
ßungseinrichtungen vorzunehmen. 

  7. Unplausible Bewertung des Landschaftsbildes 

Trotz Feststellung von „hohen Landschaftsbildwertigkeiten" (v. a. 
nordöstlich bis südöstlich) wird der Belang Landschaftsbild als 
"untergeordnet" bewertet und pauschal zugunsten der Windkraft 
zurückgestellt. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 

  Einwendungspunkt 8: Die Bewertung erfolgt widersprüchlich. Ein 
Schutzgut kann nicht als beeinträchtigt erkannt und gleichzeitig 
vollständig zurückgewogen werden. Dies ist ein klassischer Be-
wertungsfehler. 

Durch den Bau von WEA entstehende Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes 
sind nach den Maßgaben der Eingriffsregelung zu berücksichtigen. Eine Unzuläs-
sigkeit von Vorhaben aus Gründen des Landschaftsbildes ist jedoch vorliegend nicht 
ersichtlich. Die Gemeinde Neuenkirchen-Vörden stellt den unveränderten Erhalt des 
Landschaftsbildes in ihrer Abwägung hinter die Belange der Windenergienutzung 
und des Klimaschutzes zurück. 

  8. Unzureichende kumulative Wirkungserfassung 

Die unmittelbare Nähe zu bestehenden Windparks (Vörden, 
Kalkriese) birgt erhebliches Potential für Kumulationseffekte hin-
sichtlich Lärms, Sichtbarkeit und Artenschutz. Diese werden 
nicht bewertet. 

Im Umfeld von 3,6 km befinden sich sechs Windenergieanlagen des insgesamt 14 
Anlagen umfassenden Windparks Gehrde. Diese Anlagen werden als Vorbelastun-
gen hinsichtlich des Landschaftsbildes im Umweltbericht berücksichtigt. Kumulati-
onseffekte sind nicht ersichtlich. 

  Einwendungspunkt 9: Verstoß gegen die Pflicht zur Bewertung 
kumulativer Auswirkungen gemäß UVPG, § 16 UVPG i. V. m. § 
1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. b BauGB. 

 

  IV. Rechtliche Bewertung und Verfahrensfehler  

  9. Verstoß gegen das Gebot der naturschutzfachlichen Tren-
nung von FNP- und Zulassungsebene 

Es wird regelmäßig auf „die spätere Genehmigungsebene" ver-
wiesen (z. B. für ASP, Schall, Schattenwurf). Diese Übertragung 
widerspricht der Rechtsprechung zur Planungstiefe: Es sind be-
reits auf FNP-Ebene schwerwiegende Konflikte aufzuklären. 

 

 

Das BauGB sieht eine Abschichtung vor. 
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 Fortsetzung NABU Einwendungspunkt 10: Die Trennung von Konfliktlösung und Pla-
nungsebene verstößt gegen das Gebot der Ermittlung relevanter 
Umweltwirkungen gem. § 2 Abs. 3 BauGB und gegen die SUP-
Richtlinie. 

Europäische Richtlinien sind kein unmittelbar geltendes Recht. Sie sind fristgerecht 
in nationales Recht umzusetzen. Nur nationales Recht ist Grundlage für die Ent-
scheidungen deutscher Kommunen und Behörden. 

  
Fazit und Forderungen 

Die Stellungnahme stellt erhebliche verfahrensrechtliche und na-
turschutzfachliche Mängel der geplanten 12. FNP-Änderung fest. 
Die Begründung enthält zahlreiche fachliche Unzulänglichkeiten 
und erfüllt nicht die Anforderungen an eine sorgfältige Planung 
unter Beachtung des vorsorgeorientierten Umwelt- und Arten-
schutzrechts. 

Die Behauptungen dieses Fazits müssen zurückgewiesen werden. 

  Forderungen:  

  1. Vollständige Wiederholung der Alternativenprüfung. Den Forderungen wird aus den o.g. Gründen nicht nachgekommen. 

  2. Durchführung einer vollständigen, unabhängigen ASP mit 
nachvollziehbarer Vermeidungsstrategie. 

 

  3. Nachweis konkreter und wirksamer Ausgleichsmaßnah-
men. 

 

  4. Reduktion der Erweiterungsfläche unter die 25%-Schwelle.  

  5. Einhaltung der fachplanerischen Trennung von FNP- und 
Genehmigungsebene. 

 

  6. Offenlegung kumulativer Auswirkungen auf Menschen, Na-
tur und Landschaft. 

 

11 Einwender 11 
05.06.2025 

Nach § 3 (1) BauGB 

Einspruch gegen die 11. Änderung des Flächennutzungspla-
nes "Windpark Biester Feld/Im Deepen Brooke" 

 

Der Widerspruch gegen die geplante Änderung des Flächen-
nutzungsplans zur Windenergienutzung begründet sich auf 
mehrere detaillierten Punkte: 
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 Fortsetzung 
Einwender 11 

1. Unzureichende und veraltete Analyse: Die Änderung des 
Flächennutzungsplans stützt sich hauptsächlich auf eine 
Windenergieflächenpotenzialanalyse von 2016, ohne die Er-
gebnisse der Überprüfung aus 2023/2024 adäquat einzube-
ziehen. Diese neueren Prüfungen wurden in der Begrün-
dung nur unzureichend diskutiert, und es fehlt an umfassen-
den, nachvollziehbaren Bewertungen aller potenziell geeig-
neten Flächen. Insbesondere mangelt es an verbindlichen 
Gutachten und Stellungnahmen zu den Flächen, die im Pla-
nungsprozess nicht berücksichtigt wurden. 

Die in der Windenergieflächenpotentialanalyse 2016 ermittelten Potentialflächen 
wurden in Hinblick auf ihre Realisierungsmöglichkeit im Vorfeld dieser 11. Flächen-
nutzungsplanänderung geprüft. Die Überprüfung erfolgte in enger Abstimmung mit 
der Genehmigungsbehörde Landkreis Vechta. Die vorhandenen Datengrundlagen 
aus der Regional- und Landesplanung sowie Belange des Arten- und Naturschutzes 
fanden entsprechend Berücksichtigung. 

Auf Grundlage der Prüfungsergebnisse verblieben fünf Potentialflächen für die Wind-
energie:  

- Fläche 2: Nellinghof/Bieste (ca. 60 ha) 

 - Fläche 3: Hörsten (ca. 6,7 ha)   

   - Fläche 4: Nördlich der L 76 (107 ha)  

- Fläche 6: Erweiterung Windpark Vörden südlich der L 76 (100 ha)  

- Fläche 7: Flugplatz Vörden Teilgebiet „Mühlendamm“ (Teilfläche A): (12,6 ha) 

   Die Potenzialfläche in den Dammer Bergen wurde als hochgradig kritisch eingestuft. 
(Gebiet beinhaltet zahlreiche naturschutzfachlich wertvolle Flächen, liegt zudem 
Nähe zum FFH-Schutzgebiet Dammer Berge und würde erhebliche Eingriffe in den 
Baumbestand verursachen). 

Im Rahmen der Konkretisierung der fünf Potentialflächen wurden weitere Flächen 
aus folgenden Gründen ausgeklammert: Die Begründung wird um diese Aussagen 
ergänzt. 

   Fläche 3: Hörsten (ca. 6,7 ha), Verzicht aufgrund:  

Kleinflächigkeit und somit Streuwirkung vermeiden. Die Fläche könnte zukünftig 
durch die Lage an der Autobahn (200 m Abstand je Fahrtrichtung) privilegiert zu-
gunsten Freiflächen-PV-Anlagen nutzbar sein.  

- Fläche 4: Nördlich der L 76 (107 ha), Verzicht aufgrund:   

Wegen des artenschutzrechtlichen Potentials ist voraussichtlich nur die westliche 
Teilfläche zur Größe von ca. 34 ha nutzbar - hohe Belange für Natur und Umwelt 
(insbesondere wertvolle Bereiche für die Avifauna, Gastvögel, Flugachse Alfsee-
Dümmer auch für Schwäne, zwei gut funktionierende Kompensationsflächen mit Er-
weiterungsoption, Seeadler Sichtungen). Die Umzingelungswirkung von Windener-
gieanlagen im Umfeld der Ortslage Vörden unter Berücksichtigung der Windenergie 
im angrenzenden Kreis Osnabrück soll vermieden werden. Auch in Bezug auf die 
gleichmäßige Verteilung bzw. Belastung des Gemeindegebietes mit Windenergief-
lächen soll auf die Potentialfläche 4 verzichtet werden. 
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 Fortsetzung 
Einwender 11 

 - Fläche 7: Flugplatz Vörden Teilgebiet „Mühlendamm“ (Teilfläche A): (12,6 ha), 
Verzicht aufgrund:  

Waldrandlage (insbesondere historischer Wald) aus artenschutzrechtlicher Sicht 
problematisch; mögliches Artenschutzgutachten abwarten - Die Fläche „Müh-
lendamm“ könnte als Optionsfläche für zukünftige Planungen aufrecht erhalten blei-
ben.  

   Für die Ausweisung von Sondergebieten für die Windenergie und zur gleich-
mäßigen Belastung des Gemeindegebietes wurde eine Eignung erkannt:  

- Fläche 2: Windpark Bieste/Nellinghof (Bereich Neuenkirchen - Nord) 

- Fläche 6: Erweiterung Windpark Vörden (Bereich Vörden – Süd) 

Die Begründung wurde zur Entwurfsfassung um diese Aussagen ergänzt. 

  2. Mangelnder Schutz der Anwohner: Die Gemeindeverwal-
tung von Neuenkirchen-Vörden hat ihre Pflicht vernachläs-
sigt, die Bürger vor möglichen Gesundheits- und Sachschä-
den zu schützen. Durch die Konzentration der Windenergie-
anlagen auf eine kleinere Fläche entstehen geringere Ab-
stände zu Wohngebieten, was zu erhöhten Beeinträchtigun-
gen für die Anwohner führen kann. Eine Ausweisung mehre-
rer kleinerer Flächen mit entsprechend weniger Anlagen 
hätte die Abstände zu den Anwohnern erhöhen und potenzi-
elle Beeinträchtigungen verringern können. 

Die Abstände zu Wohngebieten wurden nicht verringert. Bereits in der Windenergie-
flächenpotentialanalyse 2016 wurden Mindestabstände von 1.000 m zu Wohnsied-
lungen und 600 m zu Wohnbebauungen im Außenbereich berücksichtigt.  

Auf Genehmigungsebene werden Gutachten zum Schattenwurf und zu Schallimmis-
sionen erstellt. Sofern auf erforderlich, können auf Genehmigungsebene Auflagen 
festgesetzt werden, die eine Vereinbarkeit der Windenergie mit den Außenbereichs-
wohnnutzungen sicherstellen. Die Maßnahmen zur Minderung der Immissionen (z.B. 
Abschaltautomatik Schattenwurf, drehzahlvariable Anlagen mit schalloptimiertem 
Betrieb) tragen in der Summe dazu bei, dass unzulässige Beeinträchtigungen nicht 
zu befürchten ist. Gemäß BImSchG ist der Schutz vor schädlichen Umwelteinwir-
kungen durch Immissionen eine Voraussetzung für die Erteilung einer immissions-
schutzrechtlichen Genehmigung. 
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 Fortsetzung 
Einwender 11 

3. Widersprüchliche Umweltauswirkungen: In der Begrün-
dung wird behauptet, dass keine signifikanten negativen 
Umweltauswirkungen auf schützenswerte Arten zu erwarten 
seien, obwohl bekannt ist, dass Arten wie der Kiebitz und die 
Rohrweihe in der Umgebung Vorkommen. Auch der Rotmi-
lan wurde als Nahrungsgast dokumentiert. Es wird jedoch 
behauptet, dass es keine Hinweise darauf gibt, dass der Rot-
milan im Plangebiet brütet oder dass seine dauerhaften Ha-
bitate direkt betroffen sind. Dieser Darstellung widerspreche 
ich entschieden. Ich wohne etwa 600 Meter vom geplanten 
"Windpark Biester Feld/Im Deepen Brooke" entfernt und 
kann in der Brutzeit fast täglich ein Rotmilan-Paar beobach-
ten. Darüber hinaus existieren Horste im relevanten Bereich. 
Im letzten Jahr sah ein Horst teilweise zerstört aus, was da-
rauf hindeuten könnte, dass Brutaktivitäten gezielt verhindert 
wurden. 

Unterstellungen, auch wenn sie unterschwellig sind, müssen zurückgewiesen wer-
den. 

Alleine das Vorkommen WEA-empfindlicher Arten steht einem Vorhaben nicht ent-
gegen. Es bedarf vielmehr auf Grundlage der Bestandsdaten einer fachlichen Prog-
nose, ob artenschutzrechtliche Zugriffsverbote erfüllt sein werden, welche Vorkeh-
rungen zur Vermeidung oder Minderung getroffen werden können und ob sich 
dadurch das Risiko unter die Signifikanzschwelle reduzieren lässt. 

Für die Bestandserfassung und die Statusbestimmung gibt es bestimmte Regeln. 
Die Brutfeststellung erfolgt nach den EOAC-Brutvogelstatus-Kriterien in den von 
Südbeck et al. (2005) konkretisierten Merkmalen. Hinweise auf Einzelbeobachtun-
gen ersetzen keine systematische Brutvogelbewertung. Die Hinweise müssten sub-
stanziiert werden. 

  4. Unterschätzte Bedeutung von Schutzgebieten: Die Be-
gründung gibt an, dass der Standort keine „besonderen 
Schutzgebiete" berührt. Dennoch ist der Möllwiesenbach als 
Vorbehaltsgebiet Biotopverbund anerkannt, was in der Pla-
nung so nicht berücksichtigt wurde. Dies stellt einen weite-
ren Widerspruch dar und verdeutlicht die unzureichende Be-
rücksichtigung von schützenswerten Gebieten und Biotopen 
im Planungsprozess. 

Der Umweltbericht führt richtigerweise aus, dass keine naturschutzrechtlichen 
Schutzgebiete oder Schutzobjekte in Anspruch genommen werden. In Teil 1 der Be-
gründung wird jedoch auch der Umgang mit dem Vorbehaltsgebiet Biotopverbund 
thematisiert:  

„Die Darstellung der Vorbehaltsgebiete Natur und Landschaft sowie Biotopverbund 
erfolgt an dieser Stelle aufgrund der Zugehörigkeit zur Flächenkulisse Aktionspro-
gramm Niedersächsische Gewässerlandschaften und der damit einhergehenden be-
sonderen Bedeutung für Biodiversität, Wasserhaushalt und Landschaftsbild. Grund-
legende Zielsetzung des Aktionsprogramms sind der Erhalt und die naturnahe Ent-
wicklung der natürlichen Struktur, Dynamik und Funktionsfähigkeit der Fließgewäs-
ser und Auen mit ihren typischen Lebensgemeinschaften und Lebensräumen. Durch 
die Errichtung von Windenergieanlagen erfolgen lediglich punktuelle und kleinräu-
mige Flächeninanspruchnahmen, Das Verbindungspotenzial für gewässergebun-
dene, gegenüber Windenergieanlagen nicht sensiblen Artengruppen wird nicht ein-
geschränkt. Insofern steht die Ausweisung als Sonstiges Sondergebiet für die Wind-
energie den Zielsetzungen der Vorbehaltsgebiete nicht entgegen.“ 

  Insgesamt führen diese Punkte zu erheblichen Bedenken 
hinsichtlich der sachgerechten und ganzheitlichen Bewer-
tung im Änderungsprozess des Flächennutzungsplans. 
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11 Einwender 11 
15.08.2025 

Nach § 3 (2) BauGB 

Bereits zur frühzeitigen Beteiligung (Öffentlichkeitsbeteiligung 
vom 06.03.2025 bis 07.04.2025 wurden von mir die folgenden 
Punkte vorgebracht: 

1. Unzureichende und veraltete Analyse 

2. Mangelnder Schutz der Anwohner 

3. Widersprüchliche Umweltauswirkungen 

4. Unterschätzte Bedeutung von Schutzgebieten 

(Details siehe Anlage, Einspruch vom 07.04.2025) 

 

  Da meine Einwände im bisherigen Verfahren des Flächennut-
zungsplans unbeachtet blieben, erhebe ich erneut Einspruch, um 
meine Bedenken zu bekräftigen. 

 

  Bezüglich meines Einspruchs vom 07. April 2025 habe ich eine 
Anfrage von der Gemeinde Neuenkirchen-Vörden zum geschütz-
ten Rotmilan erhalten, die ich hiermit beantworte: 

 

  Wie bereits in meinem Einspruch dargelegt, wohne ich ca. 600 
Meter östlich des geplanten Windparks. Von dieser Position aus 
beobachte ich regelmäßig die markanten Rotmilane, die häufig 
über dem geplanten Gebiet kreisen und weiter Richtung Westen 
fliegen, bis sie meinem Sichtfeld entschwinden. Gelegentlich zie-
hen sie ihre Kreise auch in der Nähe meines Wohngrundstücks. 
Eine genauere Aufzeichnung meiner Beobachtungen (Ort und 
Zeit) wurde nicht verschriftlicht. Dennoch hege ich erhebliche 
Zweifel an dem Bericht zur „Erfassung und Bewertung des Brut- 
und Gastvogelbestandes 2022-2023" bezüglich des Rotmilans, 
die Erfassung ist unzureichend bzw. beschreibt nicht die tatsäch-
liche Gegebenheit der relevanten Fakten. 

Für die Bestandserfassung und die Statusbestimmung gibt es bestimmte Regeln. 
Die Brutfeststellung erfolgt nach den EOAC-Brutvogelstatus-Kriterien in den von 
Südbeck et al. (2005) konkretisierten Merkmalen. Hinweise auf Einzelbeobachtun-
gen ersetzen keine systematische Brutvogelbewertung. Die Hinweise müssten sub-
stanziiert werden. 

Das Kreisen eines oder mehrerer Rotmilane ist weder ein Brutnachweis noch ein 
Brutverdacht. 

  Insgesamt bestehen deutliche Zweifel an der sachgerechten 
und umfassenden Bewertung im Verlauf der Änderungen 
des Flächennutzungsplans. Aus meiner Sicht gab es kein er-
gebnisoffenes Verfahren zum bestmöglichen Schutz von 
Anwohnern und Minimierung von Beeinträchtigung für Bür-
ger insgesamt. 

Das Verfahren ist nach den Vorgaben der Fachgesetze durchgeführt worden. 

  Anlage: Stellungnahme zur frühzeitigen Beteiligung  

  



 
Gemeinde Neuenkirchen-Vörden 

11. Änderung des Flächennutzungsplanes „Windpark Biester Feld/Im Deepen Brooke“ 

88 

   

Nr. 
Private  

Einwender/in 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

12 Einwender 12 
19.03.2025 

Nach § 3 (1) BauGB 

Gegen die Ausweisung eines Windparks an dieser Stelle haben 
wir erhebliche Bedenken. 

 

Unser Haus wird in beträchtlicher Weise vom Schattenwurf und 
Lärm der Windkraftanlagen betroffen sein. 

Auf Genehmigungsebene werden Gutachten zum Schattenwurf und zu Schallimmis-
sionen erstellt. Sofern auf erforderlich, können auf Genehmigungsebene Auflagen 
festgesetzt werden, die eine Vereinbarkeit der Windenergie mit den Außenbereichs-
wohnnutzungen sicherstellen. Die Maßnahmen zur Minderung der Immissionen (z.B. 
Abschaltautomatik Schattenwurf, drehzahlvariable Anlagen mit schalloptimiertem 
Betrieb) tragen in der Summe dazu bei, dass unzulässige Beeinträchtigungen nicht 
zu befürchten ist. Gemäß BImSchG ist der Schutz vor schädlichen Umwelteinwir-
kungen durch Immissionen eine Voraussetzung für die Erteilung einer immissions-
schutzrechtlichen Genehmigung. 

 Des Weiteren ist dieser Bereich in unserer Gemeinde eine sehr 
wertvolle Gegend für die Tier- und Pflanzenwelt. Bei all den Über-
legungen muss auch für die Natur genügend Raum bleiben, was 
uns in diesem Bereich besonders wichtig ist. 

 

 
 


